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Ten 


Uusmärti 


+ 
Der Geheimvertrag. 

Nicht Alles, was eben gekocht iſt, muß auch ſogleich 
genoſſen werden. Zuweilen bleibt die Schüſſel eine 
ganze Weile auf dem Anrichtetiſch ſtehen. Aber einmal 
muß ſie doch aufgetragen und muß von ihr gegeſſen 
werden. Den engliſch⸗deutſchen Afrika⸗ 
Vertrag haben die Köche jahrelang, ſchön zugedeckt, 
abſeits ſtehen laſſen und ſorgſam bewacht. Keine neu⸗ 
gierige Interpellation im britiſchen Parlament oder im 
deutſchen Reichstage hat die leitenden Staatsmänner 
vermocht, das Geheimniß zu lüften. Jede Antwort ging 
dahin, man möge ſich gedulden, bis die Zeit gekommen 
ſein werde, das Gericht zu ſerviren. 

Jetzt ſcheint dieſer Zeitpunkt nahe bevor zuſtehen 
und es wird ſich der Welt offenbaren, was die zugedeckte 
Schüſſel des afrikaniſchen Geheimvertrages enthält. 
Daß an dem Abkommen mehr oder minder paſſiv 
Portugal wegen feiner Beſitzungen im dunklen Erdtheil 
betheiligt ſei, iſt ſchon vielfach behauptet und im Prinzip 
amtlicher Seits niemals beſtritten worden. Es iſt von 
den Regierungsorganen in Berlin, London und Liſſabon 
nur mit einigem Pathos geleugnet worden, daß die 
portugiſiſchegegierung, wenn aus feinen anderen Gründen, 
ſo zur Schonung des Luſitaniſchen Nationalſtolzes niemals 
gegen irgend einen Preis auf die Oberheit über die 
alten Kolonien verzichtet hätte oder zu verzichten niemals 
im Stande ſein werde. Dann tauchte aber in der 
internationalen Preſſe die fernere Meldung auf, daß 
es ſich um Pachtungen auf neunzig Jahre und ähnliche 
Spezialverträge handle und daß damit begonnen werden 
würde, indem nach Beendigung des Boerenkrieges zu- 
nët England die Hand auf die Delagnabni legen werde. 
Die Verſion hat eine entſchiedene offizielle Ableugnung 
nicht erfahren, fie wird alfo wahrſcheinlich 
wohl das Richtige treffen. Unter welchem 
Titel und in welcher Gorm die ausgedehnten und 
wichtigen Kolonialgebiete Portugals in Afrika 
auf England und eventuell zu einem Theile auf Deutſch⸗ 
land übergehen werden, will uns ſehr nebenſächlich be⸗ 
dünken. Insbeſondere die Neunzigjahrspachtung, welche 
die ſpitzfindigen Engländer aus ihrem Zivilrecht in das 
öffentliche und internationale Recht übergeführt haben, 
äfft denn doch die Thatſachen. Auf Grund ſolcher 
Pachtung ſitzen wir beiſpielsweiſe in Kiautſchou ebenſo 


feft und find dort ebenſo Herren, als wenn wir das 


Territorium vom Kaiſer von China gegen einen be⸗ 
ſtimmten Kaufpreis oder kraft kriegeriſcher Eroberung 
erworben hätten. i 

Ganz klar iſt es alſo, daß es um die portugiſiſchen 
Kolonien in Afrika geht. Nun ſind gelegentlich des 
Beſuches des Königs von Portugal in London und ſchon 
vorher zwiſchen dem dortigen Geſandten dieſes Monarchen 
und dem britiſchen Kabinet ſehr eingehende Beſprechungen 
gepflogen worden. Verſchiedene Londoner Blätter haben 


Bon Drinnen und Dranſſen. 


Von unſerem Berliner Bureau. i 


(Nachdruck verboten). 
Als Kind hab' ich mir immer 
Schutzmann werden zu dürfen. 
geboren bin, natürlich nur ein 
Schutzmann. Sieh das Gute liegt f 
dabei hab' ich damals den reitenden Schutzmann an der 
br zu 
ewaltigen, 
Hau die Maſſen der Fahrenden 
taube kriechenden 
zufammenfluthen heißt. 
Meine kindliche Argumentation war ſehr einfach. 
ragte man mich damals — dreißig Jahre ſind's ja 
Nohl {dion her — „Na, Diogeneschen, warum möchteſt 
u gar fo gern ein Schutzmann ſein?“ ſo war ich 
Mompt mit der Antwort bet der Hand: „Weil ich dann 


Regen keinen Schirm mitzunehmen brauche, und weil halten muß, 


weil ich alle Leute einſtecken kann.“ 
arg tan ſieht, es war ein zugleich naturfreundliches und 
könnſames Ideal, das ich hatte. Leute „einſtecken“ zu 
— den — natürlich grundlos einſtecken zu können 
als chien mir als der Gipfel aller Vergnügungen und 
Erſte er ſinnigſte Ausdruck des Lebensgenuſſes. Der 
jenen aber, den ich eingeſteckt hätte, — das iſt mir aus 
Erinnezernen, lieben Tagen auch noch in heller 


Mor e r 
Hattenpijaieinen beiten Freund, des Nachbars kleinen 


7 

1 Brödchenfackes vor dem Gitter des Vorgarten 
zur Raſerei brachte 
i ee Adden ſich meine Ideale ein klein wenig ver- 
ich Rückfäll er zuweilen — ich geſteh's: zuweilen hab' 
ch Rückfälle in meine ſchwärmenden Kinderträume; und 
gerade dann, wenn ich die „alleraktuellſten“ Vorkommiſſe 
in den Blättern verfolge. Und ich werde ganz unzu⸗ 
en mit dem, was ich auf anderem Wege erreicht 
De oder erreicht zu haben glaubte, und möchte am 
iebiten nach einem dunkelblauen Rock, nach einem nitel- 
beſchlagenen Helm und weißen Handſchuhen rufen. 
5 iſt zum Beiſpiel in der ſchönen Stadt, in der 
Fed er Gefeimrath von Goethe finnend „jo für ſich 
Ant ging, wenn er nicht gerade dem treuen Edermann 
nlaß gu eifrigen Notizen gab, ein Schumann, der hat 


ge Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 
Schiblitz, Schöneck, Etadtgeblet⸗Wanzig, Steegen, Ginta und Stolbmfnde, 


Berlin noch garnicht gekannt, den 

der mit einem gnädigen Wink ſeines weißen das war dem eifrigen 
i und der im 
ſich reinlich theilen und wiederſin Weimar von Augspurg zu wiſſen! 


ung — wäre der Bäckerjunge geweſen, der jeden 


durch unmotivirtes Schwenken eines 


Fernſprech⸗Aunſchluß Redaktion 


each ruck ſamemtlicher 


Gerliner Redaetlons⸗ Bureau: 


davon Notiz genommen und, was vielleicht mehr bedeutet, 
die „Birmingham Poſt“, Chamberlains anerkanntes Leib- 
organ, ſpricht es ganz offen aus, daß jene diplomatiſchen 
Unterhandlungen eine Neuordnung in Afrika 
betreffen und daß dieſerhalb auch der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Metternich eine Reihe von ernſten Unter⸗ 
redungen mit Balfour gehabt habe. 

Es unterliegt daher keinem Zweifel mehr, daß zum 
mindeſten die Britiſche Regierung die Stunde zur Aus⸗ 
führung des Afrikavertrages für gekommen hält und 
daß ſie Eile hat, ihren Antheil an dem zubereiteten 
Gerichte zu verzehren. Deshalb hebt ſie bereits den 
Deckel von der Schüſſel, die ſo lange allen drei be⸗ 
theiligten Völkern verſchloſſen gehalten worden iſt. Die 
bisherige Geheimnißthuerei iſt nirgends ſo unliebſam 
empfunden worden und hat nirgends mehr beunruhigt, als 
bei uns in Deutſchland, wo die Kolonialfreunde und alle 
Patrioten ſich nicht der beunruhigenden Sorge zu ent⸗ 
ſchlagen vermochten, daß in dem Geheimvertrag die 
deutſchen Intereſſen zu Gunſten der britiſchen zu kurz 
gekommen ſein könnten. Ob dieſe Beüngſtigung der Ge⸗ 
müther berechtigt geweſen iſt, werden wir ja nun bald 
erfahren. Ein ſchlechtes Zeichen müſſen wir allerdings 
vorweg darin ſehen, daß unſer Botſchafter zu London 
in der Angelegenheit jetzt noch ſo viel zu thun gehabt 
hat. Ein klarer Vertrag, den man ehrlich ausführen 
will, hätte jetzt zwecks ſeiner Ausführung höchſtens eine 
einzige und kurze Ausſprache erfordert. Es ſieht ganz 
fo aus, als ob in dem Geheimvertrage Fußangeln für 
Deutſchland gelegt waren, die nun erſt zum Vorſchein 
kommen. Wenn dem ſo iſt, wollen wir wenigſtens 
wünſchen, daß, was urſprünglich in dem Abkommen 
zum Nachtheile des deutſchen Reiches verſehen war, 
durch ein energiſches und kluges Auftreten unſeres 
Londoner Botſchafters wieder zum Beſſeren gewandt 
worden iſt. 


Palitiſche Tagesühberſicht. 


Ein Geſcheuk des Prinz⸗Regenten. Prinz⸗Regent 
Luitpold hat in einem Handſchreiben an den Staats⸗ 
miniſter Freiherrn von Feilitzſch als Vorſitzenden der 
Kommiſſion für ſtaatliche Monumentalbauten ſeine lebhafte 
Befriedigung über die Thätigkeit der Kommiſſion aus⸗ 
geſprochen und gleichzeitig der Kommiſſion 30 000 Mk. 
zur Verfügung geſtellt, um ihr die Löſung größerer 
Fragen, insbeſondere die Ausarbeitung umfangreicher 
Projekte zu ermöglichen. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man in dieſer Schenkung eine Art von Demonſtration 
erblickt, die dem bayriſchen Volke beweiſen ſoll, daß das 
bayriſche Königshaus zur Förderung von Kunſt und 
Wiſſenſchaft ſtets Mittel zur Verfügung hat und nicht 
erſt auf eine Beihilfe von Außen zu warten braucht. 


Podbielski über die Fleiſchuoth. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter Podbielski hat den Vorſitzenden des 
deutſchen Fleiſcherverbandes Marx ⸗ Frankfurt a. M. und 
den Obermeiſter der Hamburger Schlächterinnung Schuh⸗ 
macher in Audienz empfangen und erörterte mit den⸗ 


ſelben in einer eindreiviertelſtündigen Unterredung ein: 
Der Miniſter brachte ſeine 


gehend die Fleiſchnoth. 


eine beſonders glückliche 
ine Dame die ein Reform⸗Straßenkleid 


„Anni“, ſprach die Frau Mama, 
Ich geh' aus, und Du bleibſt da! 
Iſt man dick und alt und grau 
Als behäb'ge Bürgersfrau, 

Regt ſich nimmer der Verdacht, 
Daß da wer was dummes macht. 


Gingeſt Du ſtatt meiner aus, 
Ständ' ein Schutzmann vor dem Haus. 
Fräulein, ſpräch er, Sie ſind jung, 
Denken Sie auf Beſſerung! 

Dieſer Ausſchnitt hier am Hals 
Geht ja grad noch allenfalls. 

Doch es däucht mich, wenn Sie geh'n, 

Kann man Ihre Knöchel ſeh'n. 

Auch mißfällt der Kleiderſchnitt, 
Denn auf jedem Tritt und Schritt, 
Zeigt er von der Glieder Spiel 
Dem profanen Aug' zuniel, 

Die Entrüſtung iſt enorm. 

Was? Sie nennen das „Reform“ ? 
Nennens „praktiſch“, nennens „ſchön“ — 
Ich find’ jo was blos obſcön. 


regan und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Original⸗-Artitel und Telegramme ( nur mu genauer Quellen- Angade =~ 
‚Danziger Reuefte Rachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


eee eee 


St. Alprecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bitom Bez. 638lin, Garthand, Dirſchan, Glbing, Peubube, Hohenſtein, Tonki 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrmaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brant, Br, Stargard, Schellmſihl, 190 
Stutthof, Tiegeubof. Weichſelmünde, Zoppot. | e 


Ueberzeugung dahin zum Ausdruck, daß die deutſche Land⸗ſchärfung der nationalen Kämpfe in Oeſter⸗ 


wirthſchaft in kürzeſter Zeit den Beweis erbringen würde, 
daß fie den Bedarf an Vieh, iusbeſondere an Schweinen 
mehr wie hinreichend zu decken im Stande ſei, und daß 
ein erheblicher Preisſturz bereits in den nächſten 
Monaten zu erwarten fei. Andererſeits geſtand der 
Miniſter unumwunden zu, daß, wenn dieſer von ihm 
mit Beſtimmtheit erwartete Rückgang in den Preiſen in 
abſehbarer Zeit nicht einträte, auch er es für ſeine 
Pflicht halte, auf Abhilfe zu finnen, denn die 
augenblicklich herrſchenden hohen Vieh⸗ 
preiſe dürften imallgemeinen Intereſſe 
auf die Dauer nicht fortbeſtehen. 


Ko 

Die Musfagen des Schutzmannes von Weimar 
über Fränlein Dr. Augspurg's Verhaftung. Der 
Oberbürgermeiſter von Weimar veröffentlicht jetzt die 
Ausſagen der an der Verhaftung und Vernehmung des 
Fräulein Dr. Augspurg betheiligten Schutzleute: Danach 
Habe Fräulein Augspurg ſelbſt dem Schumann, der fie 
fragte, wann fie zugereiſt fet, nach Beantwortung dieſer 
Frage, ohne eine weitere abzuwarten, geſagt: Sie wollen 
mich doch mit auf die Wache nehmen. Da nehmen Sie 
mich nur gleich mit, ich will Ihre Behörde ſprechen und 
ein Protokoll aufnehmen laſſen. Die Frechheit geht noch 
über Wiesbaden. Der Schutzmann habe gezögert, dem 
Verlangen zu willfahren und erſt, als Fräulein Augspurg 
auf das Beſtimmteſte ihr Verlangen wiederholt, ohne 
daß ſie ihren Namen und Stand dem Schutzmann 
genannt, habe dieſer ihrem Verlangen entſprochen. 
Dem auf der Wache anweſenden Kriminal- 
ſchutzmann, dem ſie dann ihren Namen nannte 
und der mit ihr den Vorfall verhandelte, hatte Fräulein 
Augspurg u. A. erklärt: Eigentlich habe fie den Schutz⸗ 
mann mit hergebracht und nicht der Schutzmann fie. 
Der Vorfall käme ihr gerade recht. Sie brauche ſolches 
Material, damit der § (fie nannte einen Paragraphen 
des Strafgeſetzbuches) falle. Sie gehe an den Reichstag, 
ihr Name ſei kein unbekannter, ihr ſtänden faſt alle 
Zeitungen zur Verfügung. Wir hätten einen Fall 
Berlin, Köln, München, Wiesbaden gehabt und nun 
hätten wir auch einen Fall Weimar. 

E? 


Der Ausftand der franzöſiſchen Grubenarbeiter. 
Fon geſtrigen Miniſterrathe theilte Miniſterpräſident 
ombes alle auf den Ausſtand bezüglichen Nachrichten, 
welche er erhalten hatte, mit; danach herrſcht überall 
Ruhe. Alle Bergwerksgeſellſchaften ſcheinen geneigt, in 
Verhandlungen mit den Arbeitern einzutreten. 


Deutſches Reich. 


— Das Staatsminiſterium trat unter Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Graſen von Bülow heute zu 
einer Sitzung zuſammen. 

„— Der ehemalige Reichstagsabgeordnete und Alters: 
präſident Lingens iſt geſtern Abend in Aachen ge⸗ 
ſtorben. Der Verſtorbene, war am 10. April 1818 ge⸗ 
boren und hat den fünften Wahlkreis (Köln) Siegkreis⸗ 
Waldbrod von 1871 an bis in die letzte Legislaturperiode 
hinein vertreten. Er war längere Zeit Alterspräſident 
des Reichstags, bis er vor einiger Zeit aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſein Mandat niederlegte, worauf in der 
Erſatzwahl Amtsrichter Dr. Becker gewählt wurde. 

— Der deutſche Botſchafter in Wien, Fürſt Eulen⸗ 
burg, wird wohl nicht wieder auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
kehren. Die „N. Fr. Pr.“ widmet ihm bereits einen 
Abſchiedsartikel, in dem es heißt: „Fürſt Eulenburg 
war vor manche ſchwierige Frage geſtellt, deren Löſung 
vollendeten Takt, unanfechtbare Vertrauenswürdigkeit 
und beſonnenſte Umſicht erforderte, fo die Bere 


Und mein Wort hat Werth und Sinn, 
Weil ich nämlich Schutzmann bin! 


Ferner, hab' ich jüngſt geſeh'n, 

Bleiben Sie an Läden ftehn, 

Dieſes iſt mir wenig lieb. 

Was? Sie nennen's „Bildungstrieb“ ? 

Springen Sie mir ins Geſicht 

Doch mit ſolchen Witzchen nicht! 

Bildungstrieb, ich weiß es lang, 

Heißt zu deutſch nur Männerfang. 

Und als Wächter hier des Rechts 

Und des ſchwächeren Geſchlechts, 

Das nun mal die Männer ſind, 

Warn’ ich Sie mein ſchönes Kind. 

Hat Sie einen nöt'gen Gang: 

Wege kurz, und Kleider lang, 

Blick am Boden, Hand im Muff 

Und dann immer: feſte druff; 

Ohne Raft und Augenfpiel 

Und die Tugend ſtets als Ziel. 
. Hält man's nicht wo anders ein, 
Hier in Weimar mu das fein. 
Und mein Rath hat Werth und Sinn; 
Weil ich nämlich Schutzmann bin! 

Es kommt mangem ein Bischen geſchwollen und an: 
maſſend vor, was da dem Mann der öffentlichen Ordnung, 
den meine Kinderträume ſo heiß beneideten, in den 
Mund gelegt iſt. Aber, lieber Himmel, wir Deutſche 
ſind eben ein ernſtes, nachdenkliches Volk. Und unſere 
Beamten ſind ernſte, nachdenkliche Beamten. Ja, wenn 
das in Frankreich wäre! h 
In Frankreich brauchen junge Damen nicht fo alt zu 
ſein, wie die Sarah Bernhard, und nicht ſo tugend⸗ 
vergoldet, wie die merkwürdige Jungfrau auf der 
Berliner Siegesſäule, um ihre Ruhe zu haben vor der 
Neugier der Polizei. Selbſt in Neformfleidern! In 
Paris haben dle tüchtigen Stadtſergeanten eben andere 
Pflichten und auch andere Unterhaltungen als bei uns. 


Die „köstliche Geſchichte des Bankiers“ Boulaine, der Geſellſchaft des 


ſeinen Transporteuren nachdem er — wie alle Tage — 


gut mit ihnen gefrühſtückt hatte, fo Luftig entſprang, ers 


zählt das Wiſſenswerthe davon. Den Epiturdern, die 
in den Spuren des heiterſten Philoſophen die Welt 
durchwandern, eröffnet fih eine neue Carrière $ 
Wer nicht gern vom vollen Becher 
Und der Liebe Freuden ließ, 
Ei, der werde Schwerverbrecher 
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reich und die Erneuerung der Dreibunds⸗ 
und Handels verträge.“ Nach einer Meldung 
aus Rom ift der dortige deutſche Bolſchafter Graf 
Wedel als Nachfolger des Fürſten Eulenburg zum 
Botſchafter in Wien ernannt worden. 

Die Stónigin von Holland mit dem 
Prinzen Heinrich traf geſtern um 7 Uhr mittels 
Sonderzuges über Hagenow in Schwerin ein. In 
Hagenow hatte der Großherzog die niederländiſchen 
Herrſchaſten begrüßt und geleitete fie bis nach Schwerin, 


Ausland. 


— Der Schiedsſpruch des Königs von Schweden und 
Norwegen in der ſamoaniſchen Angelegenheit ift nuns 
mehr in Waſhington eingegangen. 

— Im engliſchen Unterhauſe wurde 88 des 
Unterxichtsgeſetzes, welcher eine der größten Streitfragen 
des Geſetzentwurſes enthält, mit 165 gegen 69 Stimmen 
angenommen. Die Regierung habe allerdings ver⸗ 
ſchiedene Verbeſſerungsauträge annehmen und mehrere 
Zugeftändniffe machen müſſen. 

— Der Kaiſer von Rußland hat vorgeſtern 
Abend in Jalta die außerordentliche türkiſche Geſand⸗ 
ſchaft, welche die Geſchenke des Sultans überbrachte, in 
feierlicher Audienz empfangen. Später fand ein Prunk⸗ 


mahl ſtatt, bei dem der Kaiſer ein Hoch auf den Sultan 


ausbrachte. 


CCC 


Heer und Flotte. 


Eine Neuerung im Munitionsaufzug aus den unter 
der Waſſerlinie liegenden Kammern in die Geſchützſtände iſt 
an Bord des kleinen Kreuzers „Amazone“ eingeführt worden. 
Die Beförderung erſolgte bisher durch ein Becherwerk, das 
im Ernſtfall durch einen Schuß außer Thätigkeit geſetzt werden 
konnte. Dadurch würde die Feuerwirkung ſchwer beeinträchtigt 
werden. Auf der „Amazone“ iſt jetzt innerhalb eines 
geſchützten Schachtes ein mit elektriſcher Kraft getriebener Auf: 
zug angebracht. Wird die elektriſche Aulage Zerſtört, ge⸗ 
ſchieht die Förderung durch Haudantrieb. Die Anlage 
ſoll nach der „Köln. Ztg.“ auf allen größern Kriegsſchiffen 
eingebaut werden. — Nach dem „Marine⸗Verordu.⸗Bl.“ er: 
weiſen in Zukunft Kadetten des Heeres und der 


Marine den Unteroffizieren der Armee und Marine 
feine Ehrenbezeugung, ebenſowenig die Mannſchaften 
den im Unteroffizierrange ſtehenden Kadetten. — 


Das bayeriſche „Verordnungsblatt des Kriegsmiuiſteriums“ 
meldet, daß Herzog Siegfried in Bayern, der pes 
kannte Herrenreiter, der vorigen Winter aus privaten Gründen 
als Oberleutnant des erſten ſchweren Reiter⸗-Regiments aus 
dem aktiven Militärdienſt austrat und A la suite des Regiments 
geſtellt wurde, zum 1. November wieder ins Regiment ein⸗ 
geſtellt wird. 3 

SGwifistewegungen ` S. M. SS. „Mars“ und 
„Pelikan“ ſind am 30. Oktober von Kiel in See gegangen. 
Briefſendungen find zu richten: Für die F IV» Torpedos 
boots⸗Diviſion, beſtehend aus den Schlffen „8 107“, 
„S 106", „S 105, „S 92”, „S 91“: bis 2. Nov. 1902 nach 
Travemünde, vom 3. bis 9. Nov. nach Danzig, vom 10, bis 


16. Nov. nach Swinemünde, vom 17. bis 23. Nov. 
nach Flensburg, vom 24. bis 29. Nov. nach Warne⸗ 
minde, vom 30. Nov. bis 12. December nach Kiel. — 


Für die E. (V.) Torpedoboots⸗Diviſion, beſtehend 
aus „G 108”, „& 105%, „& 111%, „G 112% „& 113”, bis zum 
2. Nov. nach Danzig, vom 3. bis 4. Nov. nach Saßnitz, vom 
5. Nov. ab bis out Weiteres nach Swinemünde. S. M. S. 
„Blücher“ und S. M. Tpdbte. „S7“ und nS 34" vom 
31. Okt. ab bis auf Weiteres nach Flensburg. S. M. S. 
„Neptun“ und S. M. Tpobt. „S 36“ find am 30. Okt. von 
Saßnitz nach Kiel in See gegangen. Die IV. (F.) Torpedo 
boots⸗Diviſion tft am 80. Okt. nach Kiel zurückgekehrt. 


——— PO =” ——— — 


In der guten Stadt Paris! 


Mit Geſetzen in's Zerwürfniß 
Mag er kommen noch ſo viel, 
Für das menſchliche Bedürfniß 
Blüht ihm ſchönes Mitgefühl. 

Wer ſein Schöppchen gern genommen 
So um zwölf und fieben Uhr, 
Solchen könnte ſchlecht bekommen 
Plötzliche Entziehungskur. 

Soll er friſch und munter bleiben 
Und das Zuchthaus überſteh'n, 
Müſſen Abends mit ihm kneipen 
Seine braven Wächter geh'n. 

Manch Verwöhnter auch beſchnüffelt 
Die Gefängnißkoſt betrübt, 
Weil er nu mal blos „getrüffelt“ 
Seine Wildpaſteten liebt. i 
Will man ſolchen nicht verlieren, 
Will ihn nicht verſchmachten ſeh'n, 
Müſſen halt mit ihm ſoupiren 
Seine treuen Wächter geh'n. 

Anderm hinter Eiſenſtüben 
Macht die Sehnſucht bitt re Qual, 
Denn die Liebe ifi fein Leben 
Und Alleinſein ift fatal. 

Solchem Mann gebührt Erbarmen. 
Eine Droſchke bringt ihn ſchnell, 
Wo der Freundin weiche Arme 
Ihn erwarten im Hotel. 


War kein Gauch und Koſtverächter 
oun tr bei Weib und Wein, 
Na, jo i ganz nett, der „Wächter“ 
Solchen flotten Sträflings fein D 
Denn der ſchlemmt die ſchönen Reſte: 
Liebe, Sekt, Capaun und Reh 
Solcher kleinen Sträflingsfeſte, 
Feſte en petit comité. | 
Den beiden Stadtſergeanten, die diesmal — in 
comité betheiligt waren, wird freilich der genoſſene 
Eliquot ſchlecht bekommen. zad franzöſiſche Polizei⸗ 
Präfekt Ut nicht eingenommen für fo raffinirte Ernährung 
ſeiner Unterbeamten. Sie werden die ſchöne Uniform 
ausziehen müſſen. Blamirt und ſchweigend. ; 
Le bruit est pour Ie fat, la plainte pour le sot, + 
L’honnéte homme trompé e’éloigne et ne dit mot, 


Div genes, y 2 


wackern Boulaine an den Zelten en petit 


Gr? 


> 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. November; 


Bar. 257. 


von einer ſchweren Erkrankung Wilhelm Jordan's wird aus 
Frankfurt a. M. mitgetheilt, daß derſelbe ſich wohl befindet 
und der heutigen Grófnung des neuen Schauſpielhauſes Bele 
zuwohnen gedenkt. 

Bauunfall. 

Beim Bauen einer Infanteriekaſerne in Czenſtochau 
ſtürzten geſtern drei Mauern ein, während 130 Arbeiter daran 
beſchäftigt waren. Bisher find 15 Todte, 38 Schwerverwundete 
feſtgeſtellt, 18 werden noch vermißt. 

Keſſelexploſion. 

Geſtern Vormittag ift in Wanzleben der Dampfkefſel der 
dortigen Zuckerfabrik explodirt, wobei 7 Perſonen ſchwer und 
einige Perfonen leicht verletzt wurden. Der Schornſtein ift 
eingeſtürzt. Der angerichtete Schaden tft bedeutend. 

Kabel im Stillen Ozean. 

Der König von England erhielt heute von der Mannſchaft 
des Schiffes „Anglia“, welches den letzten Theil des Kabels 
durch den Stillen Ozean gelegt hat, eine Mittheilung, in 
welcher dem Könige Glückwünſche zur beendeten Legung des 
letzten Gliedes des Kabels bei Suva (Fidjth ausgeſprochen 
werden. Man erwartet, daß der Betrieb zu Ende des Jahres 
aufgenommen wird. 

Fürſtliche Verlobung. 

Die Erzherzogin Eliſabeth, jüngſte Tochter des Erzherzogs 
Karl Ludwig und der Erzherzogin Maria Thereſia Dot Hoi 
mit dem Rittmeifter Prinzen Aloys Liechtenſtein verlobt. Die 
Verlobung fol beim nächſten Karneval veröffentlicht werden. 

Der Ausbruch des Vulkans Santa Maria. 

Wührend, wie wir geſtern mitgetheilt haben, der amerika⸗ 
niſche Generalkonſul die Zerſtörung der reichen Kaffeeplantagen 
durch den Vulkan gemeldet hat, behauptet heute der Präſident 
von Guatemala, es fet zwar wahr, daß der Ausbruch des 
Vulkans Santa Maria erfolgt fei, aber es fet kein Schaden 
angerichtet worden. 

Bring Eitel Friedrich als M. C. der Bonner Bornia. 

An dem Kommers der Bonner Korps am Dienstag nahm 
zum erſten Mal Prinz Eitel Friedrich als Mitkneipant des 
Bonner Korps „Boruſſia“ in Kneſpiacke und Stürmer, ſelbſt⸗ 
derfländlich ohne Korpsband, theil. Bald nach Beginn des 
Kommerſes erſchien der Kronprinz, ebenfalls in Kneipfacke 
und Stürmer, er ſetzte ſich neben den erſten Chargirten der 
„Borufſia“. Prinz Eitel Friedrich iftfein ſehr ſtattlicher Student, 
hochgewachſen, mit vollen Wangen und breiter als der ſchlanke 
Wronprinz. 

Selbſtmord auf bem Schlachtfeld von St. Privat. 

Am Denkmal des Garde⸗Füſilier⸗Regiments von Marie: 
aur:Chönes bei St Privat hat ſich dieſer Tage der Muſiklehrer 
Chriſtian M. aus Baſel erſchoſſen. Er hatte bei dem Garde⸗ 
Jüſilier⸗Regiment am 18. April 1870 den Sturm auf St. Privat 
mitgemacht und nun haben ihm ſchlechte pekunläre Verhältniſſe 


Sport. 
Rennen zu Dresden. 

1. Preis von Mulda. Garantirt 2000 Mk. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. W. Hleſtrich's „Königs junker“ 
‚(todtes Rennen). 2. „Bergißmein nicht“ (todtes Rennen). 
Tot. 26 (Königsjunker), 52 (Vergißmeinnicht); 10. Platz: 22. 
(Rönigsjunker), 30 (Vergißmeinnicht): 10. Sechs liefen. 

2. Preis vom Großen Garten. Ehrenpreis und 1000 Mk. 
Flachrennen. Diſt. 1800 Meter. 1. Hrn. J. Arlt's „Capon“ 
(Or. F. Schmidt⸗Benecke). 2. „Ping Suey” (Hr. M. Lücke). 
Tot. 33: 10. Platz 10, 10:10. Vier liefen. 

3. Preis von Falkenſtein. Garantirt Mk. 2500. Diſt. 

1. Hrn. A. G. Haaſe's „Miß Bee“. 2. Jodame“. 
3. „Telephoniſtin“. Tot.: 181: 10. Platz 38, 32, 14: 10, 
Neun liefen. 


4. Oktober⸗Verkaufs⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 
2000 Mk. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. G. Seydels „Bet⸗ 
ſchweſter“ (Et. K. v. Zingler, 2. Garde⸗ Drag.) Tot.: 
13: 10. Zwei liefen. 

5. Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. 
Preis 2000 Mk. Dift. 3000 Meter. 1. Grn. G. Krieg's 
„Courtly Dame“. 2. „Champagner“. 3. „Granada“. 
Tot.: 102 : 10. Platz: 37, 29, 33: 10. Zwölf liefen. 

6. Abſchieds⸗Handieap. Drei Ehrenpreiſe und 1500 Mk. 
Jagd⸗Rennen Diſt. 4500 Meter. 1. Kapt. Hopes „Merilla“ 
(Hr. F. Schmidt⸗Benecke), 2. Bayard II.“ (Vt. Kirſten, Jäg. z. 
Pf.). Tot. 20: 10. Platz 13, 14: 10. Fünf liefen. 


1200 Meter. 


Handicap. Garantirter 


Rennen zu Newmarket. 
The Cambridgeſhire Stakes von L. 1750. Diſt. 1800 
Meter. 1. Mr. W. C. Whitney's Ballantrae”, 2. 
„Maclou“, 3. „Nabob“. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ueber das Auftreten der Sarah Bernhardt als 
Hamlet im Königl. Schauſpielhauſe ſpricht ſich die un: 
abhängige Berliner Kritik in überaus abfälliger Weiſe aus. 
Julius Hart ſchreibt im „Tag“: Freilich — es 
iſt ja der „Hamlet“, den ſie geſtern (Donnerstag) Abend 


AZtadt-Thenter. 


Gaſtſpiel des Lindemann⸗Enſembles.][ Deshalb lößt d'Annunzio fortwährend von der Land⸗ Stimmung, 
ſchaft reden, und nur wenn dieſe Spur von den Schau⸗ menten 
ſpielern nachgegangen wird, können fie die Tragödie Anna 

Weiter unten komme ich darauf hier geſchaffen, ) 
Mit der wirbelnden Aſche der alten|die unſere neuere Litteratur aufweiſt. Alles was geſchieht, 


Die todte Stadt. 
Tragödie von Gabriele d' Annunzio. 

Man hat d'Annunzio als Wiedererwecker der Antike 
ausgerufen. Zum Griechen hat man ihn gemacht. Aber 
er iſt nur ein feinnerviger, moderner Menſch, der die 
Antike nur in ſeiner Sehnſucht nach ihr kennt. Dieſe 
Tragödie hat er ſich gedacht als auf antikem Schickſals⸗ 
begriff aufgebaut. Das antike Motiv: das Zerbrechen 


eines Menſchen voller Unſchuld unter einem 
mächtigen, unheilvollen Fatum, hat ex feiner 
Tragödie untergelegt. Uns ſoll eine ſchauernde 


Bewunderung kommen vor Eros, dem Allſieger im 


Kampf, dem keiner der Unſterblichen und keiner der 


Sterblichen entrinnt, und der Wahnſinn in die Hirne 
ſeiner Opfer gießt. Aber wir fühlen, daß in dieſer 
Tragödie Eros nur zwei Menſchen befällt, die ſich zwar 
nicht gehören dürfen, ſich aber gehören können, und 
aus deren Liebesleidenſchaft nie eine Tragödie würde, 
wenn nicht ein Kranker, Irrer, der Bruder, von 
Leidenſchaft zu feiner eigenen Schweſter ergriffen würde. 
Dieſes Gefühl ijt aber gar keine Liebe, ſondern d'Annunzio 
hat in dem Schickſalsträger dieſes Dramas einen 
Menſchen geſchaffen, der von einer Krankheit beſeſſen 
ijt. Krankheit nſcht in moraliſcher Hinſicht, ſonde rn 
körperlich. Dieſe Liebe ſitzt nicht in den Sinnen, nicht 
im Herzen, ſondern in den Nerven. Ein Nerven- 
menſch voller Perverſitäten, ſoll der Träger des antiken 
Schickſalsmotivs fein! Dieſer pathologiſche junge Menſch 
ſoll das zwar zuweilen brutale, aber nie kleinliche 
Walten des Eros begreiflich machen. Und hier 
fejen wir, wie d'Annunzio nicht aus feiner 
Haut herauskonnte, uns anſtatt einer Schickſalstragödie 
nur eine pathologiſche Liebesgeſchichte geben tonnte, 
und wir das Alterthum wieder einmal nicht haben, 
ſondern nur eine noch erhöhtere Sehnſucht danach. 
Trotzdem der Dichter Sophokles und Homer uns fort⸗ 
während nennt und zitirt und wir, 


geführt werden. N 


Das Befinden Wilhelm Jordan's. 
Gegenüber der in den letzten Tagen verbreiteten Meldung Hamlet fpielte; eine Franzöſin iſt's, die 


u dem Entſchluß gebracht, auf dem blutgeträukten Feld 4 k ; 
asa Leben = one pao 228 se ś Zur Erörterung der Angelegenheit ift ein Termin auf 


im Schauſpielhauſe ſpielte; es ift ein Weib, welches den Lehrer an der hieſigen Taubſtummenſchule Herr Reinhold 


gab. Das find drei Unmöglichkeiten, drei Perverſitäten 


auf einmal. Wer will da durchkommen? Aber böſe war 


unſern Hamlet[Sollmann beſtand er erwarb ſich dadurch die Befähigung 


zur definitiven Anſtellung als Taubftummenlehrer. 
* Eine Weihnachts⸗Verkehrs⸗Kouferenz fand vor⸗ 


der Abend wirklich. Das aljo ift Sarah Bernhardt SI geſtern und geſtern auf dem Bahnpoſtamte in Dirſchau 


Ich komme noch immer nicht aus dem Staunen heraus. 
Gewiß, ich habe es am ſchlechteſten getroſſen — ſebſt⸗ 
verſtändlich war die Künſtlerin an dieſem Abend ver⸗ 
ſtimmt, ohne Laune, krank, müde — natürlich, der Hamlet 
ift die ſchwüchſte ihrer Rollen: aber trotzdem, trotzdem. 
Das alſo iſt Sarah Bernhardt? Lange vor Schluß 
leerten ſich die Plätze auf bedenkliche Weiſe 
Von der ewigen Jugend dieſer Künſtlerin wird ge⸗ 
ſchwärmt. Gewiß mit Recht. Es iſt geradezu erſtaunlich. 
Erſtaunlich, wie jung dieſer Hamlet iſt. Leider — leider! 
ier wird die Jugend zum Unglück. Werden Sie alt, 
möchte man der Künſtlerin zurufen. Reifen Sie ſich aus. 
Wie ſagt doch gleich Hamlet? Reif ſein iſt alles 
Un e „Tägl. Rundſchau“ ſchreibt: Frau 
Bernhardt hat die Revanche, nach der ſie 30 Jahre 
lechzte, endlich an uns genommen. Sie 
uns den den Hamlet geſpielt. Einen ſtärkeren 
Fauſtſchlag konnte dieſe zarte Frau unſerem deutſchen 
Gefühl nicht wohl verſetzen. Freilich, freilich, da ihre 
Tapferkeit und ihr Redefluß nicht ausreichten, Elſaß⸗ 
Lothringen wiederzuerobern oder des Deutſchen Reiches 
Grundmauern zu ſtürzen, ſo mußte ſie ſich begnügen, 
einen künſtleriſchen Rachezug à Berlin zu unternehmen 
und uns äſtthetiſch zu ohrfeigen. Das ift ihr gelungen. ... 
Man hielt es ſchon von der zweiten Scene im dritten 
Akt an kaum noch auf ſeinem Seſſel aus. Viele flüchteten; 
nur ein übertriebenes Pflichtgefühl und eine gewiſſe 
Neugier: zu ſehen, wie eine ſechszigjührige Großmutter 
das Rappier führt und den Heldentod ſtirbt, bannte 
mich auf meinen Platz. Aber auch dies Sterben, das 
berühmte Sterben der „göttlichen Sarah“ enttäuſchte, 
es war rontinirt, aber gar nicht im Sinn der Rolle. 
Ste ſtarb wie ein mattes Vögelchen, ſie ſtarb nicht den 
Tod eines Hamlet 


... eae 


Lokales. 


Perſonal veränderungen beim Militär. Geſter⸗ 
ding, Oberlt. im Jäger⸗Bat. Nr. 2, mit der geſetzlichen 
Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt der 
Abſchied bewilligt. 


* Perſonalien. Der Kataſter » Kontroleur Stener- 


ſtatt, in welcher die umfaſſenden Vorkehrungen für den 
diesjährigen Weihnachtsverkehr auf den öſtlichen 
preußiſchen Bahnſtrecken beſprochen und feſtgeſtellt 
wurden. An dieſer Konferenz nehmen mehrere Poſt⸗ 
räthe aus Berlin, ferner die Direktoren der Eiſenbahn⸗ 
R aus Berlin, Poſen, Königsberg und Dirſchau 
theil. 

* Theater⸗Aktiengeſellſchaft. Geſtern fand in der 
„Concordia zu den 3 Ringen“ die jährliche ordentliche 
Mitgliederverſammlung der Theater ⸗Aktiengeſellſchaft 
ſtatt. Nach Vortrag der Bilanz und des Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗Kontos ſowie des Geſchäftsberichts wurde die 
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes aus⸗ 
geſprochen. Es folgte ſodann eine Mittheilung des 
Vorſitzenden des Auſſichtsrathes und des Vorſtandes 
über den Stand des Unternehmens, aus der 
hervorging, daß demnächſt eine Beſcheidung auf den 
im vorigen Jahre an das Staatsminiſterium 
gerichteten Antrag um Unterſtützung des 
Unternehmens zu erwarten iſt. Trotz der Ungunſt 
der Zeiten ſei anzunehmen, daß der Beſcheid im Sinne 
einer Förderung des Unternehmens ausfallen wird. 

* Paſſions⸗Spiel in Danzig. Wenn Schauſtellungen 
genannt werden, welche weit über Deutſchlands Grenzen 
hinaus bekannt ſind und die geſehen zu haben zu den 
geſellſchaftlichen Vorausſetzungen der oberſten Zehn⸗ 
tauſend gehört, ſo werden gewiß die Oberammergauer 
Paſſionsſpiele nie vergeſſen werden dürfen. Aus dieſen 
Paſſionsſpielen werden nun am Montag, Dienstag und 
Mittwoch im Schützenhaus 31 „lebende Scenen“ 
gezeigt werden, welche das geſammte Oberammergauer 
Paſſionsſpiel umfaſſen. Die Scenen zeigen den Heiland 
lehrend, Wunder thuend, Kranke heilend, verrathen 
und gefangen, ſie zeigen ſeine Kreuzigung, Auferſtehung 
und Himmelfahrt. Wie uns mitgetheilt wird, iſt das 
hierher kommende Theater das Einzige, welche das 
Paſſionsſpiel in lebenden Scenen vollſtändig wiedergtebt. 

* Die Reiſe in das Berner Oberland hat im 
Kaiſer⸗ Panorama ſehr zahlreichen täglich 
wachſenden Beſuch gefunden, weshalb die Serie noch bis 
einſchließlich Mittwoch verlängert wird. 

* Schiſſsſtrandung. Der zur Stettiner Rhederei 


Inſpektor Leman in Gumbinnen ift in gleicher Dienſt⸗ E. Haubuß gehörige Dampfer „Stadt Memel“, Rapt. 


eigenſchaft nach Danzig verſetzt. 
* Torpedoboote in Danzig. Für die E (V.)⸗Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion, beſtehend aus „G 108%, „G 109%, „G 1114, 


Mierſch, auf der Reiſe von Stettin nach Memel be⸗ 
griffen, ijt nach einer telegraphiſchen Meldung der „Oft. 
tg.“ vom 31. Oktober bei Jershöft geſtrandet. Die 


„G 112“/, „G 113“/%, ift bis zum 2. November, für Lage des Schiffes wird als gefährlich bezeichnet. Die 


F (IV.)⸗Torpedoboots⸗Diviſion, beſtehend aus „8 107%, 
„8 1064, „S 105”, „S 924, „S 91%, vom 3. bis 9. November 
Danzig Poſtſtation. 

* Zur Nogat⸗Coupirung. Die Herren Minifter 
für Landwirthſchaft und der öffentlichen Arbeiten haben 
örtliche Prüfungen und kommiſſariſche Berathungen 
über die Frage angeordnet, welche Schäden der Fiſcherei 
bei einer Abſchließung der Nogat erwachſen könnten. 


den 4. und 5. November d. J. anberaumt. An dem⸗ 
ſelben werden, ſoweit wir unterrichtet find, Kommiſſare 
der betheiligten Miniſterien, ſowie Vertreter der Ober: 
präfidten von Weſt⸗ und Oſtpreußen, der Regierungs⸗ 
Präſidien und Regierungs⸗Finanzabtheilungen in 
Danzig und Königsberg, ferner die Fiſcherei⸗ 
dezernenten, ſowie die zuſtändigen Regierungs⸗ und 
Bauräthe beider königl. Regierungen, die Oberſfiſch⸗ 
meiſter für das Friſche und das Kuriſche Haff, der Hajen: 
bauinſpektor zu Pillau, ſowie auch Herr Profeſſor Dr. 
Braun aus Königsberg als Vorſitzender des Oſtpreußi⸗ 
ſchen Fiſchereivereins theilnehmen. Nach dem feſtgeſtellten 
Programm tritt die Kommiſſion am 4. 
Vormittags in Elbing zu einer Asche e ee zuſammen. 
Hieran ſchließt po eine gemeinſchaftliche Fahrt mittels 
Regierungsdampfer nach 
5. November Vormittags erfolgt die Fahrt zu 
über das Friſche Haff nach Königsberg, woſelbſt im 
Plenarſitzungsſaale des Regierungsgebäudes eine Schluß⸗ 
ſitzung ſtattfindet. 

Wochen ⸗ Spielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Nachm. 3½ Uhr „Hand Huckebein“, Abends 7 Uhr 
„Die Hugenotten“. Montag „Die Puppe“. Dienstag 
„Herbſt“, „Ueber den Waſſern“. Mittwoch „Die Tyrannei 
der Thränen“. Donnerstag „Boccaccio“. Freitag „Zwei 
Sonnabend „Der Waffenſchmied“. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
Sonnabend findet das erſte Gaſtſpiel des 
„Mädchens mit dem goldenen Haar“ ſtatt, 
daneben enthält das Programm 14 neue Debuts. Nach 
der Vorſtellung tit im Theaterreſtaurant Doppel 
Freikonzerk mit dem neuengagirten Tiroler⸗Enſemble 
„Almſterndel“. Morgen Sonntag Abend findet das 
zweite Gaſtſpiel des „Mädchens mit dem goldenen Haar“ 
ſtatt. Nachmittags 4 Uhr iſt Vorſtellung mit den ge⸗ 
wöhnlichen Sonntag⸗Nachmittag⸗Preiſen. Die Abend⸗ 
Vorſtellung beginnt morgen Sonntag ſchon um 
7 Uhr. 

* Taubſtummenlehrer⸗ Prüfung. 
Herrn Provinzlal⸗Schulrath Dr. Wolfgarten wurde 


der Nogatmündung. 


Eiſen im Feuer“. 


November Fuſtizrath und 


Schiffe Borfigende 


Menſchen aus dem gewöhnlichen Lebenskreiſe heraus⸗ſiſt, zeigt fih aus Anderem. 


Paſſagiere find durch Rettungsboote gelandet, die Mann- 
ſchaft befindet ſtch noch an Bord. Von Rügenwalde iſt 
der Dampfer „Pomerania“ zur Strandungsſtelle abge⸗ 
angen. 

a Sturmwarnung? Die deutſche Seewarte erließ 
geftern Abend folgende Depeſche: Ein tiefes Minimum 
liegt über der mittleren norwegiſchen Küſte. Es liegt 
die Gefahr ſtürmiſcher ſüdweſtlicher Winde vor. Das 
Signal Südweſtſtu rm ijt zu hiſſen. 

e. Ernennung. Zum Direktor des Land⸗ 
geflits in Marienwerder iſt, wie man uns 
von dort telegraphirt, Rittmeiſter v. Rauch vom 
2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment ernannt worden. 

* Deutſcher Flottenverein. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß des Verbandes für Weſtpreußen 
beſteht nach feiner jetzigen Konſtitufrung aus den Herren 
Oberpräſident Exzellenz Delbrück als Vorſitzenden, 
Geh. Kommerzienrath Gibſone als Stellvertreter, 
Major Schwarzzenberger als Hauptgeſchäfts⸗ und 
Hauptkaſſen⸗Führer, Oberpräſidialralh v. Liebermann, 
Notar Syring, Gymnaſialprofeſſor 
Mangold, Kaufmann Behnke als Beiſitzern. — 
Im Oktober wurde von der Ortsgruppe Neuenburg 

in patriotiſches Feſt veranſtaltet, bei dem der 

Herr Amtsrichter Kuwert einen mit 
großer Begeifterung aufgenommenen Vortrag „Die 
deutſche Flotte in Beziehung zu unſeren Kolonien“ hielt. 
Zahlreiche, vortreffliche Lichtbilder hatte hierzu unſere 
Präſidial⸗Geſchäftsſtelle aus Berlin zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, die unſere verſchiedenen Schiffsklaſſen, unſere 
Kolonien und die bedeutendſten Flottenſtationen ver⸗ 
anſchaulichten. Auch dieſes Feſt, zu dem die Muſit das 
6. Weſtpr., Juf.⸗Regt. Nr. 175 aus Graudenz geſtellt 
hatte, brachte unſerem vaterländiſchen Verein zahlreiche 
neue Mitglieder. > 

* Oberammerganer nnd feine Paſſionsſpiele. 
Eine Aufführung der berühmten Original 
Oberammergauer Paſſionsſpiele ſindet in 
in der Zeit vom 24. bis 26. November auch in unſerer 
Stadt zum erſten Male fiatt. Der verbindende Text, 
der von Frau Geh, Hofrath Toni von Schumacher 
aus Stuttgart verfaßt iſt, wird von dem Direktor Emil 
Gobbers aus Düſſeldorf geſprochen werden. Die 
Vorſtellungen beginnen mit einer Erklärung der Ober⸗ 
anımergauer Paſſionsſpiele. Hierauf folgen in kurzer 
Reihenfolge die Bilder. Wunderbare, in ca. 100 elet- 


t h triſchen Rieſenprojektionen, in blendend⸗ 
1 „ Her Farbenpracht erſtrahlende Gcenerien|26, 9. ſilberne Damen⸗Remontoiruhr. 


eine Prüfung für Taubſtummenlehrer abgehalten, welche derſzeigen fiH den entzückten Zuſchauern: Das Gefammtbildjoureau der Königlichen Poligei-Divektton, 


Es zeigt ſich aus der 


gehoben und ihre Thaten erſcheinen erklärlicher, möglicher. tiefen Stimmung, die über dem Stücke liegt, einer 


uns näher rücken. 
zurück. 


die eigentlich, von äußeren Mor 
abgeſehen, allein von der blinden 
ausgeht. Eine wundervolle Geſtalt iſt 


welche zu den ſchönſten und tiefſten gehört, 


Königsgräber, welche Leonardo umwühlt, ſcheint fih lift in eine Sprache gehüllt, welche ohne ſchwülſtig zu 


der alte Fluch, der auf 
laſtete, zu erheben und 
unten ſich niedergujenten, 0 i 
junge, deren Athem Lebensbegehren ift, trifft dieſer 
Fluch. In ſie verlieben ſich Aleſſandro, der Mann der 
blinden Anna und Leonardo — ihr eigener Bruder. 
Während ſie von der Leidenſchaft Aleſſandros weiß, ja 
ſie erwidert, wenn ſie auch gelobt, ſtets rein zu 


auf die 


Bianca Maria, die ſchöne, unterſten 


dem Tantalidengeſchlechtſſein, prunkend und farbenſtark ift, und die ſich fogar 
Menſchen dortſdem piychologijchen Taſten, dem unſichern Verſuch die 


Seelenſchwingungen hörbar zu machen 
vollendet anſchmiegt. Dramatiſche Momente bietet 
die Tragödie kaum, wie es für den langanhaltenden 
Stimmungsakkord auch nicht pafen würde, ebenſo 
wie an Stelle von Handlung, inneres Erleben geſetzt 
it. So ift „Die tote Stadt“ ein Dichtwerk, welches 


bleiben, ahnt fie von der krankhaften Zuneigung ihres hochintereſſante Momente, reiche und tiefe Einzelheiten 


Bruders nichts. Auch Anna kennt ihres Gatten Liebe 


aufweiſt, deſſen Grundmotiv aber falſch entwickelt ift 


und fie leidet unter dieſem Wiſſen. So ift Bianca Maria Dem Lindemann⸗Enſemble gebührt Dank, daß es uns 
die Urſache des Elends, der Verzweiflung dreier Menſchen, die Bekanntſchaft dieſes Werkes vermittelt hat. 


die ſie alle in ihrer Art liebt. Damit ſie rein bleibe, 
damit die drei Menſchen ihren Frieden haben, führt 
Leonardo ſeine Schweſter zur Perſeusquelle, dem 
einzigen Waſſer der Ebene, und als ſie ſich herabneigt, 
um zu trinken, wirft er ſich von hinten über ſie und 
erſtickt fie im Waſſer, „welches von den Zuckungen ihres 
Körpers bewegt ward“. Zum Heil für unſere Nerven 
ſehen wir von dieſem perverſen Morde nichts. — Anna 
wird an der Leiche Bianca Marias wieder ſehend. 
Ld 

Daß nicht der gewaltige Eros, fondern eine perverſe 
Erotik in Leonardo ift, beweift vor allem die Art, wie 
er mordet. Auch geſunde Liebe kann morden, ſie kann 
ſogar brutal werden, aber nicht ekelerregend und ge⸗ 
mein. Im Affekt kann das Meſſer des Liebhabers die 
Geliebte morden, aber wenn wir ſehen wie in Leonardo 
gar kein Affekt iſt, wie er alles wohl und kühl über⸗ 


legt; wie er in harmloſem Geſprüche feine Schweſter zu falle Anderen. „Ich meinte, 


Als die Hauptaufgabe einer Aufführung dieſes 
Dramas möchte ich bezeichnen die Heraushebung der 
Stimmungsmomente, welche das Unwahrſcheinliche des 
Grundgedankens mildern. Und da kann ich nicht 
leugnen, daß es wünſchenswerther geweſen wäre, wenn 
die Namen Argos, Mykenä, Athen, Agamemnon, 
Kaſſandra u. a., nicht fo geſprochen waren wie 
die Namen beliebiger Städte oder Perſonen. 
Ein ſchwärmeriſch „feierlicher Klang hütte um 
dieſe Namen ſein müſſen. Nicht umſonſt hat jg 
d'Annunzio den Schauplatz ſeiner Tragödie nach 
Argolis verlegt. — Alles Intereſſe, alle Verehrung und 
Theilnahme wird ſich naturgemäß bei einer Aufführung 
auf Anna, die Blinde, konzentriren. Auf dieſes wunder⸗ 
bare Weſen, welches etwas von einer Kaſſandra an ſich 
hat, und trotz ihrer Blindheit viel, viel tiefer blickt als 
Deine Hände ſeien ſehend,“ 


der Quelle führt, fie dann überfällt und den ſchönen[ſagt einmal Bianca Maria. — Roja Bertens 


willens nicht erwehren. 
ſeine Sinne kalt auf der Lauer liegen und den Todes⸗ 


: damit wir auj|Stopf ſolange unter Waſſer hält, bis der Körper aufhörtſvom Deutſchen Theater gab die Gattin 
hiſtoriſchem Boden wandeln ſollen, ſogar nach Mykenä zu zucken, jo können wir uns eines geſunden Wider⸗ Alleſſand ros. 
Und wie er beobachtet! Wie man in ihr 


und man muß geſtehen, daß 
eine jener Begnadeten geſehen 
hat, denen eine Schauspiel kun ft möglich iſt. Sie füllte 


LJ ; 22 
Nach Mykene kommen wir, wo Aleſſandro mit ſeiner kampf betrachten! Er erzählt es nachher dem Alleſſandrodie hoheitsvolle Geſtalt die das Lächeln verlernt hat, 


grau, der blinden Anna, und das Geſchwiſterpaarf und ` jagt, { 
eonatbo und Bianca Maria find. Leonardo be nach Menſchen ſtirbt Bianca Maria. 


Gräbern. Durch die grenzenloſe Einſamkeit, 


er wider rein. Und dieſem 
Eine pathologiſche 


nun fei 


n der die Neigung zu befriedigen wird dieſes reiche, junge 


Vier leben, durch die trümmervolle Dede, deren Boden Leben ausgelöſcht! Da kann uns keine Erſchütterung 


bom 
durch die gewaltigen 


bis in die letzten Rerven aus, und lebte mit all ihren 
Gedanken derartig tief in der Rolle, daß ihr ſelbſt die 
Bewegungen einer Blinden, das ängſtliche Taſten, das 
zögernde Schreiten natürlich und leicht waren. Wenn 


Blute müchtiger Königsgeſchlechter getränkt ift, lyor dem Schickſale überkommen, wie uns denn auch noch etwas vielleicht ungelüſt blieb, fo mm dies lediglich 
kahlen Bergzüge, welche die überhaupt irgend eine tiefe Erkenntniß aus dieſerſin der Auffaſſung des Charakters der Anna. 


Ich 


Ebene von Argos einengen, werden dieſe vier Tragödie nicht ſteigt. Aber daß d'Annunzio ein Dichterlmeine, analog des gedämpften, äußeren Weſens 


— ZZ — — —ꝛʃẽ̃ᷣ ¶ —y —¼— —— —¼ — — Z — — WZ ZZ wen 


von Oberammergau, der Marktflecken Garimſch, Deutſch⸗ 
lands höchſter Punkt die Zugſpitze, das Forſthaus in 
Oberammergau, Haus des Chriſtusdarſtellers, Haus 


der Darſtellerin der Maria 2c. Deutlich und klar 
zeichnen ſich alsdann auf der weißen Leinwand 
die Bildniſſe der einzelnen Darſteller ab; 


Jacob Rutz, der langjährige Chorführer als Pilatus; 
Anna Flunger als Maria, Anton Lang als Chriſtus uſw. 
Hierauf folgen die eigentlichen Originalbilder des 
Paſſionsſpieles in vollendetſter Ausführung wie: Einzug 
Jeſu in Jerusalem, Tempelſcene, der hohe Rath, Ehriſtus 
ſegnet feine Jünger, das heilige Abendmahl, Chriſtus 
am Oelberg ꝛc. Zwiſchendurch tönt Orgelklang, ſodaß 
ſich eine ernſte, feierliche Stimmung aller 
bemächtigt und jeder einen nachhaltigen Eindruck 
des Geſehenen und Gehörten mit nach Hauſe nimmt. 
Der Billetverkauf hat bereits in G. Richter's 
Muſikaltienhandlung Hundegaſſe Nr. 36 
begonnen, da auch hier der Andrang, wie in anderen 
Städten, ſehr groß fein dürfte. Der Beſuch dieſer 
Originalvorführungen iſt nach dem einſtimmigen Urtheil 
von Künſtlern und Laien durchaus zu empfehlen. 
Der Wochenmarkt zeigte heute, am Monatsanfang, 
einen ziemlich regen Verkehr von Käufern. Die Zufuhr 
blieb in müßigen Grenzen, Obſt war nicht billig, dabei 
meiſt von nicht hervorragender Qualität. Wild fehlte 
faſt ganz, die wenigen vorhandenen Haſen waren faſt 
ausnahmlos dürſtige Thiere. Für die auch 
nicht ſehr ſtart vertretenen Gänſe wurden er: 
hebliche Preiſe feſtgehalten; preiswürdiger waren 
Hühner. Gemüſe und dergl. war genügend vor⸗ 
handen und nicht allzu theuer. Beſonderes Gepräge 
erhielt der heutige Markt durch die große Zufuhr von 
Blumen und Kränzen aus Anlaß des katholiſchen Aller 
jeelentages. 


* Sonntagskonzerte że. Für den morgigen Sonntag 
ſteht eine beſonders große Anzahl von Konzerten und 
anderen Unterhaltungsveranſtaltungen bevor. Die 
4. Seite unſerer heutigen Rummer bietet davon eine 
reiche Auswahl. 


* Ein hoffnungsvoller Bengel, Der 15-jährige Lauf. 
burſche Oskar Wil aus Danzig war bei einem Bäckermeiſter 
in der Schwalbengaſſe beſchäftigt. Beim Austragen von 
Gebäck nahm er das fünffährige Töchterchen des 
Meiſters mit; am Steindamm febte er das kleine Mädchen 
auf das dort lagernde Holz und verſuchte am hellen Mittag 
ein Sittlichkeits verbrechen an ihm. Zum Glück 
wurde die Sache aber bemerkt, das Kind befreit und der 
Burſche feſtgenommen. Nachbarn glauben ſchon mehrfach 
ähnliche Verſuche des Jungen an kleinen Mädchen bemerkt 
zu haben. Der Bengel meinte bei ſeiner Vernehmung, er 
habe nicht gewußt, daß er ſo etwas nicht ſhun dürfe. 

* Thierſeuche. Unter den Pferden der 1. Eskadron des 
2. Leib⸗Hnſaren⸗Regiments Nr. 2 und der 5. Eskadron des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 ift die Bruſtſeuche aus⸗ 
gebrochen. ; 

* Grundbefig- Werdnderungeu Durch Verkauf: 
Langfuhr, Blatt 343 von dem Schriftgießereibeſitzer Franz 
Claus an deſſen Schwiegertochter Frau Schriftgleßereibeſitzer 
Lucie Claus geb. Gerlach für 4000 Mk. Langfuhr Blatt 799 
von dem Maurermeiſter Georg Boeling und dem Malermeiſter 
Max Reinhold an das Fräulein Margarethe Jaedicke für 
5500 Mk. Paradiesgaſſe 4 von der Wittwe Wilhelmine Krueger 
geb. Mosdzien an die Rentier Ferdinand Sommer'ſchen Chee 
leute für 76 000 Mk. Langfuhr Blatt 798 von dem Maurer⸗ 
meiſter Georg Boeling und dem Malermeiſter Max Reinhold 
an den Baugewerksmeiſter Oskar Ehm für 18 000 Mek. 

* Waſſerſtandsbericht vom 1. November. Thorn 
＋ 1,76, Fordon + 1,80, Kulm + 1,74, Graudenz ＋ 2,28, 
Kurzebrack -+ 2,62, Pieckel + 2,48, Dirſchau + 2,66, 
Einlage + 2,56, Schiewenhorſt — 2,44, Marienburg 
+ 1,92, Wolfsdorf + 1,86 Meter. 

* In der Trunkenheit. Der 52fährige Arbeiter Joſeph 
Resnerowski aus Danzig erregte geſtern Nachmittag auf der 
Breitgaſſe am Krahnthor durch ſeine Trunkenheit und den 
ungehörigen Zuſtand feiner Kleidung ſtarkes Aergerniß. Die 
wohlwollenden Mahnungen eines Schutzmannes beachtete er 
nicht, der unumgänglich nöthigen Wegführung aber widerſetzte 


er ſich derartig, daß telephoniſch ein Transportwagen aus dem 


Arbeitshaus zur Fortſchaffung ins Polizeigefängniß Herbet- 
gerufen werden mußte. Da R. obdachlos iſt, wurde er in 
Haft behalten. 


* Polizeibericht für den 1. November. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Sittlichkeits verbrechen, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Unfugs, 5 Bettler und 2 Perſonen 
wegen Trunkenheit. Obdachlos: 9. 

Gefunden: Qutittungskarte und Sterbekaffenbuch für 
Johann Konigk, 1 Hundemaulkorb. Vor längerer Zeit auf 
dem Boden des Hauſes Kaninchenberg 13 b eine Gute, 
enthaltend: Zwei ſchwarz und weiß karrirte wollene Tücher, 
ein blaues gehäkeltes Tuch, zwei blau und grau gemuſterte 
Fenſter⸗Portieren, 1 große, 9 kleine Photographien in Nahmen, 
darſtellend Herren und Damen, 1 große Photographie im Rahmen 
darſtellend den Potsdamer Bahnhof in Berlin. Abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Am 
27. 10, in der Martenſchule 200 graue Papierbeutel, abzuholen 
aus dem Polizei⸗Kriminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 19/20, 
4 Balkenabſchnitte, abzuholen aus dem Bureau des zweiten 
Polizei⸗Reviers. 


Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 


friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. ) 

Verloren: Goldene runde Broche mit 1 Brillanten 
und 2 Rubinen, umgeben von Perlen, kleines rothes Portes 
monnaie mit 2,02 Mk. Am 21. 9. goldene Halskette mit 
Am 24. 9. Am 


Abzugeben im Fund⸗ 


blauen Steinen. ein ſchwarzer Pelzkragen. 


der Blinden, welches keine raſche Bewegungen mehr 
kennt, müßte auch das Innere dieſer Frau ſich gleich⸗ 
mäßiger, ruhiger, noch abgeklärter geben und müßten 
ſelbſt Ausbrüche des Schmerzes gemildert, gedämpft 
werden, gleichſam in eine höhere Sphäre gehoben. Der 
Dichter ſagt ja ſelbſt von ihr, daß ſie bereits in „einer 
andern Welt“ lebe, daraus folgt, daß die Leiden und 
Wirrniſſe dieſer Welt ſie nicht mehr ſo elementar be⸗ 
wegen. Doch wie geſagt, es iſt dies Sache der Auffaſſung 
und ändert durchaus nichts daran, daß die Leiſtung eine 
bewundernswerthe und geniale war. Margarete 
Walter als Bianca Maria gab eine recht gut ge⸗ 
meinte Seiſtung, die aber noch zu tief im Anfängerhaften 
ſteckte, um auch nur annähernd an die Darſtellung der 
Hauptrolle heranzureichen. Ihre Wärme des Spiels wirkte 
indeſſen immer noch wohlthuend, während die Männerrollen 
ſich nicht über das Mittelmäßige erhoben. Die Rollen des 
Aleſſandro und Leonardo wurden einfach deklamirt. 
Dieſes auffallende Abfallen der übrigen Rollen gegen 
die der Anna mußte naturgemüß ſtörend wirken. Die 
Direktion folte mehr ſich bemühen, ein vollwertbiges 
Enſemble, deſſen Leiſtungen gegeneinander richtig abge⸗ 
wogen ſind, zu ſchaffen, als um einer Glanzrolle willen 
die übrigen Rollen zu vernachläſſigen. Trotz der er⸗ 
höhten Preiſe war das Haus ausverkauft. Die Meinungen 
des Publikums waren getheilt, doch miſchte ſich in den 
Beifall kein Widerſpruch. Immerhin war es recht 


interejjant, die Schöpfung des italieniſchen Nervendichters 


kennen zu lernen. F. H. 
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Fürſt von Bismarck. 


Perſönliche Erinnerungen an ihn aus ſeinen letzten 
Lebensjahren. Von Sidney Whitman. 

Stuttgart, Berlin, Leipzig. 

Union Deutſche Verlags Geſellſchaft. 
Gebunden Mk. 7.—, 

Das Feuilleton über die Fürſtin Bismarck, welches 
wir geſtern veröffentlicht haben, iſt, wie aus Verſehen 
zu erwähnen verſäumt ift, aus den Aushäugebogen des 
höchſt iutereſſanten Buches „Fürſt Bismarck“ entnommen, 
welches von dem berühmten amerikauiſchen Publiciſten 
Sidney Whitmann nach feinen perſänlichen Ere 
innerungen an den Fürſten Bismarck in feinen letzten 
Lebensjahren verfaßt iſt. Das vorzügliche Werk, 
auf welches wir unſere Leſer ganz beſonders 
aufmerkſam machen wollen, wird demnächſt in dem 
Verlage der Union, Deutſche Verlags⸗Geſellſchaft, 
erſcheinen und in allen Buchhandlungen für den Preis 
von 7 Mk. zu haben fein, 


Nr. 25% 


a Der Amtsantritt des neuen Oberpräſidenten. 
Herr Oberpräſident Excellenz Delbrück hat heute 
Vormittag die Geſchäfte übernommen und einen 
Rundgang durch ſämmtliche Bureauräume gemacht, um 
ſich die Beamten vorſtellen zu laſſen. Den Bewohnern 
der Provinz wird die Uebernahme des Amtes im 
Amtsblatt mit folgenden Worten angezeigt: A 

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König 

Allergnädigſt geruht haben, mich zum Ober⸗Prüſidenten 

der Provinz Weſtpreußen zu ernennen, habe ich mein 

Amt heute angetreten. 3 

Danzig, den 1. November 1902, 
Der Ober⸗Prüſident. 
Delbrück. 

> Gerſtaatlichung der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſeubahn. Wie aus Berlin gemeldet wird, beſchloß 
der Aufſichtsrath der Marienburg⸗Mlawkaer Cijen- 
bahn in ſeiner heutigen Sitzung ein ſtim mig der ein- 
zuberufenden Generalverſammlung die An⸗ 
nahme des ſtaatlichen Angebots zu em⸗ 


pfehlen. 

* Letzter Marinebeſuch in Neufahrwaſſer. Wie 
man uns aus Berlin telegraphirt, ſoll, als letzter Beſuch 
von Kriegsſchiffen in den Danziger Gewäſſern für dieſes 
Jahr, auch die Wilhelmshavener Hochſee⸗ 
Diviſion in der erſten Hälfte d. Mis. auf mehrere 
Tage Neufahrwaſſer anlaufen. 

* Militäriſches. Herr Major Paetow, der 
Direktor der Königlichen Artillerie ⸗Werkſtatt, hat ſich 
zur Theilnahme an einer Konferenz der Direktoren der 
techniſchen Inſtitute nach Spandau begeben. 

* Rekruten vereidigung. Die Vereidigung der jetzt 
eingezogenen Rekruten findet in dieſem Jahre abweichend 
von den Vorjahren gemeinſam und zwar am 8. November 
ſtatt. Der feierlichen Vereidigung geht ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Feldgottesdienſt auf dem kleinen 
Exerzierplatze voraus, daran ſchließt ſich unmittelbar 
die Rekruten⸗Vereidigung. 

* Die 6 Komponiſten⸗Abende des Herrn Dr. Fuchs 
nehmen wegen zu vielfacher anderweiter Beſchäftigung 
des Veranſtalters erſt am 30. November ihren Anfang. 

» Preuftiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

10 000 Mk. auf Nr. 159395. 

5000 Mk. auf Nr. 4375 180945. 

3000 MF. auf Nr. 249 19591 25672 31585 70185 
77155 82610 87378 97510 100148 108993 110020 119983 
123315 127014 134135 135828 137813 147669 150372 
154340. 161165 167644 188456 218145. (Ohne Gewähr.) 

»Ein blinder Paſſagier. Der noch unbeftrafte jugend: 
lithe e, Ferdinand L. aus Rahn, E Dr ac? 
gabe nach bei feinem Vater in Berlin Wohnung hat, aber ohne 
erſichtlichen Zweck ſich feit einiger Zeit hier aufhielt, bis er 
ſchließlich ganz mittellos war, ſchlich fiH heute früh in den 
8½ (nr hier abgehenden Perſonenzug, um nach Berlin 
mitzufahren. Er wurde aber von einem Bahnbeamten bemerkt 
und der Polizei übergeben, die ihn in Haft nahm. Man fand 
bei ihm auch einen Revolver mit ſcharfen Patronen vor. 


. —-— — — 
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e. Zoppot, 31. Ott. In voller körperlicher und 
geiſtiger Friſche beging heute unter allgemeiner Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung das Fiſcher Abrahamſche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Das 
Votivamt hielt am Morgen der Ortsgeiſtliche Herr 
Curatus Dr. Krefft ab, während die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung am Vormittage der langjährige Pfarrer der 
Zoppoter Katholiken, Herr N. Kryn⸗Oliva vornahm. 
Hierbei überreichte er dem Jubelpaare die vom König 
verliehene Ehejubiläumsmedaille. Die zahlreichen 
Telegramme und ſonſtigen Aufmerkſamkeiten, die zum 


n Marienburg, 
flüchtig geworden 
nehmer Franz Krakul, ) zer 
in Willenberg 30 ruſſiſche Arbeiter beſchäſtigte. 
erhielt geſtern Nachmittag von 
1200 Mark und beſtellte die Arbeiter zu heute 
Vormittag nach Marienburg, um ihnen angeblich 
ihren Lohn für fünfwöchentliche Arbeit auszuzahlen. 
Er traf jedoch nicht ein. Die ruſſiſchen Arbeiter ver⸗ 
ſammelten ſich heute vor dem Rathhaus, da ſie völlig 
mittellos daſtehen. f 

Elbing. 31. Okt. Die im Conradswalber 
Mordprozeß zu langen Zuchthausſtrafen ver⸗ 
urtheilten Befiger Johann Kaminski und Knecht 
Wiechowski haben fiğ bei dem Urtheil beruhigt und 
ihre Strafen bereits angetreten. Die „Elb. Ztg.“ meldet 
hierzu noch Folgendes: Der wegen Anjtiftung zum 
Morde jetzt zum Tode verurthellte Pfarrhufenpächter 
Michael Kaminski aus Conradswalde wurde 
bekanntlich wegen Blutſchande vor einigen Monaten von 
der Strafkammer zu Roſenberg zu einer 1 ½ jährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Am Mittwoch wurden nun 
durch Herrn Gerichts vollzieher Meyer aus Stuhm die 
durch dieſen Prozeß ent ſtan d 
Höhe von 700 Mk. im Wege! der 


beigetrieben. Es wurden 5 Stück Vieh gepfändel. Frau]? 


und Tochter des Veruriheilten ſetzten dem Beamten 
ſo kräftigen 


möglich war, die 
Verkauf 5 dh 
olen a \ 
t den durch 


ſcheinlich nur ein ſehr kleiner Theil gedeckt 
werden können. Wiechowski und Johann Kaminski 
find nängtich beſiglos, während aus der Wauthſchaft des 
ichael Kaminski auch faſt nichts mehr zu holen ift. 

Flei Schwetz. 31. Okt. Geſtern Nachmittag Wurde der 
dom dermeiſter Bernſtein I bei einem ar nde 
kurzer fla ge betroffen und verſtarb in 

Thorn, 1. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Musketiere 
Wasznemski. und 
Ś Inſanterie⸗Regiment deſertirten, wurden vom 
Oborkriegsgerächt wegen Fahnenflucht, Diebſtahl ꝛc. zu 
2 bezw. 3½ Jahren Zuchthaus und Entfernung aus 
dem Heere verurtheilt. 


„ Chriſtburg, 31, Okt. Herr Gutsvorſteher Eggert 
in Bangrig-Kolonie ift zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
gewählt. Herr E. verwaltet ſeit 1899 die Ortſchaft 
Pangritz⸗Kolonie. 

* Alleuſtein, 31. Okt. Die Stadtverordneten wählten 
Herrn Bürgermeiſter Zülch aus Wilſten in Schleswig⸗ 
Holſtein einſtimmig zum zweiten Bürgermeiſter 
unſerer Stadt. Herr Z. ift erit 34 Jahre alt. 

* Königsberg, 31. Okt. Für die morgen hier 
beginnende 10. ordentliche Provinzial ſynode 
hat die Kreisſynode Insterburg folgenden Antrag geſtellt: 


Arbeitsburſchen 


Eiſen 


Mk. 7,20 Geld inkl. Sack franko Neuſahrwaſſer prompt. 


761 Gr. Mk. 147, ſtark bezogen 766 Gr. Mk. 139, hellbunt 734 
und 740 Gr. Mk. 144, 750 Gr. Mk. 147, 769 und 772 Gr. 
Mk. 148, 769 Gr. Mk. 149, hochbunt 759 Gr. Mk. 148, 777 


Mk. 151, weiß 737 Gr. Mk. 143, 760 Gr. Mk. 151, fein meth 
783 Gr. Mk. 153, 


4½% Chin. A. 1898 


Buſch, die Anfang Mai vom D 


Sonnabend 


„Hochwürdige Provinzialſynode wolle mit allen zu 
tare ean Mitteln dahin wirken, daß der den 
Geboten Goltes, dem Gelege des Staates hohn⸗ 
ſprechenden tlufitte des Duells keinerlei Schonung zu 
Theil werde“. 

y. Zollbrück, 1. Nov. Geſtern Morgen wurde in 
der Nähe der Halteſtelle Hammermühle ein älterer 
unbekannter Mann aufgefunden, der am Abend vorher 
von einem Zuge getödtet worden ift Ob Unglücksfall 
oder Selbſtmord vorliegt, ift noch nicht feſtgeſtellt. 

e. Hammerſtein, 31. Okt. Vom Zuge über⸗ 
fahren wurde geſtern der domizilloſe 84 Jahre alte 
Arbeiter Carl Lawrenz und ſogleich getödtet. 

e. Gadgen, Kreis Rummelsburg, 31. Okt. Die un⸗ 
verehelichte etwa 62 Jahre alte Henriette Domke von 
hier wurde am 30. Oktober auf dem Boden ihres 
Bruders als Leiche aufgefunden. Es liegt Selbſt⸗ 
mord vor. 

© Bütow, 31. Okt. Der Schuhmacher Gaſt aus 
Alt⸗Ingelor, den der Raubmörder Beutin der 
Mithilfe bezichtigte, ijt aus der Unterſuchungshaft ent- 
laſſen worden, da ſich ſeine völlige Unſchuld erwieſen hat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 1. November. 
; Diebſtähle. 

„Ein alter Sünder, der nicht weniger wie 40 Bore 
ſtrafen hinter ſich hat und auch ſchon mit dem Zucht⸗ 
haus intime Bekanntſchaft machte, ift der frühere 
Bückermeiſter Emil Schulze aus Danzig. 
Am 25. Mai befand er ſich in einem Reſtaurant 
am Damm und nahm beim Fortgehen einen 
Tilſiter Käſe im Werthe von 7 Mk. mit, den ein Gaſt 
in das Lokal mitgebracht hatte. Da man aber bald den 
Namen des Diebes ausfindig machte und Schulze dies 
erfuhr, kam er denſelben Abend in das Reſtaurant 
zurück und warf den Käſe kurzer Hand in die Thür. 
3¼ Pfund hatte er aber vorher abgeſchnitten. Er wird 
zu 6 Monaten Gefängnifßt verurtheilt. 

Der Zieglergeſelle Eduard Hein kam am 7. Mai 
ohne Mittel zu ſeinem Onkel nach Steegen. Er über⸗ 
nachtete bei ihm und zum Dank dafür ſtahl er aus einem 
Koffer eine goldene Uhrkette im Werthe von 30 Mk. 
und ein Portemonnaie mit ca. 4 Mk. Inhalt. Da er 
aber noch unbeſtraft iſt und ſich auch in Noth befunden 
hat, kommt er mit 3 Tagen Gefängniß davon. 

Eine Diebsbande hatten im Frühjahr d. Js. die 
Julius Roloff und Erich 
Kolberg und die Schüler Georg Zinſilowski 
und Eugen Roloff gebildet. Sie ſtiegen 
in zwei Fällen über den Zaun einer chemiſchen 
Fabrik in der Wallgaſſe und ſtahlen ein großes 
Quantum von Tonnenreifen, Eiſenſtücken ꝛc. Das 
verkauften ſie dann an eine unbekannte 
Perfönlichkeit. Da Kolberg ſchon einmal vorbeſtraft und 
auch über 16 Jahre alt iſt, wird gegen ihn auf 
1 Monat Gefäugniß erkannt. Die übrigen Angeklagten 
werden zu je 3 Tagen Gefängnif verurtheilt. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. z 
Erſtprodukt Bafs 


anaig, 1. Nov. 
Tendenz: ſtetig. 886 Rendement 

Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,45, Dezbr. Mk. 7,50, Januar⸗März Mk. 7,621½, April 
Mk. 7,77½, Mai Mk. 7,85, Auguſt Mk. 8,00. Geninhlener 
Melis 1 Mk. 27,95. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November 
Mk. 7,40, Dezember Mk. 7,471, März Mk. 7,67½, Mai 
Mt. 7,82½, Juli Mk. 7,97, Auguſt Mk. 8,05, September 
Mk. 8,12½. Alles per 50 Kilo. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 1. Nov. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 7e R. Wind: SW. 

Weizen gute Qualitäten unverändert, abfallende ſchwächer. 
Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 745 Gr. Mk. 145, bunt 


Gr. Mk. 150, fein hochbunt glaſig 772, 774 und 783 Gr. 


roth 737 Gr. Mk. 143, 750 Gr. Mk. 145, 
761 und 772 Gr. Mk. 146, 769 Gr. Mk. 147, Sommer 750 Gr. 


Mk. 147 per Tonne. 1 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 702, 708 und 
711 Gr. ME 126, 714 und 717 Gr. Mk. 126½, 726 Gr. 
Mk. 127, 741, 750 und 756 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
674 Gr. Mk. 130, ruſſiſche zum Tranſit große 641 Gr. Mk. ga, 
$62 Gr. Mt. 98, 658 Gr. Mk. 108, 638 Gr. Mk. 111 per 

onne 

Hafer matt. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 128 ver Tonne. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Speiſe⸗ Mk. 155 per 
Tonne gehandelt. 
es ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 158 per Tonne 


ahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tr 155, grüne per 

Tonne gehandelt. che zum Tranſit grüne Mk. 155, g H 
Wicken inländifche Mk. 155 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 8,70, 8,75, grobe Mk. 8,50, 

8,55, feine Mk. 7,60, 7,70 ver 100 Kilo gehandelt. 

ERT Mk. 8,20, 8,35, beſetzt Mk. 8,05 per 100 Ko. 


a 
e 
ge 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 3 
81. 1. 31. d 
Weizen per Dec. | —.— 152.25 136.— 184.50 


afer per Dec. 
„ e Mat 152.50 155.— 7 Ma 
d „ Juli 155.50 — — 


134,50/134.50 


Mais per Dec. 130.—.127.25 


Roggen per Dec, 149.25 139.755 „ „ Mai 110.25 110.25 
a e Mai 139.50 140.—Rüböl per Dec. | 48.60 48.10 
e „ Juli 140. ——| „ „ Ma | 47.90) 47.80 
Spirit. 70er lofo | 42.60) —.— 

31. 1. Bh. ct ER: 
81/,0/, Nch.⸗A. 19N5I10L.901101.90 4 Oftpr. Sidb.⸗Akt.] 78.25] 77.90 


101.901101.90 4 Anat. II. Obl. Gr- 
ir 5 „} 91,80} 91,80 
81/50 Pr. Cuſ. 1905/1071 80) 101.80 


W e 101.90) 191.80 
änzungsnetz |101.90/101. 
ef Hudlsg.⸗Ant. 154.50 155.10 


SCH na 17 > N spy ua ih = ane 134.50/185.40 
t D 91. 18 Priv. Bant] ——| —— 
8109], Bout BId6x.| 99.301 99.25] pend Bank.. 210.— 211.25 
31,0, Wpr. Pföbr.] 98.90| 98.90 |] Disc. Gom..Ant6.|186.90|187.20 
½% m a Dresd, BantAtt. |144.60|142,— 
neulandſch. 98.10) 98 25 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100. 25,100.75 


Def. Erd.⸗Anſt. ut 212.60212.75 
Oſtdeutſche Bank 91.50 92.— 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 168.— 170.25 


Danzig. Oelmühle 
RATA 5 7.75) 7.25 


St.-Prior. 78.— 78.25 
Gk. Berl Pſerdeb. 210.80 211.— 


30% Wpr.Pfaudbr. 

ritterſchaftl. I. | 89.40) 89.40 
92.50} 92.90 
4% Ital. Rente |103.30|108.40 
3% It. g.Eiſb.⸗Ob.] 68.50) 68.50 


5% Mex.conv. Anl. 100.7010075 


4% Defter. Goldr. 102.90103.— 

4% Rum. Goldr. d Gelſenkirchen 172.5073. 20 
von 1894 84.90]. 84.90 Harpener 167,20|167.— 

4% Rſſ. 1880er Anl100.80/100.80 Hibernia 171.20/171.40 

4% Rufi fun. Anl. Laurahlftte 197.9019990 


Barz. Papierfabr.] 193.5019350 
Wechſ.a. Lond. kurz 20.435 20.435 

„ „ „ lang. 20.27 20.27 
Wechſ. a. Petersb. 


von 1894 —.— 97.10 
5% Trk. Ad m.⸗Anl 101.40 102.— 
4% Ungar. Goldr. 101.80 101.80 
Can. Gijenb, = Akt. 134.40 135.40 


GUN. > Grodan kurz] ——| me" 
Gijenb.-At.  |18810188—] „ „ p lang|218.70| —— 
Trier, mg. Wechf. a. Warſchau 216.—216.— 
Elſenbahn ekt. 72,50] 72.60 Seſterreich. Noten 85.60! 85.60 
Tode, Blk. Ruſſiſche Noten |216,40|216.45 
Eiſenb.⸗St. Pr. 122.10 122.10 Brivatdistont | 3% 8 % 
Nrth. Bot pret Ak. —.— mm 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 151.3015150 


Tendenz. Die geſtrige Feſtigkeit in New-York, London 
und Paris regte überall ax ŻE Ausſichten rot Welter⸗ 
beſtehen des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Rohelſenſyndlkats durch 
den vorausſichtlichen Beitritt der „Gute Hoffnung“ = Hitte 
und die zur Ausſchreibung gelangenden 831 Perſonen⸗ 
und Gepäckwagen, ſowie 5000 Güterwagen gaben dem Montan⸗ 
aktienmarkt Anregung. Banken jeft, deutſche Bank 1 Prozent 
höher auf die Steeigerung der Türken in Paris. Deutiche 
Verſtgatlichungsbahnen umſatzlos. Kanada auf New⸗Pork feft. 
Im ſpäteren Verlgufe behauptet doch geſchäftslos. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


1. November. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dana. Neueſte Nachr.“ 
: e 30 Berlin, 1. Nov. 
Mattere Depeſchen aus Nordamerika ſchüchterten die 
ohnehin ſchwache Kaufluſt hier noch mehr ein und namentlich 
Weizen it auch zu herabgeſetzten Preiſen nur ſehr ſpärlich 
umgeſetzt worden. Roggen nicht beachtet, jedoch kaum billiger 
zu beſchaffen. Hafer matt. Verkehr recht beſchrünkt. Rüböl 
läßt kaum eine Veränderung erkennen, der Handel iſt un⸗ 
belebt. Spiritus ohne Umſatz. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 1. Nov. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 3210 Rinder, 
854 Kälber, 7284 Schafe, 8053 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 66--70, b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 60—65 ; 
e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
5860) d. gering genährte jeden Alters 54—57; Bullen: 
a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 66—68; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 64-65; o. geringe 
genährte 60-63 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemüſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b. vo 
flelſchige, ausgemüſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 60-62; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57—58; d. mäßig 
genährte Kühe und Kürſen 65-57; e. gering genährte 
Kſihe und Färſen 52—54. 

Kälber: a. feinſte Maite (Vollmilchmaft) und befte 
Snunfülber 84-86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 
78-80; e. geringe Saugkälber 56-68; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 5662. ‘ 

Schafe: a Maſtlämmer und flingere Maſthammel 
74—78; b. ältere Maſthammel 69—71; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) (60-68; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 30—36 

chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 61—62; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 
55-57; e. Sauen 56-57. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rinder geſchäft wickelte ſich langſam ab. Stal: 
maſtthiere Ochſen und magere Kühe fanden glatt Abſatz, es 
bleibt Ueberſtand. i 
Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt. j 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es wird 
ausverkauft. g 
Der SHwetne marlt verlief langſam und wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht geräumt. Ausgeſuchte Poſten kerniger ſchwerer 
Schweine brachten einige Mark über Notiz. 


Standesamt vom 1. November. 


T. 


Le 


— Arbeiter Eduard Koſchnick, T. 


Rem Fe, 
Arbeiter Friedrich Tiede, T. 
8 ki, S. — Unehelich 1 S. 
Auigebote. 


Sämmtlich hier. 


und Hedwig Stramitzel. 
und Mathilde 


Joſef Stolz in Hoppendorf 
kowski in Seerefen. Arbeiter Johann F 


beide in Gorzno. — Zimmermann Johann Plotka und 


Martha Brzoskowski, beide in Berent, -- Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Jacob Ribinski in Ohra und Barbara Cher⸗ 
chowski, hier. : 


Heirathen. Schloſſer Herrmann Ernſt Lau und Roſalie 
Wanda Potrykus. — Schloſſer Auguſt Scharping und 
Laura Dau. — Schmied Hermann Kowski und Louiſe 
Gebbert. — Schneider Anton Kowolski und Amanda 


Preybilski. — Feuerwehrmann Heinrich Braun und 
Grethe Fung geb. Braemer. — Sämmtlich hier. — Arbeiter 
Heinrich Lehmann zu Sandweg und Ida Klaukien, hier. 
Reſtaurateur Franz Bette, 44 J. 7 M. 
— T. des Malermeiſters Eugen Danneberg, faſt 8 M. 
— Zimmermann Eduard Adam, 53 J. 6 M. — Schloſſer⸗ 
lehrling Eugen Richard Schminkowski, 15 J. 11 M. — 
Landwirth Rudolf Döring, 23 J. 10 M. — Fran Clara 


Todesfälle. 


Anna Windt geb. Schwarz, 36 J. 
Friedrich Wilhelm Weiß, fait 81 J. — Unehelich 1 T. 


gyczinidienit ` 
für Drahktundricten. 


Zur Tarif⸗Verſtändigung. 

Berlin, 1. Nov. (Privattelegr.) Die „Nationallib. 
Correſp.“ bemerkt: Es wird uns beſtätigt, daß ſeit 
einigen Tagen einflußreiche Mitglieder der Konſervativen, 
insbeſondere auch der Reichspartei und der Zentrums⸗ 
ſeite, ernſtlich bemüht ſind, auszufinden, was für eine 
Verſtändigung zwiſchen der Reichsregierung und den ſo⸗ 
genannten Mehrheitsparteien angeſprochen werden 
könnte. Der Glaube aber daran, daß eine ſolche Ver⸗ 
ſtändigung erreicht und zur ſiegreichen Geltendmachung 
im Reichstage gebracht werden könnte, iſt nicht beſonders 
ſtark. ; 

Die offiziöfe „Süddeutſche Reichskorreſp.“ ſchreibt: 
Es kommt wegen der zollpolitiſchen Vorlage keine 
Reichskriſis, keine Regierungskriſis, unter Umſtänden 
aber eine Parteikriſis. Der nüchſte Reichstag wird 
dieſelben Staatsmänner an denſelben Plätzen finden, 
aber nicht mehr dieſelbe ſchutzzöllneriſche Mehrheit und 
nicht mehr denſelben auf agrariſche Wünſche zu⸗ 
geſchnittenen Tarifentwurf. 


Arbeitsloſen⸗Verſicherung. 

Berlin, 1. Nov. Vorgeſtern hat der Bundesrath 
ſeine Zuſtimmung zum Ausſchußantrage über die 
Reichstagsreſolution, betreffend die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung gegeben. Hiernach ſollte der Reichskanzler 
erſucht werden, eine Kommiſſion zwecks eingehender 
Prüfung der wichtigen ſozialen Frage zu bilden. Schon 
nach Aeußerungen des Staatsſekretärs des Inneren, 
Grafen von Poſadowski im Reichstag, war voraus⸗ 
zuſehen, daß eine Prüfung der Frage der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung vom Reiche erfolgen werde. 

Krüger und Chamberlain. 

London, 1. Nov. Krüger ſoll nach Blättermeldungen 
Chamberlain einen Brief bezüglich ſeiner Reiſe nach 
Südafrika geſchrieben haben. Darin erklärt er ohne 
alle Bitterkeit in verſöhnlicher Form folgende Punkte 
der perſönlichen Unterſuchung durch Chamberlain für 
werth: Die zukünftige Behandlung der Uitländer, die 
Entfernung von Boeren aus ihren Aemtern, fowie die 
gebieteriſche Nothwendigkeit 
bewilligung für die Boeren. 


Hoffnung auf Einigung. g 
Arras, 1. Nov. (W. T.⸗B.) In einer Verſammlung 
der Kohlengrubenbeſitzer von Pas de Calais und Abge⸗ 
ſandten der Ausſtändigen, welche acht Stunden dauerte, 


nicht geſtatte. 
aus, daß ein Schiedsgericht die Frage löſen werde. 
— WZ AE 


Geburten: Reſtaurateur Wilhelm Schwengebecher, 
m Schloſſergeſelle 
Paul Okroj, S. — Fleiſcher Friedrich Duwenſee, S. — 
Schmiedegeſelle Hermann Kowalski, S. — Schloſſergeſelle 
Wilhelm Glinke, T. — Arbeiter Franz Sarrad, S. — 
Maurergeſelle Heinrich Pantel, T. — Briefträger Alexander 
S. — Schmiedegeſelle Auguſt Ploeger, T. — 
Schmiedegeſelle Franz 


4 Maurergeſelle Guftın Salewski und 
Bertha Gehrmann. — Schutzmann Carl Frtedrigien 
— Arbeiter 

Jan⸗ 
rank in 
Richnowo und Helene Knoſowski in Adl. Neumſthl. — Stel- 
machergeſelle Leon Wisniewski und Antonie Wichowska 


— Rentenempfänger 


einer generöſen Geld⸗ [$ 


zeigten die Grubenbeſitzer hinsichtlich der meiften Fragen] 
eine entgegenkommende Haltung, erklärten jedoch, daß SE 
der Verkaufspreis der Kohle eine Erhöhung der Löhne] 
Die Arbeiter ſprachen die Hoffnung 


Ein Pflaſter auf die Wunde. 
London, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Das amtliche Blatt 
veröffentlicht eine große Reihe von Auszeichnungen und 
Beförderungen anläßlich des ſüdafrikaniſchen Krieges. 
U. A. erhielt Lord Methuen das Großkreuz des Bath⸗ 
ordens, Generalmajore French und Hamilton wurden 
zu Generalleutnants befördert. 


Der verweigerte Empfang. 
Belgrad, 1. Nov. Die Meldung auswärtiger Blätter, 
wonach der Auffchub der Reiſe des Königspaares nach 


dem ruſſiſchen Hof deshal 


b erfolgt iſt, weil zwiſchen 


König Alexander und dem Zaren in der ſerbiſchen 


Thronfolgefrage keine Einigung erzielt werden konnte 
wird offiziös dementirt, da bei den Verhandlungen dleſe 
Angelegenheit mit keinem einzigen Worte berührt worden 


fei. Man denke am hieſigen Hoje garnicht daran, die 


n Frage jetzt zu erledigen. 


Ein Truſt von 
Chikago, 1. Nov. 


Schiffswerften. 


Die Vereinigung aller ameri⸗ 


kaniſchen Schiffswerften unter einer gemeinſamen Leitung 


wird in den betheiligten Kr 


eiſen erwogen. 


Berlin, 1. Nov. Der Berliner Magiſtrat beabſichtigt, 


bei den Oberpräſidenten und 
von der Synode angeregte 


Polizeipräſidenten gegen die 
zweiſtündige Schließung der 


Gaſtwirthſchaften während des Hauptgoltesdienſtes vor⸗ 


ſtellig zu werden. Die Bef 


von der Staatsregierung 
betreffenden Reſſortminiſter 


Berlin, 1. Nov. 
dem Entwurf für 


beſchloß den Entwurf 


Darmſtadt, 1. Nov. 


Xenia von Montenegro verl 

Bremen, 1. Nov. Di 
der deutſchen Geſellſchaft 
telegraphirt am 31. Oktober 
deutſchen Dampfer „Stadt 
Stettin nach Memel beſtim 


Nürnberg, 1. Nov. (W. 


eine 
ein 


Gruppe 
wonach engliſches 
nach Lange'ſchen 
Projekt ſoll noch in der 
Parlament 


erfolgt für Rechnung d 
Die Continentale erhält e 


Kopenhagen, 1. Nov. 
traf 
und der 


wurde von 


ſchaft empfangen. 
Sofia, 1. Nov. 
Königs von Rumänien auf 


New⸗Pork, 1. Nov. 
der Häfen von St. Marc, 


aufgehoben worden. 
Peking, 1. Nov. (W. 


Bau wird auf 2 Millionen pr veranſchlagt. 


heute Vormittag 10 Uhr 


orgniß, die Staatsregierung 


werde aus Anlaß der Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu dem Antrage Graf Douglas wegen Verhütung 
des Mißbrauchs von Alkohol, ſich zu Maßregeln im 
Sinne jener ſynodalen Anregungen bereit finden laſſen, 
ſoll unbegründet ſein. Hierzu äußern ſich die „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“: Vor allem ſind bei den Er⸗ 
wägungen, welche Maßnahmen im Sinne des Antrages 


zu ergreifen feien; die 
zu der Entſchließung gelangt, 


daß dieſem Theile der Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes keine Folge zu geben ſein werde. 

Der Magiſtrat beſchäftigte ſich mit 
eine Polizeiverordnung zur Ein⸗ 
ſchränkung des Berliner Straßenhandels. Der Magiſtrat 


der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ſammlung zur Aeußerung vorzulegen. 5 


Obwohl aus unterrichteten 


Hofkreiſen verlautet, wird die Meldung Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen werde ſich mit der Prinzeſſin 


oben, als unrichtig bezeichnet. 
e Rettungsſtation Jershoeft 
für Rettung Schiffbrüchiger, 
: „Von dem hier geſtrandeten 
Memel“ mit Stückgut von 
mt, ſind durch die Rettungs⸗ 


mannſchaft der Station 15 Perſonen gerettet worden. 


TB.) Wie der „Fränkiſche 


Courier“ erfährt, ift zwiſchen der Continental⸗Geſell⸗ 
ſchaft für elektriſche Unternehmungen und der engliſchen 
Vereinbarung 


zuſtande 
Konſortium 


gekommen, 
den Bau 


einer ca. 10 engliſche Meilen langen Schwebebahn 


Patenten übernimmt. Das 
diesjährigen Seſſion dem 

in London unterbreitet werden. Der 
Er 


es engliſchen Konſorttums. 
ine Vergütung für die Be⸗ 


nutzung der Lange'ſchen Patente, die Schuckertgeſellſchaft 
die Hälfte der elektriſchen Lieferungen für den Bau. 


(W. T.B.) 
hier 
Kronprinzeſſin, 


Der Kronprinz 
wieder ein 
mehreren 


andern Mitgliedern der königlichen Familie, dem Miniſter⸗ 
präſidenten und den Mitgliedern der deutſchen Geſand⸗ 


(W. TB.) In Begleitung des 
ſeiner Reife nach Ruſtſchut 
werden fich Miniſter Sturdza und Bratianu befinden. 
Nach einem Telegramm aus 
Port au Prince iſt das Dekret betreffend die Schließung 


Gonaires und Port de Paix 


T. B.) Die koreaniſche 


Regierung hat am hieſigen Hofe eine Geſandtſchaft er⸗ 
richtet. Der Geſandte wurde heute zum erſten Male 


vom Kaiſer empfangen. Die Kaiſerin⸗Wittwe war nicht 
zugegen. Die Koreaner hatten europäiſche Uniformen 


angelegt, um damit darzuthun, daß ſie nicht mehr 
Unterthanen des Kaiſers ſeien. 


IA 


Berantwortlich für Polttit und 


Albin Michael. — Druck 


Haushaltungsbuch 1903, 2,—; O 


Chefredakteur: Gu ſt av Ju 


Nachrichten“ Fuchs u. 


Neue Litteratur. 


Laverrenz, Unter deutſcher Handelsflagge, B=; Kuhn, 
Kraukenhäuſer (Handb. der Architektur), 32,—; 


ch 8. 
Feuilleton: J. V G. Fuchs; 


für den lokaten Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Kob vz 
für Provinzteles: Walter Kranki; für den Juſeratentheil: 


„Danziger Neueſes 


und Berlag 
te. 


a 


H 


Hoffmann's 
fterdinger, Maſchinen⸗Elemente, 


6,— ; Illustr. deutscher Flottenkalender 1903, 1,—; Roſegger, 


Weltgift, gebd. 5,.—; Schiel, 


23 Jahre Sturm und Sonnen- 


schein in Südafrika, gebd. 10,—; Johannes Trojan, Auf der 
anderen Seite, 2,—; Die Kunſt im Leben des Kindes, 2,50; 


Schalk, Paul Benecke, ein 


harter deutscher Seevogel, 


gebd. 4,50; Sidney Whitman, Perſönl. Erinnerungen an 


— 


c” 


den Fürſten Bismarck, gebd. 7,—. 
John & Rosenberg, 


Uuchhandlun angenmarkt No. 2 
ola on) wer 


Vorräthig bet 


(16042 


Friedrich Wilhelm - Schützenhans. 


Sehr gute Bade -= Einrichtung 
verkauft billig Otto Zerbe. 


(16022 


s Gegen Schnupfen tit 


der Schnupfenäther „Forman“ 
anzuwenden, der ärztlicherſeits 
mehrfach als „geradeön 
ideales Schnupfenmittel“ 
bezeichnet wird. Bei leichtem 
Schnupfen Forman Watte 
(Doje 30 Pfg.), bet ſtarkem 
Schnupfen Borman - Paftillen 
(60 Pfg.) zum Juhaliren mittels 
Riechglüäschens. Wirkung frap- 
pant! In allen Apotheken. 
Man frage ſeinen Arzt. (16001 


g 
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Nr. 257. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Sonnabend, I. November 1902 


Gütern. „Alert,“ Kapt. Olſſon, von Champoton mit Farbholz. 
„Albertine,“ Mont, Eberhardt, von Saßnitz mit Kreide, 
„Albertine,“ Kapt. Schmidt, von Saßnitz mit Kreide. 

Geſegelt: „A. W. Kafemann,“ SD., Kant. Düring, nach 
Waja mit Zucker. „Kamma,“ SD., Gout. Löffler, nach Riga leer. 

Einlager Schleuſe vom 31. Oktober. 

Stromab: D. „Neptun“, Rapt. Rochlitz, von Grandenz 
mit div. Gütern, 3½ To. Weizen, 9½½ To. Roggen und von 
Meme mit 1745 To, Weizen an die B. D.⸗Geſ., Danzig 
Johann Schmidt von Schwetz, H. Weißenburg von Hirſchfeld. 
Paul Zakrocki von Osnica, Simon Schmeida von Carlsdorf, 
Th. Waleueitowski, Friedr. Graul von Montwy, Th. Falinski 
von Carlsdorf mit 151 reſp. 50, 125, 130, 120, 131, 186 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaffer. Auguſt 
Czarxa von Wloclawek mit 151 To. Zucker an die Bali. Bank 
und 51 To. Schlammſtärke an Joh. Ick, Neufahrwaſſer. Joh. 
Woſikowski, Jakob Schloßberg von Plock mit 54½ reſp. 89 To. 
Roggen an Cohn, Danzig. 

„Strom auf: 4 Kähne mit Kohlen. D. „Anna“, Kapt. 
Friedrich, D. „Wanda“, Kapt. Krupp, D. „Verein“, Rapt. Koch, 
D. „Bertha“, Kapt. Poerſche, von Danzig mit div. Gütern an 
Lubl naki⸗Graudenz reſp. Nonnenberg⸗Graudenz, Meyhöfer⸗ 
Königsberg, A. Zedler⸗Elbing. D. „Richard Damme, Kapt. 
Dreher, von Danzig mit Petroleum an Ramm und Genoſſen, 


Berlin im Kaiſerhof öffentlich ſtatt. Hervorzuheben ift 
bei dieſer Lotterie, daß nicht nur der Verkauf der 
Gewinn⸗Pferde mit 70 Prozent des angegebenen Werthes 
garantirt iſt, ſondern daß auch für die Silbergewinne 
mit 90 Prozent Käufer vorhanden ſind, was ſicher für 
deren Gediegenheit ſpricht. Im Ganzen kommt die hohe 
Anzahl von 6039 Gewinnen im Geſammtwerthe von 
100000 Mark zur Verlooſung, wobei Gewinne von 
10 000 Mk., 6000 Mk., 5000 Mk., 4000 ME, 2 4 3000 Mk., 
5 à 2000 Mk., 6 à 1500 Mk. u. ſ. w. ſich befinden. Bei 
dieſen günſtigen Gewinnchancen iſt demnach ein Glücks⸗ 
verſuch für nur 1 Mark wohl zu empfehlen und ſind 
die Looſe durch hieſige Verkaufsſtellen und durch den 
General⸗Debit Lud. Müller & Co. in Berlin, Breite⸗ 
ſtraße 5, zu beziehen. (B94 


Handel und Auduſtrie. 


News o rk, si, Okt., Abends 6 uhr. (Privat⸗Tel.) 
80.110. 81/10 30.110, 31/10 

Can. Pageiſte⸗Actien 185 136 ¼ (Kaffee 
North. Pacif,⸗Actienſ 1033/4 | 104314 per Oktober. „| 5.05 5 05 


7 ſympathiſcher der Ausbau des alten Warmbades wäre, 

Prouinz. „ Lee hätten Di lichtere Zellen, 0 fie jetzt 

f e eſchaffen werden folen. Dagegen hat meinen 
Stadtverordnetenverſammlung in Zoppot. Sch das Puchmüllerſche Projekt gefunden. 
? Zoppot, 31. Ott. 1902. Schon das Aeußere Fane by Die ege er 

dnetenſaal und Zuhörerraum bieten ſchouſund ſchön. Das Innere t zweckmäßig eingeri jtet. 

żu Liege heutigen Sitzung ein lebhaftes Bild. Die Die Zellen find groß und licht, die Korridore breit. 
Tagesordnung enthält einen Gegenſtand, der die Außerdem ift in dieſem Projekt an die Anlage der 
Allgemeinheit in erheblicher Weiſe intereſſirt: die Be⸗ neueren mediziniſchen Bäder: Licht⸗, elektriſche u. f, w. 
rathung über das Projekt eines neuen|jgedadt worden, im anderen Projekt nicht. Als eine 
Kurhauſes und Warmbades. ſehr glückliche Idee muß ich die Umkleidung der 
An der Oſtwand des Saales find zwei Bilder zum Schornſteine der Pumpftafion als Ausſichtsthurm 
Aufhang gelangt. Das eine zeigt einen Zentral⸗ bezeichnen. Herr Puchmüller hat mit der Noth⸗ 
bau, welcher Kurhaus und Warmbad unter einem wendigkeit der Erhaltung der Pumpſtation 
Dache vereinigt. Das Gebäude ift ſehr nahe an denſan Ort und Stelle gerechnet, ein Erwerb von neuem 
Strand gerückt, jo daß thatſächlich der Kurgarten weg⸗ Terrain ift auch nicht nothwendig und der Betrieb in 
zafirt wäre, wie ein Redner im Laufe der Debatte dem alten Warmbade iſt bis zur Fertigſtellung der 
fig ausdrückte. Das Projekt macht aber im allgemeinen Hälfte des Baues möglich. In dieſer neu erbauten 
ion wegen der Harmonie, die über dem ganzen waltet, Hälfte kann dann ſofort der Betrieb des Warmbades 
einen günſtigen Eindruck. Das zweite Projekt ſieht aufgenommen werden. Hervorheben will ich noch, daß 
lediglich den Bau eines Warmbades vor. Unter Be- in der Neuanlage des Warmbades den miniſteriellen 


i ; td) re i ionsauſtalt vor- Nicole 
nutzung der vorhandenen Seffelaniagen ſowie unter|Boridriften entipredend eine Desinfektionsauſta D Deech > hep eg, Nickelswalde. 
Berückſichtigung des > a 155 Pumpſtation Lp ity Vorſteher Dr. W w: Ich halte di Petroleum Aa 2.20 | 1.20" per Februar. 630 | 686 ® air Haciteheuden Holztransporte Ay Ga ën? 
Der ijati e nicht verlegt werden fann, hat 5 eher Dr. Wan no w: ; ie do, ſtandart white. .| 8.60 | 860 A Weizen e Sinlaner Schleuſe paſſirt: Stromab: US 
WEE 10 S * do. Gred. Bal. at Oils per Oktober — eichene Schwellen, tiejerne Sleeper, Schellen und Timbern, von 


Herr Baumeiſter Puchmüller die Beſeitigung der als gleichzeitige Projektirung des Kurhauſes und des Warm! 


5 : f e e A : wendig. Eity ...... 1.80 | 1,30 ver December. 798, | Ta F. Krauſe, Krosniſtowo, durch K. Dibbelt, an C. Liuſe, nach 
unſchön ſo oft bezeichneten Ecke am Südende des Vor? aes 0 Ee noch für durchaus GER a te für[8 ter Muscovad. 5% | 58, per Mai "lk 18% ö Bohnſack. 1 Traft A Dene na Helene Sch 
gartens in feinem Projekt vorgeſehen. Als ein glü Pn, Dr. Lindemann: Ich nie für Chicago, Si Dit, Avends 6 Uhr. (Priwat⸗Telegr) Timbern und Balken, von N. elber, durch Gdulig, an 
licher Griff wurde die Umkleidung des das Landſchafts⸗ richtig gehalten, beide Fragen zu verquicken. Die 80,/10, 31./10 80.10. 81/9. 16, inje, nach Bohnſack. 4 Traften eichene Schwellen, Rund⸗ 
gebilde ſehr ſtörenden großen Schornſteins der Pump⸗ Gründe hierfür hat Kollege Wagner ſehr richtig hervor Welzen Shmaty klötze und Plangons, kleferne Sleeper, Schwellen, Timber und 
ſtation als Ausſichtsthurm bezeichnet. A gehoben. Es würde dieſes den Ruin für das Kurhaus e sea Sn rad 20 IR cine 8 179% Mauerlatten, von W. Jochemſohn, Uszezyluk, durch J. Krämer, 
Angeſichts fo ſchwerwiegender bevorſtehender Be. bedeuten. Die Ingredienzen der warmen Seebäder ver Mal. 740 74% | Bore ver Oktober 166 18.80 [an B. Zebrowskt, nach Oeſtlich Neufähr. 


würden auf den ganzen Bau unvortheilhaft einwirken. 


athung boten die andern Punkte der Verhandlungen i 
rathung bo Das Leben und Treiben, wie ein Warmbad es mit ſich 


CCC ˙—˙-᷑.. . E 
ein minderes Intereſſe. Dieſelben wurden — abge⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapvort. Boule Sie damals 


| Inen Momenten — rein gejhäitsmäßig |bvingt, würde die im Kurhauſe Wohnenden beläſtigen. 4 
alot DEE e Uns beſchäftigen zur Zeit dér? 9 ſehr viele ander: Ween. Weiter! Shot. Hla A0 er Me an ES flott marfd ieren? 
Den Borfig führt Stadtv.⸗Vorſt. Dr. Wann ow. ſakute Fragen: Gasanſtalt, Gymnafium, für welches Schiffs⸗Vertehr: j $ 


der Magiſtrat bereits ein Terrain von 2500—3000 aw — 


Von den MagiftratSmitgliedern fehlt nur Rechtsanwalt 


Nawrocti. Die Stadtverordneten find alle anweſend. ſſucht, Verbindung nach dem Walde, Unterführung an Name i Söhnohen 
In dringlicher Berathung baci vorweg genehmigt:|der Eiſenbahn, fo daß ich den Muth nicht habe zu den] Ae Gos |Gagrzcug | Ladung "M Much — 

dem Etat für Gerichts⸗ und Prozeßkoſten werden 1000 Mt. 2 Millionen Schulden noch eine dritte hinzuzumachen. Vörgens B. Genitiv Gitex Bromberg | Thorn d. Hın. 

hinzugefügt; für die Vorarbeiten zur Anlage einer Gas- Das Warmbad iſt nothwendig. Mianowicą | Kahn do. Danzig Warſchau 

anſtalt werden 1000 Mk. bewilligt. Stadtbaumeifter Puchmüller: Nach dem vor] Weſſolowskt oa, poogen loc x Danzig 

| Unter den geſchäftlichen Mittheilungen gelangt das Jahren bereits die Nothwendigkeit des Neubaues eines gut E | bę ża Spe KEN ee 


Antwortſchreiben des Herrn Oberpräſidenten Del brit d| Warmbades hier betont worden war, ift mit mehreren 
für die ſeitens der hieſigen Stadtverwaltung |. Zt. aus- Firmen verhandelt worden. Der 4 EN ein: 
geſpro 1 jung. i ij ägli wurf gie t Yue 
geipvodenen Glückwünſche it ae EM 80 Wa e, Ginhelteprels für sh Co 282 tannenen Balken und Mauerlatten, 418 eich. Blancons. — 
meter umbauten Raumes 19 bis 20 Mk. angenommen, e EE SN EEN 880 e N Be. 
[würde das ganze Warmbad incl. Juſtallation auff doppelten Schwellen. — Für Reich durch Kopito 1 Traft mit 
ca. 250 000 Mk. zu ſtehen kommen. Die nothwendige 407 tief. Rundhölzern. — Für Lipmann durch Brzinski 1 Traft 
Umwährung würde ſehr geringfügig im Verhältniß mit 370 tief. Rundhölzern. — ür Golde durch Glowatzei 
zur Geſammtſumme ſtehen. Dem vorliegenden Projekte Trait mit 500 fief. Rundhölzern. — Für Saſir u. Reich 
der ſeitens des Herrn Dr. Wagner nunmehr wohl an⸗ kommt zu ſtatten, daß die vorhandene Keſſelaulage ver: dra De Det, Rundhölzern, 1870 tief. Balken, 
werthet werden kann, die Pumpſtation, welche leider en 
im alten Warmbade braucht nicht unterbrochen werden Danziger Schlacht: und WViehhof. 
Anfrage hin in dieſer Sache geantwortet habe. Bürger⸗ und ift außerdem der Erwerb neuen Geländes für den Vom 26. Oktober bis 31. Oktober wurden geſchlachtet: 
Bau nicht nothwendig. Die Verſchiedenartigkeit des 44 Bullen, 49 Ochſen, 102 Kühe, 119 Kälber, 357 Schafe, 

Kurhausbetriebes und des Warmbades würde zuſ 842 Schweine, 2 Ziegen, 10 pferde. Von auswärts wurden kk 
e Bonenbwod 208, den 4. Acte 1901. 
ee pee say een LES sep den A 5 : m 771 : s ren i p R AE ne pu teor 

Q 3 auen „ olſtändig wegraſirt Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 1. Nov. va Sie Pee 
werden würde. Was nun die von Herrn Stadt⸗ (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) a nn Ké Leb N allein figen konnte, ges 
verordnetenvorſteher Dr. Wannow betonte Giufeita p feje erthran wurde ihm als das einzige 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Roſiner u. Menkes durch Sachſenhaus 1 Traft mit 


N N 


erwider es in Civilſachen nicht kompetent fei. 
Der Nag ſicht die Höhe des Honorars aus dem 


we 

Seat eat babe zu viele Beſuche gemacht. 
Stadtv. Dr. Lindemann: Zoppot giebt wieder 
ein wenig erbauliches Schauſpiel. Der 


öffentlich : 75 see Mittel verſchrieben, doch konnte das geſchwächte Kind deuſelben 
rat, der in feinen Mitgliedern, keinen Medizinerſlichkeit des Kurhaus⸗ und Warmbadbaues be⸗ 8 Bar. ind⸗ fo wenig vertragen, daß es krünker ur Ak 
w oct apodittiſch das Uriheil aus, der Arzt habeltrifit, fo kann ſelbſtverſtändlich zu jeder Zeit darauf Stationen. Mi. [eo Rate 1 Cel! mit dem Eingeben el mußten. TT . 
zu viel Beſuche gemacht. Auch der Arbeiter verlangt Rückſicht genommen werden. Eine Anpaſſung an den Zufällig las ich von Scott's Emulſion und entſchloß mich zu 
eine gewiſſenhafte und gründliche Behandlung. Dieſem Stil des Warmbades iſt dann, wenn das Kurhaus] Stornoway 156,0 WNW. | jtavt | wolkig 8,3 [einem Berjuch, der im höchſten Grade überraschend und glücklich 
Grundſatze habe Kollege Wagner in verſtändiger Weifelnebaut werden fol, ſehr wohl möglich. Als geeigneten Blackſod 765,1 W mäßig wolkig 12,2 da dac je Kind ae Scott's Emulſion nicht nur mit 
nur entſprochen uud hieraus wird ihm nun ein Strick Platz für den ſpäteren Bau des Kurhauſes fehe ich die] Shields 159,6 A ſchwach Nebel 12,2 ae Eingebens, AA en Ki 
gedreht. Ich beantrage, die Klage nicht aufzunehmen, Nordcolonaden mit der Front nach der See und dem Fele bly DE 1 = Beſſerung und jetzt läuft das Kind allein und ſpielt den ganzen 
fondern dem Herrn Dr. Wagner die von ihm nach Kurgarten. Garit end, A tey a — Tag vergnügt, tura ſteht anderen Kindern gleichen Alters 
gewieſene Liquidation in vollem Umfange auszuzahlen. Stadtv.-Boriteher Dr. Wannow: Ich ſtehe auf S > überhaupt in nichts nach. (gez.) Friedrich Kaymer. 
„Ohne jede weitere Debatte beſchlietzt die Stadt⸗ dem Standpunkte, daß wir alle, da wir mehr oder Bliſſingen RE [GB fiwa 0 0 Wi: ‘ j 
berordnetenverſammlung dem Antrage Dr. Qindemannfminder Laien in dieſer Frage find, uns kein richtiges MAYA ind Er 8 ER, 1 og Mangelhafte Geſundheit. Wenn die 
entſprechend. teren Berhandlungs Händen intereſſirt ow apes Fregen Hien 1 RE SE Skudesnaes 748,2 65% ſtürm. | Nebel 10,5 Geſundheit anfängt zurückzugehen, ift es vor allen 
Von den weiteren Verhandlungsgegenſtänden intereſſirt[ Grunde halte ich ein Konkurrenzau reiben Stagen 748,0 [2 Port | halbbedeckt 15,2 Dingen nothwendig, die geſchwächte Lebenskraft zu er⸗ 
! lichkeit „die Wahl von Mitgliedernjfür durchaus nothwendig. Aopen 756,0 Se ri Dunit 9 A OPRZE GOD E FEN 
me nn 8 ig ug gum Empfange des Bürgermeiſter v. Wurmb: Der Magiſtrat dürfte Nals 740,6 ŚW WS Rate 11,1 de c "ala Weg 4) o ee aren ELKA 
inä ch ſtlährigen Städtetages.“ nichts dagegen haben. Doch bedenken Sie, daß weſent⸗ Stockholm 740% SSW | ftar! bedeckt 8,8 4295 aB Ee eich einer der uns fortwährend 
j Stadtverordneten-⸗Vorſteher Dr. Wannow: In Ver- lich größere Ausgaben, wie vorgeſehen, für die Vor⸗ Wieou 74% EW ſtürm. bedeckt 4,8 epee en Krankheiten anheim fällt. Es läßt ſich nie 
i s Beſchluſſes, den nächſtjährigen Städtetag arbeiten gemacht werden müßten. Außerdem haben die Havar nue 730% mäßig | Schnee 0,4 mit Beſtimmtheit ingen, welche Krankheit fih entwickeln 
folg mare b n CS Ma iſtrat die Bildung eines Herren Dr. Wagner und Dr. Lindemann von ihrem Borum. 760% [SW mäßige Duni 10.0 ſwird, aber das ift ſicher, daß ein gejunder Körper 
de (e dE enone Vorbereitungen hier Standpunkte als Aerzte fo ür bie e Gründe nn 1 07 mig Re Has: ae miderſtandsſähiger ift, während ein geſchwächter 
1 h iſtrats ſind diejgegen einen Centralbau und für die Beſchleunigung Ban A 1 0 SS af 595 „8 [Orgauismus das Krankwerden begünſtigt. ie i 
angezeigt gehalten. Seitens des . Ausschuß des Warmbadbaues vorgebracht, daß es einen Verzicht tite Bande 160.2 = pag Bale, = ka ka Briefe peichliverte Gett E tin ać int 
Ratsherren Albrecht und Gildemeiſter in ` d CR a 3 5 $ 8 „jitgenwaltwintinde | 759,0 SN ſtar ede ‚3 |obig geid ing ift ſicherlich Ihrer 
deputirt; ſeitens der Stadtverordneten 1 der eee volgen wollten Sie den Vor- Neufahrwaſſer 758,9 SS 1 Hatonenedt) 65 Beachtung werth, wenn Ihrer Kinder Geſundheit zu 
0 Wannow, Bielefeldt, Werming⸗ ) . N , Memel 755,7 SW ei edeckt wünſchen übrig läßt. 
E Bes Sie SE Ee als Bürgerdeputirte find], Stadtv.⸗Vorſteher Dr. Wannow: Ich würde es Münfter Weil 764,2 (SW | Leicht bedeckt 6,4 1 7 3 en e k 
plk, = aa (Bam Poſtdirektor v. Fromberg, für leichtfertig halten, wenn wir ohne jede Konkurrenz Hannover 763,8 Sf. Leicht) woltig 6,8 | Seott's Emulſion. Dieſes Präparat iſt 
Rittmeister a. D. v. Wedel, Rittergutsbeſitzer Göldel. bojka des Puchmüller'ſchen Projektes treten fia 0 5 = isin dee? sę cma bejoudere Form von beſtem Norw. Medizinal⸗ 
d . D D q 3 N 76 y e 5 9 0 m 0 Se 
Stadtv.Borft. Dr, Wann owe Ge empfehlt dic Staów. Sieg: gó mache den Vorſchlag, das alt el Bresian % Sede beten, | 50 |eberibran, weiches infolge ernes augen Bee 
eine Wahl der Bürgerdeputirten hier im Pleuum nicht Bad zu modern kfiren Wenn das nite Bad die Merz 707,8 SW leicht Nebel —0,4 ſchmackes von allen Kindern mit großer Vorliebe ge⸗ 
vorzunehmen. Ich ſchlage Ihnen deshalb vor, dens eſpettable Frequenz von täglich 250 Bäder iſen [Frankfurt (Malu) | 767,2 WEW |f. leicht Nebel 2,2 nommen wird und es macht dem Syſtem alle die fo 
it M b der Stadtveroröneten ⸗Ver⸗ TIP "5 von täglich 250 Bädern auſzuweiſen Karleru 767% N leicht bedeckt 6,0 f d heilkräſti f 8 
ſeitens des Magiſtrats und der Sta 8 das hat, dann weiß ich nicht wie bei einer Frequenz von] en he 9809 88 | ete heel 50 [nahrhaften und heilkräſtigen Eigenſchaften des Leber⸗ 
ee ung gewählten Mitgliedern des TER angeblich 437 Bädern das neue Warmbad ſich rentiren RE 705) 8 ſchwach wolkig 11,7 jtbranes zugänglich, ohne dabei Verdauungsſtörungen 
Ke, Ze VVT emä. fall. Ein Warmbad, wie projettirt, ift vollſtändig un⸗ Modb 721,0 S0 ti bedeckt 16 [zu verurſachen. Der gewöhnliche Leberthran bielet 
een een en Zorten A rentabel. Ich werde deshalb kagegen ftimmen. Ein] Biga SAW: = = ~~ fdiefe Vortheile nicht. Scott's Emulſion enthält 


Nachdem dann noch die Stadtverordneten ſich wegen der . f r \ 

Borſtenverpachtung im Schlachthofe unterhalten, wird Pawa ar osią EE Ne Së 

DE smsen HS Dirgent ` E age Sue Ded Śytgoujes We äußerft mangelhaft deutschen Auge beriden Werft Siidwejiminde, In Deutic 
Rurhaufes und Warmbades batte. sa 1 ift das ee vorwiegend trübe, meiſt mild; fteflenwetje 

‚eingetreten. Die weitere Debatte, die neue Punkte nicht mehr egen gefallen. o a E : d 

| Stadt, Dr. Wagner: Eine Zeitung hat in ihrem] zu Tage fördert, dreht ſich um die E Dr. Mane, Trübes, windiges Wetter mit Regenfällen ift wahr 

a e SE ee Dr. 1 i En he Der Antrag ſcheinlich. D. Sa? 

eruo , Atte der Verbindung des Kurhauſes] Dr. Wagner beſagt: Die Prüfung des Projektes iſt d 

mit dem Warmbade das Wort Zeg (Rufe: Ja.) Banane zu übertragen, der ſich durch Geet Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 1. Nov. 

Ich bin dann falſch berftanden worden. Ich bin ganz und Kunſtſachverſtändige aus Danzig und Umgegend (Orig.⸗Telegr. der „Dam. Neueſte Nachrichten“.) 

entgegengeſetzter Anſicht. Einer Vereinigung beiderſerweitert. j 

Betriebe unter einem Dache würde ich nie zuſtimmen,, Dr. Wannow will eine Konkurrenz ausgeſchrieben Stationen 

denn das Bad miniert in arger Weiſe das ganze Haus. wiſſen und zwar derart, daß ein Zentralbau und auch 

Der eine Betrieb würde den anderen ftóren. Außerdem Einzelbauten vorgeſehen find. 


Ein Hochdruckgebiet von über 776 mm liegt über Süd⸗ 


außerdem Ralf- und Natron⸗Hypophosphite, welche 
europa, ein Minimum von 720 mm bet ben Lofoten. An der b eelere: ch 


Gehirn bilden, die Nerven ſtärken, den Appetit anregen 
und eine geſunde, kräftige Entwicklung des Knochenbaues 
begünſtigen. Leberthran ift für den ganzen Speiſekanal 
beſonders dienlich und bereichert das Blut mit den 
wichtigſten Nährſtoffen, wodurch dem ganzen Körper⸗ 
iyftem Geſundheit und neue Lebenskraft zugeführt wird. 
Käuflich in allen Apotheken Deutſchlands; aber nur 
in Originalflaſchen in Karton mit lachsfarbigem Unie 
ſchlag und nie loſe nach Gewicht. Probeflaſchen von 
Scott's Emulſion, die eine genaue Nachbildung unſerer 
Original-Packung darſtellen, werden bei Bezugnahme 
auf dieſe Zeitung und gegen Einſendung von 40 Pfg. 
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Beobahtungs- ſchlags⸗ 


H menge 
da in WE. 


Rieber] Wittterungs⸗ 
ſchlags⸗] verlauf in den 


menge und. 
in DOLL letzten 24 Stu 


ichts der Finanzlage £ o d 1 will als ftändi A $ : 0 (meit bewölkt Cherbourg = 
/ . Vert Sung and gegen ten ot 40 
zu beſitzen, den Baw eines Kurhauſes als] Der Antvag Dr. Wannow wird als der weitgehendfte | nfahrıwaiier E N > ang o ſund Unkoſten gratis verfandt, Man wende ſich an 
Zum bezeichnen. Der Zentralbau des Ferruſzuerſt zur Abſtimmung gebracht. Er fällt gegen adi © Ilmeitt bewölkt Krakau 0 [Scott & Bowne, Lid, Zraukjurt a. M., Speichers 
Heuckenhaf aus Laugfuhr gefällt mir auch aus dem|2 Stimmen. Die Anträge Dr. Wagner und Dr. Lindemann Metz o |meijt bewölkt Lemberg o ſſtraße 5. (15630 
Grunde nicht, weil die große Terraſſe, welche offenbar | werden mit großer Mehrheit angenommen. Cheinnttz 1 Vrm. Niederſchl.[Hermaunſtadt“ — Beftandtkeile: Jeinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 
hen Konzertraum gedacht iſt, zu d jegr Ke Sonne aus⸗ München 1 ſmeiſt bewölkt Erteſt 3 bean | d wama dg Bad 70 Cone Waſſer 
Belegt if, Die Erhaltung des Kurgartens mit feinem s ; d ann if malte, Mandel- 
Tónttigen Aufenthalt ift für uns eine bittere Noth. Geſchäft Schiffs⸗Rapport. EI ͤêo , u Date uga 
die Digtet, Herr Henckenhaf hat in ſeinem Zentralbau Aus der efi at gwelt, Neufahrwaſſer, 81. Oktober. H 
Anlage des Warmbades im Erdgeſchoß vurgejegen. Angekommen: „Thomas Leigh,“ SD., Kapt. Voß, von po Auf der Reise -% | jaja 


gebraucht als Bestes nur 
undwasser und Toilettemittel. (15056 


Dem ; ärztlichen Stand der beliebten Berliner L SĄ itat mit 
gegenüber muß ich vom ärztlichen Standpunkt aus Die Getwinnziehung der belie Berliner Loofes wiainar leer. ifie” Kapt. Wargner, von Halnitadt mi 
betonen, daß e Aces biejer Thatſache fonla 1 Mark findet bereits den 12. und 18. November zul Steinen. Wee A SD. Rapt, Large, von Stettin ak 


elſerner Gin Damen-Winterjadet zu N. Rabalfmrkö g v. Brodh. 30,82 Nähmaschine PHInix)bitl gu ove, 


meng AU N 


de: mi 25 | wWorfitbt Graben 28, 1, fd) Mehrere guie Geigen Tetot 1 t ; 

8 de beige vom dg belle heater: Blonion, cin) billau ok. Gofdjcdhiniedbegnjfe18,1, Kanonenofenz.v.Nonnenhoft4pperkauſen Heil. Geiſtgaſſe 22, 1. Lid Krankenwagen Mattenbuden 20, 1, Schumann. 
{ — verkauft Langgarten 82,2, rechts weißes Kleid zu verkaufen, no” Pianino "e z euheſt in Sträußen zu Zeil Zwei grosse eiserne 5 elfen billig zu verk. Ein. Damen⸗Plüſch⸗Radmantel, 
Fortſetzun Seite 6 Pianino zu rk. Eiſchlerg. 28,1. don 7—9 und 10—1 Uhr. zu verkaufen Brellgaſſe 44, 3, N Lich, all. Axt, Brautkränze v. RER oai Herren⸗Ueberzleher, ſchw. Rock 
f Seite 6. Gutes Pianino oil. zu verkauf. Ein Rauer Pafetot, fat neu für Winterlberz Winterſaguets,faſt gokan ec n UE: 6 on, Heil, Geiſtgaſſe 182, billig zu vt. Gr. Berg y.18,2(90676 

0.255 ylei 721: 


xg E 3% d bg g eee 
Off. u. R 953 an die Exp. b. Bl. ME, zu verk. 2. Damm 18, 2. nengu verk. Aiti. Grnb.56, (90836 SZW — | Musgraew, paffeud für probe Geldſchrauk, p + 
Hopfsche Geige Du Winiterfackeb.j.v.Golm203.| Für schl. Fig duntelf feld Kleid, 1 nt Wa ermeſſer du, |Btejtaurattonó-Giite, Beranden neueſtes Muſter, Debt z. Bertaut 
iſt zu verkaufen Am Spend⸗ Alter Winterüberzieher billig Pelayar, Biber, u. Winlerſacke 55 $ f A 1 5 billig zu verkaufen (459460 Weidengaſſe 21, Marquardt, 
Haus 1, parterre, links. (90506 zu verkauf. Frauengaſſe 34, 1. zu verk. Gr. IE 2 5 Sete Ht enen, ele Herm. unk Zwelrädriger Pandwagenzuvk. CY 
— — ͤ —Ü n — e e e the get? 7 d 4 oan, 2 ra * < s . 
1 Brod bl 77 7 Igut,Winkernberz 1 Damenpal. Ein gut erh. Winter⸗Heberzieh, Hobelbänke, Schrauben, Helte | Nabattmarkenbnen blig, Unterſtr. 4, Ri d 
Än Ener Gar⸗ leg. Plüſchgarnitur, zu verk. Heil. Gefftgaßſe 36 2 kr. ein Damen⸗Umhang zu verkf. K lopihöfaer Fraillen. Prowl 4. roth, voll, preiswertg. Peters- 5 RG See Auer. in jeder Preislage 
Imeißerotß, 2:8 m, 150 o le. Bameetfopha, Sealy, k. Sopba, RBC ME Schaut, Svorio y Pleſſerlladt 1, 1 Br. Geitenelnq. Aieborttand 89, Tom non J. hagen h. d. Kirche 24-26, 1 Tr. r. Stufe, Hel. Schrank, Vert, all fowie (90125 
‘Gaiden oh. Verſchluß ah, Vertikow, Spiegel, ſch. Parade⸗ vt, Weiss, Petershag. a. d. R. 12, pt Ein Ueber sieher, eiu schwarz.) Gine gut erhaltene, beffere Univerint-Wenttaipeniciraut, neu, zu UIE, Breitgaſſe 32, 4 Tr. hesehäfts un N ie N 
(89236 MUO 


N ` Laut A 2 Betti n Stii CRAT 9 1 „ illig zu vi R A ür 10 Mk. gi 

Bahnhofſtr.6⸗Garteug rechts pejdeitgefteile, Stühle, Schränke, Rockanzug, eine Uhr billi; Br iinn Reichspat,, zu 197). für 10 Mk. zu 

. 2 e e z z e Heil. tgaſſe 128,8,] & it marken "H N p ‚öl ‘ ASIN. | NY su eek Coe on ee 

Schöne Betten, Znert 40; ey Giny, [PAM Ur Brautleute, fofort zu guf. Milit. Ertraſachen verkaufen Heil. Geiftgafl e Wal Bi rhenfan Offerten | VLE Sandgrube 20a, Hange Eig. Möbel an verk. Häkerg 20900620 jeder Branche oſſerirt 


Afeine Daunenbeit f. Braut- berk. Hundegaſſe 128,1. (89776 Hran.Mautel, Waſſeurd ‚Hotel Foner Hammyarn-Auang billig], DM A 777 esa ant EE Baba ne ak 

Se OE, Suter. dle ii d fi nike Want TERE 0 Pongau all 72, Unter 8 18 an bie Expd. b, DI. Audit, Handwagen Spanier Friedrich Basner 

i = perioniges Bergei, |, SITE d org Lu Gee trag pajfend .Neue eut ines Stiefel fFagd⸗ Circa 80 Bente Kuhhen (iv 25 Mr. zu vertanf. Felix | Din or&oschirre, Ar- N 

Zur Kleiderſchr., gr. Kaffer f.100% verk. Bretty.100.(15871 Lëtutgug Petrtesetrdh Hof 9, Th. 2. freunde, Juſpekt, Schutzl. neuer WC „Ali en Danziger; Hopfengaſſe 108, sättet. Ken ege rato i Hundegaſſe 6%, 1. 

zu vert. Hundeg 128,1. | Räumumnah, 6, gurt. r. PUA, | Wener Frackauſug zu verkauf. winterpater, BibermiGe, 2 of, hat zu verk. Emtee gie Gin fajt neuer eifern, Ofen verkauſt' Langgarte o” i b 

; Sø, zaa aang Neufagrwajiew Philippftvape 4 Jag. ec. fof. zu vk. Sandgrubegu. 1. ja D. Ranylack in Pranit. billig zu verk. Biſchofsgaſſe 10, l. Saus Nr. RT Dampfpreßtorf 
weit, Sore. Graben 17, 2. (90006 | Winter⸗Heberzleſſer, schwarzer Ratt nen Winteriivergicher n. öl. BBS Taff wee cere d HO Hans- Nr 28 6. au Pfeſferſt. 12. 

Winter⸗Heberzieher, ſchwarzer Fast nen Winterütberzſeh e Gij. Ofen, Dauerbrenner, neu Schmisdewerkzeug billig zu liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 


jag WHO. nen ugi Ton, Herreurock für Mittelſig. GM au Lët unn, fen. f. ſt. H. n. aud. Sach. b. z. ff billig zu verkaufen. a, 
pianina Bill au vESattadie 22. urk. Kl. Mühleng. 2,1. Dietrich, KEE v. 10-2 Uhr. Olen Böhlke, Lauggarten 112. billig zu verk. Dienergaſſe 5, 1. [verk. Weldengaſſe 40, 2 Tr. [ver Rhelnfeld Wpr. (14090 


d Ot verkaufen: 
‚ter. t 8 

1 Blumentiig 21 ahne 
1 Wringmaſchine, 1 Weinfaß, 


(91406 

Ein Schſaffapha und ein 
Shaticlouque ift billig zu verk. 
Vorſt. Graben 40, part. l. (90920 


für Herbſt und Winter 


Sonnabend 


ſtellen zu ganz ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf. 


Wo) 


mem 
(Mutter und Tochter) ſuchen 
ruhiggeleg. möbl. Wohn- und 
Schlafzimmer, NAG. Holam, Off. 
mit Pr. u. A. Z. 300 hauptpoſtl. e. 


‚Offene Stelle 


j| @ eines ( © | Spejen u. ſeſtes ene 
h d ` . Gehalt geſucht. 
— è Beife-Oberbenmten 2 Heft onen untcr 18 geinat. 
Männlich. © fiir Wefipreufen 2 die Expedition dici. Blattes erb. 
S ii äitis . 
s Nahe Berl. u. Schlesw. ſuche > neu zu Gejetzen. Diskretion $ leen 1 SÉ R Shure 
nechte, Jun (Retete) Hedwig 8 ane in fene oat 8 cdjęhrmidchen. Sude 
Bim. e N 
Glatzhöter, Bronz, Got. J Dienfte In jeder Bla, n, 


Offerten unter L 1147 an 


A Vergüt. ev. «4 250 

gent ETC Jürgensen $ G. L. Daube EN 2 
& Co, Zigarr.⸗Fa., Hamburg. d gelangen zu $ 

y (15740 |00000000990990000 

Bur jelbitjtindigen Leitung 
meiner Zigarren=Filiale 
juche zum ſofortigen Antritt 
einen zuverläſſigen kautions⸗ 
fähigen jungen Mann, 


Albert Rosin. 


— — — — 
Alte gut fundirte Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mër 
für Danzig und die Provinz 
Weſtpreußen tüchtige 


Cw 
Inſpektoren 
gegen kleines Gehalt, Speſen 

und hohe Proviſion. 

Es werden jedoch nur ſolche 
Herren angeſtellt, von denen an⸗ 
dauernde acquiſitoriſche Thätig⸗ 

keit von Haus zu Haus in 
mittleren Kreiſen verlangt 
und erwartet wird, und kann ſich 
ein Jeder geſicherte Lebens⸗ 
ſtellung erwerben. 15997 

Gefl. Offerten erbeten unter 
15997 an die Exped. d. Bl. 


Energiſch. Maurerpolier 
oder Poſtengeſelle 


geſucht. Offerten unter R 959 
an die Expedition d. Bl. (91186 


Schneidergeſellen 
könn. ſich mld. Zoppot, Markt 1. 


Schneidergeſellen auf Tag oder 
Stück geſucht Fleiſchergaſſe 9, 2. 
Ig. Oberkellner, 250 A Kant, 
Kellnerlehrlinge, fof. Trinkgeld, 
geſucht. 6, Hickkardt, Hunde- 
gajje 23, Zentr.⸗Stell.⸗Berm.⸗B. 
Eine ſtaatlich genehmigte 
Krankenkaſſe ſucht für Danzig 
und Vororte tüchtige 


Vertreter 

egen hohe Proviſion eventuell 
Gehalt. Offerten unter 8 21 an 
die Exped. dieſes Blatt. (9146b 
Gehilfe, Sonntags z. Aush.geſ. 
Ken Friſeur, Danziger Hof. 

Habe tóglih 1—2 Stunden 
Beschäftigung für Laufburſchen. 
Meld. Breitg. 54 55, Gerlach. 
Kräft Laufburſch.ſuch., Meld. 4.5 
ml. rind Go. Langen m 2 


Laufbursche 


der auch Treiben kann, geſucht 
Vorſtüdtiſchen Graben 60, 2 Tt. 
Abends von ½7 bis 8 Uhr. 


Zuwerläfl. Jaufburſche, 


Herren u. Dam. jed. Stand. der ſchon in e. Liqueurfabrik 
rh, fof. Liſte m. 100 Angeb. | gearbeit. hat, kann ſich fof. meld. 
n allen nur denkbar Arten. Off. u. S 10 an die Exped. d. Bl. 


D d. für ſich Ba fiend. 2 
L. Bichhorst, Delmendorj. Gin Lauf hur che 
wird geingt 


(88646 
Für eine Fabrik auf demi pentsche Rabatt- «Gee 
Lande in Weſtpreußen wwird| selischatt en R ta: 
ein la te Wier Suche einen Lehrling mit quien 
aur Führung der Deum Schucreuntniſßen, Geil. cont 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52, 


Maſchine (15881 
Herrenmoden⸗Magazin. (9063b 


geeigneter Mann, 
Steindrud-Lehriing 


welch. auch mit Necummlator, 
WW verſteht, z. Antritt 
am 1. December er. geſucht Ofi.| h Farm eintreten Bet (90346 
mit Gehaltsanſpr. u. Benni) Br. Zeuner, Hundegaſſe 49. 
Für mein Gerreidegeimält 
ſuche ich per ſofort gegen 


abſchriften unt. R861 an die Exp. 
—i@kirten unt. 
monatl. Honorar einen 


Tnzameterkutfäjer A 
Lehrling 


werd. eingeſt. Langgrt.27.(8947b 
aus achtbarer 


eneral-Vordreler 


Sausdiener Neft, Anipann, u. 
and, Geſch.,Kutſch. ſucht Hedwig 
Glatzhófer, Breitg.37, St.⸗Vrm. 


Zuverlässige 


Monteure, 


die mit Lokomobilen und 
Dreſchmaſchinen Beſcheid 
wiſſen, ſucht (16030 
M. Hillebrand, Dirschau. 


2 tüchtige Klempnergeſellen und 
1 Arbeltsburſchen heit ſof. ein 
» Gerlach, Heilige Geiſtg. 74. 
Friseurgehilfe ſoſort 
geſucht Schüſſeldamm Nr. 16 


Hebegewandte Herten 


für den Vertrieb eines neu er⸗ 
ſchienenen kompletten Werkes 
geſucht. Offerten unter 76495 
an die Exp. d. Blatt. erb. (76496 
an die Exp. Hee 
ichtig Materialiſten ſuche 
Autre p. ſof. u. ſp. Marke Geil. 
gf. Hauptſtr.65. (10429 
prone a Deg 
ungsfähiges Bordeaux⸗ 
ns, auch mit feineren 
Privaten arbeitend, ſucht 


tiieltige Agenten. 


Hohe Proviſion, bei guten Leiſt⸗ 
ungen Repräſentationsſpeſen. 
Offerten unter L B F 123 poste 
restante Bordeaux. (15698m 


Vertreter (14173 
für eine epochemachende Neuheit 
welcheſich ſpielend leicht verkauf. 
läßt, geſucht. Der Artikel hat in 
ganz Deutſchland den größten 
Anklang gefunden. Offert. unt. 
H 610510 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Frankſurt a. M. 


ſchnell u, billigſt 


Wersteitunginden 


will, wa Bo 17 e die 
utſcheVakanzenpo ngen 
Br (18989 


Giutiger junger 


Raufmann, 


der bei elektrotechniſch. Firmen 
3 hat, wird für alle vor⸗ 
ommend. Bureauarbeiten von 
einem Elektrizitätswerk ſofort 
gelugt, Schriftl. Angebote mit 

ebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
15817 an die Exb. d. Bl. (15817 


ehenverdienst ſuchend. 


geübt, 


A 


Familie mit aft. C. ki. Danziger. 
auf Neuheit bei hohem Ein⸗ guten Schulkenntni geſchäft. C. M. ma 
tommen ei. Kunftinfttut Ger e Kohlenmawit'30. Aufmärterin von ſofort geſucht Bureau für 
mania“, Berlin, Melchiorſtr. 10, I JE Beibengafie48, Gg. Aria. Kell. 
arm) Lehrlinge Junge Kochmamfells, Buffer 
Kë N WIZOWE zur Kunſtſchloſſerei können ſich mädchen H Bedlenen ſof. geſucht 
j Kk tial. Verdienst | C. Bickharit, Hundegasſe 23, 
A ZehnMark tägl. Verdienst 


A un Zenia an 2 
weltberühmten Futter- P ten Senneng 
3 SE E E EE 
aller Ständewelches * uer,Langgarten 28 
M wiethe regelmäßig be- Nabel, Bildhauer, 


ſuchen, bevorzugt. Nach en 
monati, Thätigkeit An- Weiblich. 
ee eee. l 
Fausi earth Bee u eee 


i | Damen die das rtjiren erl. we. 
ſich wied. meld Kl. Miiglengofied. 


Frauen zum Tanbharken 
können ſich melden Jüdiſcher 
Friedhof, Petershagen. 

Suche für mein Schankgeſchäft 
s v. fof, ein ehrlich. tücht. aden: 
‚Allg. Vakanz.-Liste‘Mannhejm mädchen. Of. mit Abſchrift der 
(159 Zeugn. u. R 974 an d. Exp. (9128b 

Aelt. eint, Madchen für d. Haus⸗ 


23m 
Junger Kaufmann halt eines alleinſt Herrn geſucht 

$ N Off. u. R 991 an die Erv, d. Bl. 
perfekt in Buchführung und Mer. Wittwe wird a. Reinmach⸗ 
Korreſpondenz kann fofort ein⸗ frau ſofort geſucht, Meldungen 
treten. Perſönliche Vorſtellung.] Sonntags von 8-9 Vrm gleib. 
Golənaie 27, 1 Treppe von |ift e. Satz Bett. zu verk. Schulz, 
11—1 Uhr. Schidlitz, Weinbergſtraße 41. 


deeg 


Am Gótesfons 1(4171m || 


Friſeurgehllſen zur Aus 
„ Neumann, Sieger A 


NIĆ 4. 
Wer Stelle sucht, ver] d. 


r. 23 Holzmarkt Nr. 25/26. 


oder 11. 


Stub. ⸗ u. 


d 


(16019 


Tichtige, gut eingeführte 


Reiſedamen 


werden zum Verkauf v. Corsets 
nnd verwandter Damenhedaris- 
artikel on Private gegen Hohe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aufwärterin f. d. Vormittag] Fung. Mädchen bitt. um e Stelle Franz. Konverſationsſt. f. einen 


mit nur gut. Zeugn. geſ. Meld. 
10-12 Uhr Vorſt. Graben 48, 2. 
Aufwärterin für Draußenarbeit 
kann Ho m. Jäſchkenthalerw. 29a 


Titehtige Verkäuferin, 


welche mit der Herren⸗Hut⸗ 
Branche vollſtändig vertraut 
ſind, können ſich melden 
Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 
Ein Lehrling, Tocht. anſtändiger 
Eltern, per ſofort geſ. Lindenau 
Co., Papier⸗ und Muſikalien⸗ 
handl., Langfuhr, Hauptſtr. 26, 
Dam. d. d. Plätt. erlern. w., F. ſich 
mid. Schmiedegaſſe Nr. 27, part. 


Suche eine durchaus nur erite 
Friſeuſe b. h. Salair. Eintr. ſof. od. 
15.d. M. Spez.⸗Dam.⸗Friſirſalon 


Mädchen f. d. Bonbonfabr. kann f. 
meld. Altſt. Grab. 10 J. Folukeller. 


Buchhalterin, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet Stellung per 1. Decbr, er. 
Diejenigen, welche im Mühlen⸗ 
komtoir thätig waren, werden 
Gefl. Offerten mit 
genauen Angaben und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbittet Adler. Mühle in 
(16088 
Köchin, die Hausarbeit. 
übern, f. kindl. Herrſch. 


Langebrücke Nr. 27.1 mit langj. Zeugn., Mädchen, die 


Eine 


findet 


Geübte 


| 


— 


Cageg⸗Kuſſirerin 


für ein neu zu eröffnendes 
Café in Elbing von ſofort ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen bei ( 
Fritz Hein, Elbing, 
Sonnenſtraße 21. nen Stel ot 
Junge Mädchen zum Erlernen Vere nen) Stellung. erten 
der feinen Damenſchneid. könn. unter R 886 an die Exp. d. Bl. 
ſich melden, auch unentgeltlich Maler ſucht Bejh.Sopng.24,3,v. 
Kaninchenberg 8, 1 Treppe.] Haver). Bejd. Schw Meer 25, $. 
Zigar.⸗ u. Zigar.⸗Arbeiterinnen, 
a. Lehrl. mit 2 Anfangsl. p. Wch. 
werd. eingeſt. Brodbänkeng. 38,1. 
Ein Lehrfräulein kann ſich mld. 
Siegfried Lewy, Holzmarkt. 
E. Mädchen für d. Morgenſtd. welch. Br. Stell. als Volontär. 
melde fih Pfefferſtadt 49, 3 Tr. Offerten unt. S 6 an die Exped. 
Junges Mädchen im Nähen 


(15987 


Beſchäftigung 
Johannisgaſſe 68, 2 Trpp. 

Kräft. Dienſtmädch. 15-16 Jahr. Offerten unter S 4 an die Exp. 
findet leichten Dienſt. 


je 


Waſchfran zur Aushilfe melde | melt. k., Buffetfrl., anſt., hübſch, 
ſich Gr. Krämergaſſe 4, Laden. f. gute Stell., Stütze ſowie jedes 
dg. Damen könn d.eleg. Dame 
ſchneiderei erl. Röpergaſſe 17,2. 


n- and. weibl. Perſon. M. Küster, 
Stellv. v. J. Dau, Hl. Geiftg. 9, 1. 


Männlich. 
Korrekter Setzer 


ſucht für Zeitung leventl. im 


A. Sohn f.e. Dienerſt. i. a. außrh. 
Dang. C. Steppel, Röpergaſſe!2. 
Ig. Mann, gelernt. Giſenhändl., 
mit etwas Komtoirarb. vertraut, 
ſucht im próg. Komtoir, gleichv. 


Ahrmachergehilfe, aner 


Lehrzeit beendet, ſucht Beſchäft. 


Peters 


hagen h. d. Kirche 24-26, 1 Tr. 
Aufw. mit Buch für Tag gej. 
Weidengaſſe 12, parterre, links 


Ordentliches 
Kinder⸗ und 
Stubenmidden, 


welches ſchon in herr: 
ſchaftlichen Hänfern 
gedient hat, für ſofort 
November 
geſucht. Offerten unter 
R 956 an die Expedit. 


dieſes Blattes. (934g 


Anſtändiges Mädchen für den 
ganzen Tag gej. Breitgaſſe 114. 
Aufwartemädchen für 3 
Herrſch. gel. Winterplatz 14, 2, 


Nähterinnen 


jedoch nurſolche, finden dauernde | el 
Beſchäftigun i 


Ernst Crohn, 


32 Lauggaſſe 32. 
— Te 
Sufärterin gel. Braueng. 48,3. 
Bel höchſt. Lohn u. fr. Relſe ſuche 
Salt N. Berl. Śdieśm.u Mia 
g. bir. zu Herrſch.f. Dang, Köchin., 
Hausmädchen Medwin 
Nuſwärt. gef. Fleiſcherg. 8, prey! 
Für mein Kurzen Wollwaaren⸗ 
en gros- U. en detail⸗Geſchäft $ 
ſuche eine tücht. Verkäuferin, 
die mit der Schürzen⸗ Konfektion 
beſonders vextraut iſt. 
Goldstein. Breitgaſſe 128 29. 
Eine gebildete jungel} 
Dame ſuche f. mein Juwelier⸗ 


Julius] # 


Central⸗Stellenverm. Bureau. 


Sid mr, 
von W. Pelny 


Propfuzial⸗Präſident des „Verbandes Deutſcher Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſoren“. 


ja 


| 


| 


| 
| 


mej 


Weiblich. 


SCN TEE TE IEE TE TE 
Für ein beft. empfohl., anftänd. 


Dame zum Plättenlernen kann ig. Mädchen, das perfekt poln. 
{ich meld. Brockloſengaſſe 2, pt., ſpricht, wird z. 15. Novbr. er. in 
gegenüb. dem Gewerbeh. (90966 | Danzig od. Umgeb. e. Stell. als 

Zum 1. Dechy. d. J. fume eine 
ſehr tüchtige 


sm a 

irectrice 
für feine Damenſchneiderei. Off. 
unter 15959 an die Exp. (15959 


un? m in ein. Conditorei, 
Vorkinler 1 Bäckerladen oder 
Vorkoſtgeſchäft geſucht. Offert. 
unter 15953 an die Exp. (15953 


Kinder fräulein 


ſucht anderw. Stell. bei größeren 
Kindern zum 1. November. Off. 
unter P 440 an die Exped. (6889 
Mädchen v. 14 Jahr. bitt. um e. 
Nachmittagſt. Weideng. 40, Th. 10. 
Unit. Frau m. g. Zeugn. b. um 
e. Aufwſt. Gr. Bückerg. 9, Th. 24. 
Empfehle nette Hausmädchen 
mit gut. Büchern. M. Welz 

Heil. Geiſtgaſſe 123, Stell.⸗BVm. 
Anſt. Frau b. u. Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Dienergaſſe 46,3, (fs, 
J. Mädch. m. Zeugn., a. anſt. Fam., 
ſucht Aufwtſt. Spendhsng. 1415. 
Empfehle Köchin u. Hausmädch. 
BertaRiosor, Breitg.27. Get H, 
Mädchen mit guten Zeugn. 
bittet um Reinmachſtelle p, Auf⸗ 
wartſt. Kl. Rammbau de, 2 Tr. 
Eine zuverl., alleinſt. Frau ſucht 
Stell. 4, 998 00 u. Reinmachen. 
Off. u. R 993 an die Exped. d. Bl. 
Jung. Mädchen aus anſt. Familie 
bittet um e. Bors od. Nachm.⸗St. 
Zu erfrag. Pferdetränke 13,3 Tr. 


Peanut 
N 


a 


a 


M. Prengel, Dominikswall 12. 


Wiederbringer erhält 20 Mik. 
Belohnung. 


U | für einfache u. doppelte a 


Geſchäflsbücher⸗gearbeilung jeder Brande. 
G. Wischneck, nge: serem 
preitgasse 81, Saal-Etage. 


1. Danziger Handels- Lehr: Iullitut 


Handelslehrer und Bü ⸗Reviſor 
123 E Ra 8 


Separat - Curse. — Monorar mässig. 


1. November. 


Schüler von einer Dame geſucht. 
Offerten unt. R 995 an die Exp. 
Lehrerin ertheilt Privnt- und 
Nachhilfeſtunden Beutlergaſſe 4. 

Zitker-Unterricht erth. gründl. 
H. Reinhold, Bootsmannsg. 7,2, 
Dnj. find einige gute gebrauchte 
ſowie neue Zithern bill. zu verk. 


bei Kindern. Nonnenhof 12, Th. 6. 
Dr Bmpfehle “we 
Landwirthin, Buffetfrl., Verk., 
Kinderfrauen, Kinderfrl., Haus: 
u. Stubenmäbch. v. gl. u. Tater. 
Marie Küster, Stellen⸗Verm., 
urm, J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9,1. 
Suche Auſwarteſtelle für d.ganz. 
o. halb. TagGoldſchmiedegaſſel5. 
Ehrl. Frau b. Aufwſt.Büttelg.3,1. 
Anſt. Frau ſucht St. z. Waſch. u. 
Reinm. Pfefferſtadt 50, Keller. 
Ig. Moch. .Nchm.⸗St.Kneiphofl. 
Saub. Aufwärt. ſ. Vorm.⸗Stelle 
Schüſſeldamm 51, 2. Klawitter. 
Eine Aufwärterin 
Biſchofsgaſſe 39, 2 T., zu hab 


Wir verzinſen bis 


ohne Kündigung mit 


300 Mk. geſucht zur Stellung v. . 
Militärkaut. auf 3 J. zu 6 Proz. e bei 6 
Off. u. R 906 an die Grp. (90840 % 

27 500 Mk., Z Hypoth., hint. 
69000 Mk. Bankgeld auf Haus⸗ 
grundſtück gef., Taxe 148000 Mk. 
ſehr gute Lage u. rentabel. Off. 
u. 910 3b an d. Grp. d. Bl. (910 8b 


40000 Ga | werben hinter 
Mk. zur 

zweiten Stelle 10 000 Mk. 
zum 1. Januar geſucht. Offerten 
Unter 15745 an die Exp. (15745 


40000 Mk. 


bei 3 


m 


Norddeutsche 


Eine filberne Damen-Zylinder- 
Remontoir-Ohr ift geſtern Nach» 
mittag verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben Langgaſſe 17, 2 Trp. 


Ein Parker m. Muſterbüchern am 


Aktienkapital 10 
Depoſitenkaſſen: 


BS, AW Sp ptt! 


Baat-Cinlaaen 


bei 1 monatlicher Kündigung mit 
me 


An⸗ u. Verkauf fonie 
Beleihung von Effekten. 


Langenmarkt 17. 
Langfuhr, Zoppot. í 


Cen fia 


En. 


27 a, p. a. A 


e L 
30 
0 
3% „ 
s 20 o 
u 


(rodilanstalt 


(10528 | 
Millionen Mark. # 


per Neujahr erſtſtellig auf erſt⸗ = 
klaſſiges Grundſtück zu vergeb. 
Selbftrejleft. erfahren Näheres 
unter R 961 in der Exped. d. Bl. 


7 einer Haus⸗ 
Mer leiht beſitzerin 
200 Mk. auf 3 Monate? 
Offerten u. R 963 an die Exped. 


5000 -%, 2. St. At zu begeben. 
Offerten unt. R 949 an die Exp. 


4000 Mark 


werden zur 3. Stelle hinter 


27 000 Mk. auf ein Geſchüfts⸗ n 
Grundſtück nach Oliva geſucht. O. Ziemssen 


Miethe 3100 Mk., Feuer⸗Ver⸗ x iz e m 
ſicherung 55560 Mk. Offerten ję 
unter R 946 an die Exp. (91096 


60000 ik Mündelgelder Re 
+ zur 1. Stelle 
ſtädtiſch u. ländlich zu beftdtigen. | 
Offerten u. R 967 an die Exped. 
4000 % zur fih. 2. St. ftädt. gef. 
Off. unt. R970 an die Exp. erb. 
Junger ſtrebſamer Fach⸗ 
mann aus der Nahrungs⸗ 
mittelbranche juht ſtillen 
oder thätigen (612 


Theilhaber 


mit 25—30 000 Mark. Binien pro Bape. 
une 9 1 S 
an die Expedition d. Blatt. N . 

5000 Mark Mark An⸗ und Verkauf, Aufbe 


hinter 30 000 Mk. z. 1. Jan. 1903 
geſucht. Feuerverſich. 49 640 Mk. 
Offerten unt. R 997 an die Exp. 


31.110.im Zuge Dirſchau⸗Danzig 
Abds. 8.40 abhand. get. (Gen Bel. 
nbg. Rammbau 35-36, Schranne. 
afcanftol Hündin) zugelaufen 
W dann, CT 0 40,part. 
Ein rothledernes, flaches. 
halhrundes (16017 
Portemonnaie 
mit Inhakt (160 Mk. Gold, 
1,50 Silber, etwas Nickel, 22Pfg.⸗ 
Stücke, 1Uhrſchlüſſel, 1Radfahr.⸗ 
karte ausgeſtellt vom Magiſtrat 
Graudenz auf den Namen des 
Verlierers lautend), am 30.110, 
Abends auf dem WegeSchützen⸗ 
haus bis Röverg. 22a, 1 Tr. 
KME” verloren. TERE 


Die hóchste 


gat as Preisgericht der 
Düfſeldorf 1902 der 


verliehen! Ebenſo von den 


ihren erſten Mitarbeitern. 


(G. 


Abzugeben 
Röpergaſſe 22a, 1 Tr. recht. 
1w. Taſchent. m. Geldinh.gefund. 
Abzuh. Karpfenſeig. 8, 2, Tipler. 


Englisch, Französisch, 


Italienisch, Russisch. 
Nur Nationallehrkräfte. 
The Muedler Academy 

Kohleumarkt 17, 2. (90855 


Tanz⸗Auterricht 


in Zirkeln und Privat! 
Monatshonorare, 6⸗wöchige 
Kurſe, für Damen u. Herren. 
Kinder-Tanzstunde, 
1 Mk. monatl. Sprechſtunde 
täglich 10—12 Uhr in meiner 
Wohnung Franengasse 10. 


Franziska Günther. 
(15986 


Unterricht in Franz., Spanisch, 
Poln. w. erth. Holzg. 28, 1. (90876 


ohne Kündigung 


Geprüfte Lehrerin „Geschäfteinhaberin || zum Preiſe von 10 Mk. 
ertheilt Unterricht Milch- Jacht, zur Vergrößerung des ?? 1 'ͤ EUER 
Sig Geſchäfts 200 Mk. Offerten = 
fannengafie 20, 2 Tr, (dab ner 82 an die Exped. >. Bl“ Zeichner (Lë: Klagen, X 
Unterricht! zur Aufnahme einer Fabrik- Reklamationen, Verträge, 


anlage zwecks Anfertigung 
eines Clié geſucht. Offerten 
unter 16018 an die Expedition 
dieſes Blattes. (16018 
Perf. Schneid. empf. Lin u. auß. d. 
Hauſe Langfuhr,Marienſtr. 28,3. 
fat.Priv.-Mittagstiseh in mang. 
d. Hauſe zu h. Häkergaſſe 30, part. 


Achtung! 


Berufs-, Salon, Tanz- 
u. Charakter-Komiker 
empfiehlt ſich für Vereine, Ge⸗ 
ſellſchaft., Hochzeiten zc. Charles 
Wagoner, Töpfergaſſe 28, 1 Tr. 


Mittags: 


ertheile Damen, auch Frauen, in 
afaden.Zeichnen, Zuschneiden, 
prakt. Anleitung der eleganten 
Damensehneiderei, auch an eign. 
Garderobe, in einigen Stunden 
des Tages zu mäßigen Preiſen. 
Aug. Derda, Modistin, 
Mópergajje 17, 2. Etage. 
Ig. Mädchen (a. Frauen) könn. d. 
feine Damenſchn. theoretiſch u. 
prakt., a. in ganz kurzer Zeit, gut 
erlernen Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. 


Privat-n, Nachhilie-Unterrieht 
w. leichtfaßlich u. billig ertheilt. 
Off. unt. R 937 an die Exp. d. Bl. 


GuteDamno-Hypothek 
beabſichtige zu kaufen. Offerten 
unter R 998 an die Exp. d. Bl. 
Zur 2. ſicheren Stelle fogleich 
5000 Mk. zu vergeben. Off. 
unter S 1 an die Exped. d. Bl. 
Meine Hypothek von 11000 Mk., 
ſtädt., verkaufe ich mit 1500 Mk. 
Damno. Offert. u. S 9 an d. Exp. 


auf Schuldſchein bei 

eld mäßigen Zinſen 
diskret und ſchnell. 
Paſſende Angebote d. Korten- 
hoti & Reuter, Elberfeld. (16025 


Zither⸗Unterricht, a Std. 75 Pfg. Mes 7 Offerten 
Offerten u. R 979 an die Gen | Eine fider ringetrage ne PA nn an bie 


10 Mark Belohnung! 


In der Nacht vom 30. zum 
31. Okt. iſt mir mein fliegendes 
Firmenſchild entwendet word. 
Wer mir den Thäter fo nachweiſt, 
daß ich denſelben gerichtlich bel. 
kann, erhält obige Belohnung. 

„H. Hoffmann, 
Hundegaſſe 45. 


Jede Polſterarbeit 


Tanzunterricht 


Contre danse, 
Quadrille 4 la cour, 


Walzer. 
Anmeldung. täglich Jopeng. 62, 


F. Held, Tanzlehrer. 
Gegründet 1892. 


Wer leiht bis Jan. 200—300 Mk. 
geg. völl. Sicherh. u. hohe Zinſ.? 
Off. u. S 24 an die Exped. d. Bl. 


Möchte mich mit 


Renommirtestes Cd. 15 000 Mark [mis auseitoc,  Sophas 
an einem rentabl. Unters BR A 5 
Handels- nehmen tfńtig beth. reſp. eee ee 


Gebild. Wittwe ohne Anh., 40 J., 
5000 Verm., wünſcht Bekannte 
ſchaft mit alt. antjit. Beamten 


Geſchäft kaufen. 


Gefäll. 
fferten unter R 923 an 
Exped. erb. (9134b 


Lehr-Institut 


WI ron n ‘dil Adreſſe unter S 14 an die Exped. 
a Correspondenz, Wechsel- í 
lehre, Schónschrift GH, | amenputz 

kaufmännisches Rechnen eee einfach, Bi 

we tex Fran Martha P. u, L. gear eitet -Damm 2, 

diniputaphiel | Y Brief abholen. Töpferarbeiten 
i se Üäudiae wigs w. dauerhaft, bill. u. gut ausgef. 
. Wittwer,  |gotamiśnafe 68 out. 01856 


Handwerker, evin feſter Stell, 
Mitte 40er, mit5000 Vermög., 
ſucht Lebensgeſährtin. Damen, 
Wittwen ohne Anh. nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, mit gleich. Vermög. im 
Alter von 35-40 J. wollen ver⸗ 
trauensvoll ihre Offerte unter 
R 992 in der Exped. die]. Blattes 
einreich. Verſchwieg. zugeſich. 
Ein gebild. Fräul., 33 J., mit 
einigen Erſparn., wünſcht mit 
gebild. Herrn zw. 40 u. 50 Jah. 
beh. ſpät. Verh. in Briefw. zu 
treten. Gefl. Offerten unter 
A. H. 24 Danzig poſtlagernd 
Poſtamt Thornſch. Weg erbet. 
Zwei Damen von angenehmem 
Aeußern, mit Vermögen und 
Geſchüft, Wittwe 26 Jahre, ohne 
Anhang, Dame 27 J., münih. die 
Bekanntſch. 1 zwecks 
Geb. wirthſch. Dame, ev. Mitte 30 
w.zwecks Heirath d. Bek. e Hrn.. 
g. Verhältn entſpr. Alt., Wittwer 
nicht ausgſchl. Anonym verb. Off, 


edern, Fächer, Boas, in einer 

Std. gekräuſ., Glacéhandſch. 

u. Schuhe gewaſch., Sträuße 

bill. aufgearb. Fleiſcherg. 72. 
(9129 b 


Ferner Unterricht in 
il Molkerei» und landwirth- 
(| schaftl.Buchführnng nach 
Massgabe des Gesetzes 
v. 1. Mai 1889, (13692 


| 


In d.Glanzplätt, HoheSeigenz0, 
1 Tr., wird id. Art Wäſche ſauber 

ept, 4-5Krag. 10, , Stulpen 4A, 
Chemiſ. 5 , Oberh. 15..(91216 


Krältiser Privatmittagstisel 
in u. außz.d. HaujeFleisckery.8,p. 
Schretben all. Art 


(la bi werben ag ert 
u. angefert. 
) Brettgaſſe 127, 


Eingang Mauergang, part. bei 
H. Tarszinsky. (91236 
Ein fo. Madh empf [ich z. Walch. 
u. Reinm. Johanntsgaſſe Nr. 12. 
Heirath! Achtbaren Herren, w. 
auch ohne Vermögen, w. Damen 
mit größeremVermög nachgew. 
Send. Ste vertrauensvoll Adr. 
an Forinua, Berlin SW. 19. 


im Auterrichts⸗Jirkel 
| für die 
i) Winter⸗Semeſter: 


Buchführung, 
gint, u.dopp. mit Corres. 
nondenz, Contor arbeit, 


u. E. K. 29poſtl. Danzig⸗Poſtamta M (15970m 
` ae 51 5 ee RE? Eine Wüſchsrin v. außerhalb b. 
[Schreibmaſchine, Weels E 
4 q , Wu one va, 
Stenographie, Ein junger Linh een Korintheng. 12, E Heidenreich. 
Handwerker, 29 Jahre alt nal. Kinderlofe Sur 

Französisch, faber Wittwer, mit einem Kinde, Kinderloſe Wittwe n. ein sind 
Englisch. ſucht die Bekanntigaft einer in Pflege With. Graben 60, 2. 


Dame mit etwas Vermögen, 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen, 
zwecks bald. Verheirathung. Off. 
unter S 5 an die Exped. d. Bl. 


Damen ⸗Friſeuſe 
empfiehlt fih Beutlergaſſe 1, 1. 


Wäſche wird janb. ausgebeſſert 
Jh wn gate 46, part. 
ch warne Jeden, mein. Tochter 
Martha Otromke auf 1 
etw. z.borg., d. ich f.k. Schuld. auft. 
August Otromke, Biſchofsgaſſe. 
(91136 


Die Ausbildung für 
Damen u. Herren er⸗ 
folgt ſpeziell in Buch: 
führung theoretiſch und 
prakt. in mein. Contor u. 
Garantie für gut. Erfolg, 


(15991 


Auszeichnung: 


Diplom zur goldenen Medaille 


Induſtrie und Gewerbe⸗Ausftellung 
Hofpianofortefabrik von 


Rud. Ibach Sohn, Barmen, 


Danziger Privat 
Gegriindet 1856. 


d Bufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver⸗ 
güten wir bis auf Weiteres für 


Baareinlagen 


mit einmonatlicher Kündigung 
mit dreimonatlicher Kündigung 
mit ſechsmonatlicher Kündigung 


Chet = Verkehr. 


von Werthpapieren. 


Provifionsfreie Einlöfung von Coupons und 
gekündigten Effekten. 


j Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
A in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 


od. Rentier. Reelle Offerten mit © 


dreißig für die ganze Aus: 


ſtellung bewilligten Anerkennungsdiplomen fünf 


(16037 


Vertreter für Danzig und Umgegend: 


Richter), Hundegaſſe 36. 


- Aetion- Bank, 


(14549 E 


Litt. D B1/,0 e 
RE 
fa © 31/:°/ N 
e BAY, HB 


wahrung und Verwaltung i 


Bitt⸗ u. Guadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Bohannisgaije 13, parterre, 

Zöpfe, Strähnen, Puppen: 
perrücken, Kreppunterlag. fert. 
gut u. bill. an. W. Thiedtke, got, 
Hauptſtr. 103. Haare w. ſtets get. 


E e e Eed 
Veränd. Fam.⸗Verhältn. wegen, 
ſucht junge Dame aus gut. Fam. 
ſich bald z. verheirath. Häusl. u. 
wirthſch. nach jed. Ridt. gebildet, 
jeit Jahr. ſelbſtſtänd. gr. Famil. 
haushalt geführt, ev. 29 Jahre a., 
angeneh. Erſcheinung, disponibl. 
Vermög.— Herren i. geſich. Stell. 
auch vomLande, Adminiſtr. oder 
beſſ.Forſtbeamt. die fih e.ruhige 
u. gedieg. Häuslichk. gründ. woll., 
wrd.geb, ihre werthe Adr. zur 
Eröffnung der Korreſpondenz 
unt. R 97 /in d. Exped. einzureich. 
Str. Diskretion wird zuge⸗ 
ſichert, aber auch erwartet. 


Guter Mittagsfich 


zu hab. Ankerſchmiedeg. 10, 1 Tr. 
(91076 


©$60046060004%0556 
3 Empfehle mich zur An⸗ 2 
e fertigung von Damen⸗ 

5 Garderobe u. Mäntel g 
Konfektion. Jaquets, & 
Capes ze, werden nah © 
© neueſter Façon modernij. 2 
2 A. Pranga geb. Franz, 

+ Vorſtädt. Graben 28,1 Tr., 

+ frühere Diveftrice im H. a 
des Hrn. Max Fleischer. © 
Se 


Jede Cöpferarbeit 


in und außerhalb der Stadt 
wird ſauber und bilip ausge- 
führt. Alex Fiss, Töpfer, 
Solagafie 11, 2. Gan, 


Nähmaſchinen, Fahrräder, 
Haushaltwaagen 


werd. gut u. billig reparirt. Aust, 
Ankerſchmiedegaſſe 4. (91875 


4 Paar Schuhe 
nur um Mk. 4 ſind wegen An⸗ 
kauf enormer Quantitäten einer 
Konkursmaſſe durch kurze Zeit 
um den Spottpreis abzugeben. 
1PaarHerren: u. 1Paar Damen⸗ 
Schnürſchuhe m. ſtart genagelt. 
Boden, fernertPa.Herren⸗ u. 1P. 
Damen⸗Modeſchuhe, alle Paar 
hed neueſte Facon, ſtark, 
warm, f. denHerbſt ausgeſtattet. 
Größe nach Wunſch. Verſand p. 
Nachnahme. Schuh⸗Export W. 
Buchbinder, Krakau 171. Um⸗ 
tauſch geſtattet, auch Geld ane 


ſtandslos retour. 
4 Paar Herbſt⸗ 


od. Winterſchuhe 


fiir nur Mk. 4.25 
werden nur wegen Anhäufung 
großer Lager um den bill. Spott⸗ 
preis abgegeb. 1 Paar Herrens, 
1 Paar Damenſch, ſchwarz od. 
braun, z. Schnüren od. mit Zug, 
mit ſtark genagelt. Bod. u. warm 
ausgeſt. ferner 1 P. Dam. 1 P. 
Mädch.⸗Tuch⸗Modeſch. m. Hajje: 
poil, eleg. u. warm ausgeſt. Alle 
4 Pagr eleg., nenet. Facon, für 
nur Mk. 4,25. Größe n. Wunſch. 
Verſ.p.Poſtnachn. Schuh⸗Depol 
F. Windisch, Krakau Nr. W 39. 
Nichtpaſſ. fof. zurückgenommen. 


"et ` 


Jaquet-Anzug in den modernſten Stoffen, edjtfavbig, + « 12, 15 und 16,00 
Jaquet-Anzug engt. Gemar, Sen egenen, a Ste 16, 18 s» 22,00 
Jaquet-Anzug 1 ae he El ger 18, 20, 22, 29,00 


II. Fertige 


Winter-Paletot E Dee gerauhte und glatte em 18, 25,00 


tee er 0 +6 oe 


IE. Fertige 


Specinlitat: 
Winter- ED FD BOER von 7,00 att. 


Knaben-Paletots und Schuwaloffs. 


Damen-Jackettes « 3 sis 25,00, mit Suter a... 5 cs 30,00 
Saccos und Golf-Paletots, age geigueg a... .8 vis 40,00 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be⸗ 
wührt ſich vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, 
Lee x. Fl. 75 Pf. u. 150 M. A y 1915 
Malz Extrakt mit Eiſen gehört zu ben am lelchteſten perdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
Eiſenmitteln, welche bet Blutarmut (Bleichſucht) ze. verordnet werden. Fl. Me ku. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 
ef Heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—. 


+ 3 ++ 
Schering's Grüne Apotheke, Verin u. Chaniiec-eteake 19. 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Mpotheten und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig 
E Langfuhr; Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Kuiyge's Apotheke, Zoppot: dont 
A J. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, Neufahriv.; Abler⸗Apoth. Stutthof: Apotheke. 


Hambrg.,Fichteſtr.38.(11608 


| 
4 1 


Fertige Beinkleider licjern wit in fimmtliden Stoffen, geſtreif 


Gig Blut * ftod. beh. Timmermann, Hille 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Abtheilung für fertige 


Vorzüge unſerer fertigen Herrven-Coufection find: 
Tadelloser, vorzüglicher Sitz. Sauberste Verarbeitung. S Nur reelle Stoffe, 
Wir führen keine Fabrikarbeit und liefern in der denkbar größten Auswahl. 


Rock-Anzug 


Conlection. 


1 | ME: > GA 


E. Fertige Anzüg 
Jaquet-Anzug in nur guten Stoffen, ſauuber . . . à Stück 10 und 12,00 Rock-Anzug eer DS d bn 1 e 24, 25 bis 30,00 


zweireihig, Gehrock⸗Fagon, ſchwerer, reinwollener 63 
Kammgarn, hochelegant, A whe et PADA Babes 27, 30, 36,00 


Frack-Anzug in allen Größen, elegante Verarbeitung 27, 30,00 


Specialitat: 


Hochmoderner Winter-Anzug koń Zoe, 27 18 und 22,00 


mter- 


Winter-Paletot in allen Größen aus gutem Eskimo, ſauber gearb. 12 und 15,00 Winter-Paletot 1 8 5 e und Zeg" 18, 25 bis 20,00 
Winter-Paletot vas sorneompte er gie . .. 40 sis 60,00 


t und engl. Geſchmack, von 3 bis 20,00. 


aletots: 


Teider: 


Specialität: 


Kutschermäntel, Kutscherröcke 


in jeder Art und billig. 


Abtheilung für fertige Burschen- und Knaben-Confection: 
Burschen-Anzug aus guten Stoffen, Größe EE e d 7,00 Burschen-Anzug aus dunklen, reinwollenen Stoffen, Gr. 7—12, a 10 und 12,00 
Coufirmanden⸗Anzüge aus reinwon. Tuch u. Kommgarnftofien ÄnBerft preiswerth a 12 u. 15,00 


Kinder-Pyjecks. Schul-Joppen. 


KL mać N RB. C>HR u Comfectiom 


Deukbar größte Auswahl. — Auferordentlich billige Preiſe. il 
Golf-Kragen, Umnahmen, Capes größte Auswahl & 4 bis 60,00 
Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jackettes ix anen Großen. 


Cognac, Rum, Branntwein od, Likör eto. 
fo werf. Sie nicht Geld Fort |. hochverſteuerte, durch Zwiſchen 
handel Wee oft höchſt wunderte h A ger 
geringe Eſſenz. Berfang. Sie werthv. Rezeptbuch (114). illuſt.) 


i illati ai im Hs d 
„Die Destillation u. Brauerei im Taushalte“s om. Bau-, Kunst- 
prakt. S(ulcit. z. kinderleicht, Selhsthereit. von Copart, Rum, 
SS: Branutwoln, bikören, Bieren, himouaden ze. w. überallhin 
$ franto gegen Einſendung v. nur 40 A in Brlefmark. verſende. 


(15998 


einen 
MR nochfeinen 


Telephon 462 


Max Ef. G. Noa, Berlin N, Reinickendorlerstr. 43. 


Zahlr. Anerkennung. u. Sachverſtänd., Fachleuten u. Kennern. 
Mebrfod prńinitet mit goldenew Medaille. (12/22 


geg. Blutſt. Hagen, Ham. | Pianimo, nujb., prücht Ton, 
Pinneb.⸗Weg 12. (15711 faſt neu, . v. $undeg.123,1.(S978b 


Nr. 257, 


Oscar Timme, Holindufrie, 


Lastadie 36 B, Eingang vom Winterplatz. 


und Möbeltischlerei. 


Undeneinrichtungen — Parketifassbéden 
Sonnenjalousien — Kistenfabrik. 


JJJ22ͤĩÄ752 ꝛð ˙ — . E 

4 ⸗Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchuelle Heilung 
M anners ochüre mit Dankſchr. 40 9 diskret, jranto 
„ Ypie, Auſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 


— eeng 
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Nr. 257. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 1. Movember 1902 


Brieffaften. | 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein- 


L. W. 101. Vielleicht kann uns einer unſerer Leſer 
darüber Auskunft ertheilen, wie man am beſten viereckige 
Hölzer von ½—1 em Durchmeſſer und 20 em Länge krümmt. 

Fr. J. 5 Pfefferſtadt. Der Mann hat keinen Grund, 


ſenders ſomie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, gegen Sie die Eheſcheidungsklage anzuſtrengen, wohl aber 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft Geen wir Ihnen rathen, fojort die Eheſcheidungsklage gegen 


wird nicht ertheilt. 


ihn einzureichen. Wenden Ste ſich an einen Rechtsanwalt, 


A. 3. Jeder Erbe fit verpflichtet den Erbanfall binnen vielleicht können Ste noch einen Theil Ihres Vermögens 


3 Monaten, nachdem er Kenntniß davon verlangt hat, Dem retten, wenn daſſelbe mit Arreſt belegt wird. 


zuſtändigen Erbſchaftsſteueramte ſchriftlich anzumelden. Inner⸗ 
halb einer ferneren zweimonatlichen Friſt nach Ablauf der 
Anmeldungsfriſt muß dem zuſtändigen Erbſchaftsſteueramte ein 
vollſtändiges und richtiges, zugleich die erforderlichen Werth⸗ 
angaben enthaltendes Verzeichniß über die geſammte ſteuer⸗ 
pflichtige Maſſe und alle derſelben zuzurechnende oder 
in Abzug zu bringende Gegenſtände vorgelegt 
werden. Hiermit tft eine ſchriftliche Deklaration der 
die Feſtſetzung der Erbſchaftsſteuer bedingenden Verhältniſſe 
zu verbinden und einzureichen. Die Verpflichtung, ein ſolches 
Verzeichniß einzureichen, liegt entweder dem Teſtaments⸗ 
vollzieher oder Nachlaßverwalter ob, oder den Erben, ohne 
Unterſchted, ob ſie Erbſchaftsſteuer zu zahlen haben oder nicht. 
Hit die Erbſchaftsſteuer berechnet, jo ertheilt das Erbſchafts⸗ 
ſteueramt eine koſten⸗ und ſtempelpflichtige Beſcheinigung, 
welche den Betrag der ſtempelpflichtigen Maſſe, die einzelnen 


Anfälle, das Verwandtſchaftsverhältniß, die Beträge der von 


den einzelnen Steuerpflichtigen zu entrichtenden Steuer 
angtebt und zugleich die Anweiſung zur Entrichtung der 
Steuer enthält. 

K. 100. Bevor wir Ihnen eine Zeitung nennen können, 
tn der Sie am beſten infertren können, müſſen Sie uns zuerft 
angeben, in welcher Gegend von Deutſchland Sie eine Stellung 
als Wirchſchafterin ſuchen wollen. 

„N. 12. Elektriſche Lehranſtalten, in welche junge 
Leute auf drei bis vier Jahre eintreten und neben tüchtiger 
Werkſtattpraxis auch guten theoretiſchen Schulunterricht und 
nach ihrem Abgange das Technkkerzeugniß für Elektrotechnik 
erhalten, giebt es nach unferer Kenniniß nicht. Vielleicht kann 
uns einer unſerer Leſer eine ſolche Anſtalt namhaft machen. 

Julius G. Forderung für gon und Logis verjähren 
nach zwei Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Schluß 
des Jahres, an dem der Anſpruch entſtanden ift. Hat z. B. 
der Schuldner, ganz gleichgültig, ob er mit dem Gläubiger 
vermandt ift oder nicht, in der Zeit vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1900 eine Schuld kantrahirt, fo endet die Ber- 
jährungsfriſt am 31. Dezember 1902. 

36. L. Diejenigen Behörden, welche der Kompetenz der 
Reichsverwaltung unterliegen, wie z. B. Poft, Marine ze. 
führen das Prädtkat „Kaiserlich“. Wenn fie aber der Kom- 
petenz eines Einzelſtaates unterliegen, wie 3. B. das Qand- 
heer, die Eiſenbahn rc, führen fie das Prädikat „Königlich“, 

Großherzoglich“, „Herzoglich“ ꝛc. Der betreffende Herr führt 
bie Amtsbezeichnung „Präſident“ als eine perſönliche Aus⸗ 
zeichnung, die ihm nach Antritt ſeiner Stellung verliehen 
worden ift, wie z. B. die Amtsbezeichnung „Oberbürgermeiſter“ 
gleichfalls eine derartige Auszeichnung iſt. Ju Wirklichkeit 
tft er Direktor. Die Eintragung geſchteht, weil fie geſetzlich 
vorgeſchrieben iſt, nur kleinere Geſchäfte und Handwerks⸗ 
betriebe unterliegen der Verpflichtung nicht. 

Agathe K. Wenn wir Ihre Frage richtig beantworten 
folen, müſſen Sie uns zunüchſt angeben, wo der betreffende 
Zehrling beſchäftigt it, im Handwerksbetriebe oder in einer 
offenen Verkaufsſtelle 


Aſſiſtent F. Aber verehrter Herr, was ſtellen Sie uns fü 


da für eine eigenthümliche Frage? Sie wollen von uns 


mifen 6 Sie das Ziüchtigungsrecht über Ihre 
SE Haben, kennen Sie denn nicht die Mahnung 
unſeres großen Dichters „kommt den Frauen zart ent⸗ 
gegen“. Nach demſelben Grundſatz verfährt auch 


iche Geſetzbuch, indem es als ſchwere Verletzung 
> EH ote Mißhandlung eines Ehegatten anſieht und 
dieſes als Scheidungsgrund feſtgeſetzt hat. Es iſt garnicht 
einmal nöthig, daß Sie Ihre Frau wie man ſo zu ſagen 
pflegt „bis auf die neunte Haut“ prügeln, es ift dem Richter 
ſogar freigeſtellt, ſchon eine fortgeſetzte leichte Mißhandlung 
als Eheſcheidungsgrund anzunehmen. Wir rathen Ihnen 
deshalb zu Ihrem Beſteu von jeglicher Züchtigung abzuſehen 
und folte fte felbjt auch kindiſchen Eigenſinn zeigen. 

Ferox. Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge 
und Arbeiter am 1. Weitnachts⸗, Oſtern⸗ und Pfingſttage 
überhaupt nicht, im übrigen an Sonn⸗ und Feſttagen nicht 
länger als fünf Stunden beſchäftigt werden. Die Zeit iſt 
durch Ortsſtatut feſtgeſtellt. 


A. R. Dt. Eylan. 
gegen eine Beſitzſtörung durch Dritte ſchützen, dazu gehört 
auch ein Schutz gegen nächtliche Ruheftörung. Der Werth 
Ihrer Wohnung ift durch den Reſtaurationsbetrieb unzweifel⸗ 
hafte herabgemindert worden und Sie können den Vermiether 
hierfür haftbar machen. Sie haben nun das Recht, 
die Entrichtung des Miethszinſes entweder 
verweigern oder wenigſtens einen Theil deſſelben 
zurückzuhalten. Wir würden Ihnen raten, durch 
einen Sachverſtändigen ſeſtſtellen zu lafen, um wieviel der 
Werth der Wohnung durch den nächtlichen Skandal herab- 
gemindert iſt. Möglicherweiſe ſtellt Ihnen 
Kreisarzt ein Atteſt darüber aus, daß unter 
Umſtänden die Wohnung geradezu geſundhei 


ganz zu 


; i indi ausziehen. aeugnijz 
in dieſem Falle können Sie ohne Kündigung e p Wirth init dem Prädikate „gut“ im Engliſchen. Eine Altersgrenze 


Sollte das nicht der Fall ſein, ſo theilen Sie 


Wenn Ihre 
Ehe wegen Ehebruches Ihres Mannes gefchieden wird, können 
Sie gegen ihn und ſeine Mitſchuldige Strafantrag ſtellen, 
beide Perſonen können dann mit Geſängniß bis zu 6 Monaten 
beſtraft werden. 

M. S. Der Vermiether iſt verpflichtet, Ihnen die 
Wohnung in einem dem vertragsmäßigen Gebrauch geeigneten 
Zuſtande zu übergeben. Das ſchließt die Forderung ein, daß 
bei Schnepperſchlöſſern eine Hausglocke vorhanden jet, in der 
Küche ſich Haken für die Ringe und in der Waſchküche 
eine Bank oder ein Bock vorhanden iff. Ste find 
in dieſem Falle berechtigt, den Miethszins in dem Ver⸗ 
hältniß herabzuſetzen, in welchem der Werth der Miethräume 
in mangelfretem Zuſtande zu dem Werthe in dem beftehenden 
mangelhaften Zuftande ſtehen würde. Wir würden Ihnen 
abrathen, eine Glocke zur Entreethür und eine Bank in der 
Waſchküche auf Koſten des Vermiethers anfertigen zu laſſen 
dagegen machen Sie lieber einen entſprechenden Abzug von 
der Miethe. Indeſſen können Ste die Forderung, einen 
anderen Zufuhrweg herzuſtellen, wohl kaum mit Erfolg geltend 
machen. Es handelt ſich hier um einen vorübergehenden Zu⸗ 
ſtand, der Ihnen beim Miethen der Wohnung nicht unbekannt 
ſein konnte. 

M. E. 12. Nur wenn Sie verlobt geweſen find, können 
Sie die dem Mädchen gemachten Geſchenke zurückfordern. In 
dem vorliegenden Falle haben Sie kein Recht, die Rückgabe 
der Geſchenke zu verlangen. 

Uniform. Weshalb beim Train die Offiziere Helme und 
die Mannſchaften Tſchakos tragen, haben wir nicht ermitteln 
können, vielleicht kann uns ein Leſer darüber Auskunft 
ertheilen. ; 

101 Obra, Daß das Obſt in bieten abnormen Sommer 
bis zum 1 Oktober nicht reif geworden iſt, iſt Ihr ſpezlelles 
Pech. Der Vorgang fällt unter den Begriff der höheren 
Gwalt, für welche Sie Niemand verantwortlich machen können. 
Es bleibt Ihnen deshalb nichts weiter übrig, als den Schaden 
mit Geduld und Anſtand zu tragen. 

F. K. 100. Wenn das Grundfiid zur Subhaſtation 
kommt und Ihr Bruder feine Hypothek nicht ausbieten kann, 
dann fällt ſie aus, dagegen iſt nichts zu machen. Wir meinen 
aber, es ſollte Ihnen nicht ſchmer fallen, auch bei den heutigen 
knappen Geldverhältniſſen 6000 Mk. an zweiter Stelle zu er⸗ 
halten, wenn noch 7000 Mk. hinterher ſtehen. 

Bienenſchutz. Nach unſerer Anſicht kann Ihnen lein 
Menſch verwehren, innerhalb Ihres Grundſtückes mit einem 
Blasrohr oder Teſching die Vögel, die Ihren Bienen nach⸗ 
ſtellen, zu ſchießen. Dagegen ift es unter Umſtänden nicht 
geſtattet, zu dieſem Zweck ein gewöhnliches Jagdgewehr zu 
verwenden. 

Alter Abonnent. Sandgrube. Die Adreſſe des Spedl- 
teurs können wir Ihnen momentan nicht mittheilen, es genügt 
aber, wenn Sie ſchreiben „an den Spediteur der kalſerlichen 
Marine in Hamburg“. Aber ſoviel wir uns erinnern, iſt die 
Friſt ſchon Längst verſtrichen, fragen Sie deshalb lieber beim 
biefigen Poſtpacketamt an, wo Sie die beſte Auskunft erhalten 

nnen. 

Grethe B. Wir haben fon vor mehreren Mouaten bet 
unſeren Leſern angefragt, ob uns einer derſelben mittheilen 
könnte, wo man Stantolyapier verwerthen kann. Eine Ant- 
wort iſt bis jetzt auf unſere Anfrage nicht eingegaugen, ſodaß 
wir Ihnen leider eine Auskunft nicht exrtheilen können. 

Couſinchen vom Lande. Einige größere Hotels nehmen 
junge Damen zur Erlernung der feineren Küche an. Sie 
müßten ſich deshalb mit einem Hotelbeſitzer in Verbindung 
ſetzen. Ferner ertheilt Fr. v. Rembowski, Hundegaſſe, gegen 
ein Honorar von 100 Mk. Kochunterricht. Soviel wir wiſſen, 
dauert der Kurſus ſechs Wochen. 

W. B. Röpergaſſe. Eine Invalidenrente ſteht Ihnen 
zu, wenn Ihre Erwerbsfähigkeit dauernd auf weniger als 
ein Drittel herabgeſetzt iſt. Anſpruch auf Gewährung der 
Rente haben Sie erworben, wenn Sie 200 Beitragswochen 
aufweiſen können. 

E. V. Ts. Die Frau hat in dem vorliegenden Falle 
nur dann Anſpruch auf Rente, wenn ihre Erwerbsfähigkeit 
dauernd bis auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt. 


Der Bermicther muß den Miether Ihren Anſpruch hat fie bei dem Magiſtrat anzumelden. Bit 


die Erwerbsunfähigkeit in der oben angegebenen Weiſe feſt⸗ 
geſtellt, ſo darf ihr die Rente nicht verweigert werden. 

F. S. 250. Um als Kadett des Norddeutſchen Lloyd 
auf einem Schulſchiffe deſſelben eingeſtellt zu werden, müſſen 
Sie im Beſitz des Berechtigungsſcheines zum Einjährig⸗frei⸗ 
willigen Dienſt ſein. Wir würden Ihnen rathen, ſich ſofort 
zu melden, denn die Meldungen ſind ſo zahlreich eingegangen, 
daß ſie nur zum kleinſten Theil befriedigt werden konnten. 
Ueber die Koſten vermögen wir Ihnen keine Auskunft 
zu geben, Sie werden genauere Auskunſt von der Direktion 


der betreffendef des Norddeutſchen Lloyd in Bremen erhalten. Die Einſtellung 
den vorliegenden fals Seekadett bei der Kalſerlichen Marine erfolgt einmal 
tsſtörend ift und im Jahre im Monat April. Zum Eintritt ift das Abiturienten⸗ 


erforderlich, oder das Reiſezeugniß für die Prima 


mit, daß in Folge des nächtlichen Skandals der Werth Ihrer iſt nicht vorgeſchrieben, nur ſollen die Bewerber nicht zu alt 


Wohnung um fo und ſoviel herabgemindert if, und daß Ste ſein, möglicht 17—19 


Jahre. Die Meldungen ſind an die 


ihm die betreffende Summe von der Miethe abziehen werden. Inſpektlon des Bildungsweſens der Marine in Kiel zu richten 


reſſe zum] und 
Dann wird er Sie ſchon in ſeinem eigenen geck eie erfolgen. Die übrigen Erſorderniſſe find gute Geſundheit, die 


nicht Fähigkeit zum Schwimmen und hinreichendes Vermögen. Die 
über die} geſammten Koſten vom Seekadetten bis zum Oberleutnant zur 


1. Dezember ziehen laſſen. Nach unſerer Anficht wer 
mit der Kündigung am 15. November zum 1. Dezember 
durch kommen, da der Wirth aus Ihrer Aeußerung 


etwaige Steigerung der Miethe wohl mit Recht der Meinung See e d. Im en 6520 Mk. für 8 F 


ſein konnte, daß Sie mindeſtens auf ein Fahr gemiethet haben. 
Ausland. Der deutſche Konſul wird fiğ mit der Burid- 
endung Ihres Bruders nur dann beſchäftigen, wenn derſelbe 
ch an ihn deshalb wendet. Ihr Bruder iſt jedenfalls wegen 
Verletzung der Wehrpflicht verurtheilt worden und würde, 
wenn er jetzt zurückkehrt, diefe Strafe ableiften und als un- 


haben in der Zeit vom 1. Auguſt bis 1. Februar zu 


ahre. 

. H m Privatverkehr reicht die Zahlungskraft für 
Silbermünzen nur bis zu 20 Mk., und für Nickel und Kupfer- 
münzen nur bis zu 1 Mk. 

A. Am 17. Juni d. J. 
F. M. 38. Wo der betreffende Autor ſich gegenwürtig 
aufhält, wiſſen wir nicht, Sie werden am beſten Auskunft von 


derer Kantonſſt ſofort eingezogen werden. Sein elterliches der RAY NY Felix Block Erben in Berlin erhalten. 


Vermögen kann dagegen vom Staate nicht eingezogen werden. 
M. G. S. 42. Wie oft haben wir nicht ſchon au dleſer 
Stelle den Rath gegeben keinen Beſtellzettel zu unterſchreiben, 


den man nicht ganz genau durchgeleſen hat. Wer nicht hören 1900 434 Einwohner. 


will muß fühlen 
den Beſtellzettel 
A ne i 
ohne Gnade zur Abnahme verurtheilt. Sie find am Gr: 
füllungsort Berlin verklagt worden und 5 dim gleich: 


ültig ob Sie am Termin erſcheinen k To 
ben Sie jal doch, Wir würden oder nicht, verurthellt 


und in dieſer Lage find Sie jetzt. Sie haben 


A Die Schule muß bis zum vollendeten 17. Lebeng- 
jahre beſucht werden. 
B. St. Stolzenberg hatte bei der Volkszühlung im Jahre 


A. St. Brabank. Die Adreſſe des Auguſta Viktoria⸗ 


unterfchrieben und mifen nun auch die hauſes in Berlin tft in dem uns zugängigen Berliner Adreß⸗ 
wenn Ste das ah thun, werden Sie kalender nicht aufgeführt. 


Vielleicht kann einer unſerer Leſer 
Auskunft geben 

A. 200. Sie können preußiſche Konſols in das preußiſche 
Staatsſchuldbuch eintragen lafen. Die Einſchreibung und 


Jonen nun rathen, ſich mit ſpätere Zuschreibung erfolgt gegen Einlieferung der Schuld⸗ 


dem Verkäufer gütlich zu einigen und ihm entweder ein AB. (eine uud Coupons bei der Reichsbank. 


ſtandsgeld zu zahlen, falls er darauf eingehen folte, oder aber 


. 
Alter Abonnent. Sie dürfen dle Ausſteuer 


die Waare zu bezahlen und fie abzunehmen. Wenn Sie die⸗ abziehen. 


elbe noch länger beim Spediteur lagern la eſſen 
ie 5 die Waare auf, und S ſſen, dann freſſe 
Kaufpreis und die Gerichtskoſten zahlen und außerdem noch 


Wittwe M. B. Ihre Tochter hat das Recht, als Selbſt⸗ 


ie müffen dann den verſicherer Marken zu kleben. Nach Erfüllung der geſetzlichen 


Wartezeit und nach Eintreten der durch das Geſetz vorge⸗ 


die Lagerkoſten, die möglicherwelſe inzwiſchen den Werth der ſſchrlebenen Invalidität hat fie dann auch Anſpruch auf Rente. 


Waare erreicht haben. Einigen Sie ſich alſo ſo ſchnell wie 
möglich, damit Sie wenigſtens noch etwas retten. i 

„K. 70. Die Gewerbeordnung beſtimmt im § 56d, 
bak Ausländern der Gewerbebetrieb im Umbersiehen geftattet 
werden kann. Außer ben in den §§ 57, 57b der GO, anf 


geführten Gründen kann der Wandergewerbeſchein Ausländern na 


auch dann verſagt werden, wenn ein Bedürfniß zur Ausſtellun 

von Wandergewerbeſcheinen für Ausübung des betreffenden 
Gewerbes im Bezirk der Behörde nicht beſteht oder ſobald für 
das Gewerbe, für welches der Schein nachgeſucht wird, die den 
Verhältniſſen entſprechende Anzahl von Wanbergewerbeſcheinen 
ertheilt oder ausgedehnt worden iſt. Sie erſehen aus dieſen 
Beſtimmungen, daß wir Ihre Frage nicht beantworten können, 
und können Ihnen nur den Rath geben, Erl 
zu machen, ob Sie eine polizeiliche Beſcheinigung zurber gland 
es Wandergewerbeſcheines erhalten werden. Ftir Ausländer 
und Inländer gilt die Beſtimmung, daß ſie das 25. 8 
beschritten haben La wenn fie einen Wander- 

ein erhalten wollen. 
über däs Re können Ihnen die erwünſchte Auskunft 
Ihnen rater mide Angelegenheit nicht ertheilen, wir wirden 
Goldbeck hier 4 Walden an Herrn Patentanwalt Ingen 
e 


Nur federdichte Einschüttungen 


einmal den Verſuch 


in Zaskocz (Kr. Briefen) und Oeſtreich in Sch 


O. L. 1000. Es giebt einen Provinzlal⸗Verband zur Fir- 
forge entlaſſener Strafgeſangener, deſſen Vorſitzender Herr Land- 
gerichtspräſident Schroetter und einen Danziger Zweigverein, 
deſſen Vorſitzender Herr Erſter Staatsanwalt Garo ift. Der 
junge Mann irrt ſich ganz bedenklich, die Schuld verjährt erft 
ch 30 Jahren. Wahlberechtigt zum Reichstage tf jeder 
Deutſche, der das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat und auch zum 
Preußſſchen Landtage find dictenigen Steuerzahler wahlbe⸗ 
rechtigt, die zu der fingivten Einfommenfteuer veranlagt find, 

„R. 33. Die Polizei Hat damit nichts zu thun, wohl 
aber müſſen Ste die Elutragung in das Giterreglſter des 
Danziger Bezirks wiederholen kaſſen, fans Ihre erſte Gin 
tragung in dem Regiſter eines andern Amtsgerichts erfolgt war. 


Loltales. 


Ordensverleihung. Dem Gifenbahn-Wagenmelfter 
a. D. Gustav Sa ß zu Langſuhr bei Danzig ift das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. itts 

Y. Ordensverleihungen. Aus Anlaß ihres Webertt 


in den 97 stiegen: den irtern Kircher 
uheſtand wurde verliehe EECH 


re bs 


(Kr. Schlawe) und dem Bahnhofsarbeiter Loth in Danzig 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 

* Zwiſchen Danzig und Putzig verkehrt von 
Montag ab der Dampfer „Putzig“, Kapitän H. Ehlert, 
Montags und Donnerstags von Danzig, Mittwochs und 
Sonnabends von Putzig. 

* Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbräderſchaft 
hielt vorgeſtern Abend eine Generalverſammlung ab, u 
welcher an Stelle des verſtorbenen Herrn Bong als 
Oekonomievorſteher Herr Rentier Oscar Schulz 


gewählt wurde. — Nach dem Beſchluß derſelben Ver⸗ Af 


ſammlung ſoll am 18. November das diesjährige 
Martini⸗Eſſen, am 6, December das Martini: 
Kränzchen ſtattfinden, für den 7. Februar iſt ein 
großer Maskenball in Ausſicht genommen. 

* Vierte Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
An das Jubiläums⸗Konzert des „Sängerbund“ knüpfte 
das geſtrige Symphonie⸗Konzert gewiſſermaßen an, 
indem es Liszt's ſymphoniſche Dichtung „Feſtklänge“ 
am Schluß des erſten Theiles — zum erſten Mal in 
den Schützenhaus⸗Symphonie⸗Konzerten — brachte. Das 
war ſchon deshalb ein dankenswerthes Beginnen, weil 
in dem genannten Konzert infolge andauernden Kommens 
der Beſucher der Reiz des ziemlich ſelten gehörten 
Werkes zum Theil verloren ging. „Feſtklänge“ — diefe 
Bezeichnung für dieſe Muſik befremdet etwas; man wäre 
viel mehr verſucht, fie für ein Waldidyll am Sonntag: 
morgen zu halten mit ihrer ſtillen, zarten Poeſie, 


ſtimmung des Begriffs „Kleie“ vorhanden ſei. Dies iſt 
nun geſchehen und es liegen Zahlreiche Aeußer⸗ 
ungen von Handelskammern aus verſchiedenen Theilen 
des Reiches hierüber vor. Die Graudenzer Kammer 
hatte beſchloſſen, daß unter „Kleie“ ein Produkt zu ver⸗ 
liegen fei, welches die Rückſtände eines marit 
gängig gereinigten Getreides nach Ausſcheidung des 
Mehles enthalte. Für eine Feſtlegung des Begriffes 


Kleie in dieſem Sinne und unter Anerkennung des 


Bedürfniſſes haben ſich erklärt die Handelskammern 
ugsburg, Barmen, Chemnitz, Coblenz, Beſſau, Friedberg, 
Frankfurt a. O., Gießen, Görlitz, Halberſtadt, Hanau, 


Hildesheim, Karlsruhe, Königsberg, Konſtanz, Krefeld, 
Ludwigshafen, Offenbach, Roſtock und Stettin. Hamburg 
und Tilſit treten auch für Feſtlegung des Begriffs Kleie 
ein, geben jedoch folgender vom Verein deutſcher Handels⸗ 
müller aufgeſtellten Definition den Vorzug: „Kleie iſt 


der Rückſtand aus dem Reinigungs und Vermahlungs⸗ 
verfahren des Getreides behufs Gewinnung von 
Mehl. Erfurt kaun ſich der Graudenzer Begriffs⸗ 
beſtimmung nur anſchließen, wenn ſtatt „gereinigten 
Getreides“ geſetzt wird „gereinigten Brodgetreides“. 
Die Handelskammern zu Oldenburg, Poſen und Ulm 
erkennen ein Bedürfniß nach einer genaueren Beſtimmung 
des Begriffs Kleie nicht an. Hagen betont, daß unter 
Kleie“ nur die bei der Mehlgewinnung verbleibenden 
Rückſtände des Getreides zu verſtehen ſeien. Vorher 
durch Trieure und andere Reinigungsmaſchinen aus⸗ 


und ſtörend. Aber damit ſöhnt ſchließlich das Ende 


die ſich nur ſelten und unvollkommen zu kurzen geſchiedene Abfälle gebörten daher nicht unter den 
Epiſoden feſtlichen Klangglanzes hinreißen läßt. Aber Begriff Kleie. — 8 Das a ee der 
fein, zierlich und leuchtend in dem milden Kolorit iſt[Kaufmannſchaft in Danzig hat es in feiner 
diefe Mufit doch und deshalb auch feſſelnd in hohem Sitzung vom 8. Oktober bekanntlich abgelehnt, gu 
Grade. Meiſter Theil hatte ihr ſein vollſtes Jutereſſe[ der Frage Stellung zu nehmen, da es eine genaue und 
gewidmet; die Ausführung war ein Muſter poeſievollerſ zutreffende Umgrenzung des Begriffes Kleie aus wichtigen 
Fineſſe. — Empfindungsverwandt folgte die Raff! ſche Gründen techniſcher und uſueller Art für unaus⸗ 
Symphonie „Im Walde“ (Nr. 3, F-dur), die wegen führbar hält. 

der vielen poetiſchen Schönheiten, welche ſie enthält, und * Thierſeuche. Nach amtlicher Erhebung und Feſtſtellung 
wegen der verhältnißmäßigen Leichtverſtändlichkeit ſichſherrſchte die Maul- und Klauenſeuche in Weſtpreußen nur auf 
erheblicher Beliebtheit und Bekanntheit erfreut, wie jajeinem Gehöft des Kreiſes Schwetz, die Schweineſeuche herrſchte 
auch andere ſtimmungsverwandte rin unſerer Provinz auf 38 Gevöiten in 16 Kreiſen. Neue 


Erzeugniſſe de SÉ > d 
S A Fälle von Pferderotz waren in den öſtlichen Provinzen nicht 
neueren ausgeſprochenen Programmmuſit, z. ei Zei EC j 


Goldmarks „Ländliche Hochzeit“ zc. Der erſte Satz un 
der erſte Theil vom zweiten Satz ſtehen an äſthetiſcher 
Ausgeglichenheit in dem Werk jedenfalls am höchſten; 
in der dritten Abtheilung wird das Hereinfahren der 
wilden Jagd in die bis dahin ganz natürlich gehaltene 
Waldſtimmung für das empfindſamere Gemüth grob 


Provinz. 


w. Marienburg. 30. Okt. Die Juſtkathe des Hof- 
Ą beſitzers Zimmermann in Gr. Lejewig brannte 
wieder aus. Herr Kapellmeiſter Theil verhalf feinenjin dieſer Nacht vollſtändig nieder. Die Habſeligkeiten 
Hörern zu einem erſchöpfenden Genuß des Werkes; der armen Leute wurden größtentheils ein Raub der 
mit leicht überſichtlicher Klarheit war der thematiſche Flammen. — Zu Ehren des aus dem Amte geſchiedenen 
Aufbau trefflich gegliedert, durch zarte Abtönung jede Deichhauptmanns Bönchendorf findet am 8. Novbr, 
Stimmungs regung gewahrt. — Beſonders beſtrſckende ein Feſteſſen ftatt. — In der Aula des Gymna 
Klangſchönheit entwickelte der Streicherchor in dem vonſiums findet Sonntag ein von Seminariſtinnen und 
elegiſcher Sentimentalität erfüllten Andante von Schülerinnen der höheren Mädchenſchule veranſtaltetes 
Tſchatkowsky, in dem ein kaum zu übertreffendes, zart[ Konzert unter Leitung ihres Direktors Herrn 
hingehauchtes Pianiſſimo herausgebracht wurde. Eine Engler ſtatt. 
Novität für Danzig, ein Intermezzo von Rudolff g. Dirſchau, 30. Okt. Für die Wahlen zu Stadt. 
Graf Sporck, erregte zwar viel Intereſſe mit ſeinem[ verordneten der 3. Abtheilung als Erſatzmänner für 
Stilgemiſch, in welchem namentlich kleine Charakterzüge] die verſtorbenen Herren Tiſchlermeiſter Neumann 
der Neuitaliener kräftig auftragen, und feinen mancherlei und Zimmermeiſter S ch u lz find von der Neuſtadt die 
Schönheiten, aber ſehr erwärmen konnte es nicht, dazu [Herren Töchterſchullehrer Schell und Schulz jun. 
ſehlt ihm der große Zug und die Gleichmäßigkeit derfund von der Altſtadt die Herren Uhrmacher Liebig 
Empfindung. Prächtig wirkte die Tannhäuſer⸗Ouvertureſund Bäckermeiſter Liedtke aufaeftellt und für die 
in ſo vorzüglicher Ausarbeitung. y 2. Abtheilung als Erſatzmann für Herrn Rentier 
Y. Nene Bahnlinie. Am 15. November wird die Schmidt Herr Kaufmann C. Bäcker. 
Theilſtrecke Czerwinsk⸗Skurz der normalſpurigen 2. Pr. Stargard, 30. Okt. Der Beſitzerſohn von 
Nebenbahn Pr. Stargard⸗Czerwingt mit den[Kutſchkowski in Hochſtüblau wurde am 30. April, 
Stationen Altjahn, Mirotken und Skurz, Abends, von dem Forſtreferendar Schmidt in der Königl. 
welche bisher nur für den Wagenladungsgüterverkehr [ Forſt angehalten und im Beſitze eines zerlegten Gewehres 
eingerichtet waren, auch für den Perſonen⸗, Gepück⸗, ꝛc.⸗[mit Schrotladung gefunden. v. K. legte ſich bei der 
Verkehr eröffnet werden. Siſtirung den unrichtigen Namen Piechowski bei. Während 
* Oeffentliche Belobigung. Der Arbeiter Jakob] nun v. K. durch Schmidt, welcher mit geladenem Drilling 
Knitter aus Rittel hat am 16. Juli d. Is. das folgte, zuerſt zum Forſtſchutzmann Stenzel zur Feſt⸗ 
zweijährige Kind des Johann Gierszewski ebendnherlitellung der Perſonalien geführt wurde, der ihn vere 
mit Muth und Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens haften ſollte, verſuchte er zu entfliehen. Schmidt ſchoß 
aus dem Brahekanal bei Rittel gerettet. Der Herrſihm einen Schrotſchuß in den Rücken und einen Kugel⸗ 
Oberpräſident bringt dieſes belobigend zur öffentlichenſſchuß in den rechten Oberſchenkel, wodurch er ſehr 
Kenntniß. h gefährlich verwundet wurde; er ift noch heute nicht 
Ankauf bon Domänen. Der Sandwirth-igeheilt. Wegen unberechtigten Jagens und wegen der 
ſchaftsminiſter hat den Ankauf der im Früh⸗ſalſchen Namensangabe ift v. K. durch das Schöffengericht 
jahr d. J. behufs pi W Domänen von eigerian einem Monat Gefängniß und einer Woche 
Kommiſſion beſichtigten Güter Tattlau und TuſchewolHaft verurtheilt worden. In der Berufungs⸗Inſtanz 
abgelehnt, dagegen das Gut Weidenau, etwalvor der hieſigen Strafkammer erzielte v. K. Geld⸗ 
1000 Morgen groß, für 168000 Mk. ausſchließlich In⸗ſtrafen von 60 und 10 Mk. 
ventar zum 1. Juli 1903 zu übernehmen be 2 Dt.⸗Krone, 30. Okt. In Rechenfelde hat ſich der 
ſchloſſen und dem bisherigen Beſitzer Frowerk als 72 Jahre alte Arbeiter Drews durch Durch⸗ 
Pächter mit einer jährlichen Pacht von 3 Prozent vonſſchneiden der Pulsaderngetödtet, während 
dem Kaufpreiſe überlaſſen. Auch fol das Rittergutſſein Schwiegerſohn Jahnke fih im Garten an feinenr 
Grodziczno, etwa 6000 Morgen groß, von dem Befigerjleibriemen erhängte. Beide Selbſtmörder hatten 
Oekonomierath Walzer vom Domänenfiskus angekauftſſich ſtark dem Trunte ergeben. 
nud daraus zwei Domänen gemacht werden. ide Schluß 2 1 5 7 Ales Ga WMA 
2g. Schuhmacher ⸗Fachausſtellung. Für das liche ußabnahme der Strecke chlochau⸗ eini e 
geſammte Be findet im Juli 1908 im|itatt. — Vom Schwurgericht wurde der Arbeiter Niebe 
Velodrom in Hamburg (Rotherbaum) unter demſaus Abbau Damerau, Kreis Schlochau, wegen Gitt- 
Protektorat des Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg eineſlichkeitsverbrechens unter Zubilligung mildernder 
Ausſtellung ſtatt, welche zum zwanzigjährigen Beſtehen Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
des Verbandes „Bund deutſcher Schuhmacher⸗ Ehrverluſt verurtheilt. Es handelte fic) um ein an 
Innungen“ von der Hamburger Schuhmacher⸗ einer geiſteskranken Beſitzertochter verübtes Verbrechen. 
Innung veranſtaltet wird. Die Ausſtellung ſoll ſich N. iſt bereits 1898 vom Schwurgericht in Poſen wegen 
erſtrecken auf Lehrlings⸗ und Meiſterarbeiten, auf Sittlichkeitsverbrechens, begangen an einem Kinde unter 
Militärbeſchuhung, Fachſchulweſen, ferner auf Schuh- 14 Jahren, mit 2 Jahren Zuchthaus porbeſtraft. 
macher-Bedarfsartitel. Mit der Ausſtellung ift bert " Ofterode, 29. Okt. Geſtern Abend wurde der 
Verbandstag des Verbands „Bund deutſcher Schuldiener und Nachtwächter Bendziulla aus 
Schuhmacher Innungen“ verbunden. Auskunfi Bieberswalde vom Zuge überfahren und ihm beide 
erthellt der Königliche Kommiſſionsrath R. Eßer, Beine unterhalb des Kniees weggeſchnitten. Erſt vom 
Berlin C. 25, Alexanderſtraße 55 und der Vorſitzende Frühzug wurde der Unglückliche bemerkt, der bewußtlos 
des Arbeitsausſchuſſes, C. Rudelbach in Hamburg, neben den Schienen lag. Ein ſoſort hinzugeruſener 
Stiftstraße 29 I. s 1117 5 ſorgte für den Transport des Verunglückten in das 
A * Siurihäden bei Gelechts⸗ und Scieüßungen. ba ern an dem Aufkommen des B. wird 
as Kriegsminiſterium we n einem eueren ` g o 
Erl Zei biedni dé daß die Feſtſetzung der Vergütung G. Pillau, 30. Okt. Heute Nachmittag lief die fünfte 


: A ` A Torpedoboots⸗Diviſion, beſtehend aus den 
Ste pingen GA e ee ber e Te Booten „Q 108“ als Divifionsboot unter dem Oberbefehl 
Wege der Einigung zu erfolgen hat, 0. h. ein mit land⸗ sA Kapftänleutnants Tiesmey er und den Torpedo: 
wirtbfhaftlichen Verhältniſſen vertrauter älterer Offizier boten „G 109, 111, 112 und 118%, in unſern Hafen ein. 


Die Boote kamen von Danzig und hatten, nachdem ſie 
gat ſofort nach Beendigung der Uebung mit den ſeitens [bereits gegen Mittag in Sicht getommen waren, noch 


ör fi Der : ; S 
SET e verſchiedene Manöver auf der Oſtſee ausgeführt. Beim 
aſpirant zahlt an an Ort und Stelle ben Entſchädigungs⸗ ein mie nir 95 8 1 10899 R A 
betrag. Bei Schwierigkeiten bat der die Uebung Leitende | pieres am Hinterſt ER Gen rer e 
eine Kommiſſion zu berufen reſp. im weiteren Verkauf Waſſerſpiegels erhielt und „G 111“ am Bug leicht 
die Heranziehung der Intendanturbeamten gu veranlaſſen.beſchädigt wurde. Morgen werden ſämmiliche Boote 


„Verkehrserweiterung. Am 1. November wird die A e 
an sa Straße Hohenſtein Weſtpr⸗Berent gelegene Halteſtelle wieder nach Danzig abdampfen. — Auch das neuerbaute 


Barkoſchin, welche gegenwärtig nu erſonenverkehr[ Torpedoboot „8 114“ geht morgen nach Danzig in See, 
dient, eine ben Güterverkehr Rae I i nachdem es heute wieder eine Probefahrt mit gutem 

ec Der Begriff „Kleie“. Die Handelskamme r [Erfolge erledigt hatte, 
zu Graudenz hatte, wie ſchon mitgetheilt, vor einiger * Lyck, 29. Okt. Im Wiederaufnahme: 
Zeit auf Mißſtände im Kleiehandel hingewieſen,ſverfahren wurde der Fleiſchergeſelle Willy Bolle 
die in der verſchiedenen Auffaſſung über den Begriffjaus Berlin, der vom Schwurgericht am 1. Okt. 1900 
Kleie“ wurzeln und den Müllern und Händlern ſchwerefwegen eines Mordverſuchs auf feine Geliebte, die 
Nachtheile bringen. Sie wandten fich daher an den Kellnerin Noja Grünke, zu zwei Jahren Ge: 
Deutſchen Ven deute mit der Bitte, durch eine Rund⸗fängniß verurtheilt war, vom Schwurgericht frei: 
frage bei den deutſchen Handelskammern feſtzuſtellen‚geſprochen, da fih inzwiſchen herausgeſtellt hat 
ob auch ſonſt das Bedürfniß nach einer genauen Be⸗ daß Bolle geiſtes krank ift, 


Oberbett 
Unterbett 
2 Kiss en (15659 


e 74 Langgasse Td, 
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e Neueſte Maritn. 1. November. 


Sonnabend 


YA ŻA 


Halt! Vorgeſehn! 


Wohin wir ſehen, ringsumher 
Welk ift das Laub, es grünt nicht mehr, 
Om Wud wer des Abends gern pouſſirt, 

Na, der riskirt, daß er erfriert. 

Ihm wird vor Froſt die Naſe roth, 
Dann ſinkt er hin, iſt mauſetodt. 
Statt daß er brennt vor Liebe heiß, 
Bleibt von ihm blos ein Zapfen Eis. 
And traurig ſteht ſein Liebchen hier 
Allein des Abends vor der Thür, 
Drum kleide, Freund, jetzt wärmer Dich, 
Dann bleibſt geſund Du ſicherlich! 

i Da n Winterkleidung — eine Pracht, 
Daß Dir das Herz im Leibe lacht — 
Zeigt Dir, wirſt Du heut zu ihr gehn, 
Für bill'ge Preiſe 


„Golöne Zehn.“ 


Winter⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, 
27, 33—40 , Pelerinens und 
| Hohenzollern: Mäntel von 15, 18, 


Langenmarkt II. 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


zaareinlagen 
ohne Kündigung zu . . . 3Y? p. a. 
mit eiumonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% o p.a. 
mit ſechsmanakl. Kündigung zu 5% pa 


Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von WE: Gier? tej 


No. 84. 100 stuck 


in Kisten 4 50 Stiiek 


6⁰⁰ 


Aelteſtes Fabrik⸗VBerſandthaus 


| Gebrii jez Bell, Gräfrathebel Solingen, Ziele 


AB verſenden wir franco prima Nickeluhrkette Nr. 965 


24—50 4, Jacket⸗Anzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12, 14½, 
17, 22, 24—40 A, Gehrock⸗ Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 w, 
[Winter⸗Joppen, warm gefüttert, von 
6% an. Kuaben⸗Anzüge und Mäntel 
für jedes Alter in rieſiger Auswahl auf⸗ 
fallend billig; ebenſo 


Jinglingy-Anzigo und Mäntel, 
Anzüge und Paletots. 


ER die ſtürkſten Herren fertig am Lager. 


| Größte Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Goldene 


a Breite, 10, Heke Kohleng,, 
: 10 — 5 i ct 10 


(16014 


Did m reem 


offerirt trockenes Bat- wa Mischlerkolz, gehobelte 
und geſpundete Fussböden, ſämmtliche Sorten Kehl - 
zu billigsten 


leisten und Thürbekleidunge 
Tagespreisen frei Bau. 


12. Ziehung 4. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 31. Oktober 2902, vormittags, 
Nur die Gewinne über 232 . find den betreffenden 
Nummern ep Sarina Seige 

(Ohne Bewähr) Nachdruck verboten. 
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Im We A verteten 2 Beinne, 
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auf unſere Firma zu achten. 


g 14 Tag e zur Anſicht genau wie Zeichnung 27 cm lang nach Wunſch mit 
Quaſte oder . . "Anhänger, damit fic) Jeder ohne Riſiko von der Qualität und Ausfüh⸗ 
© rung überzeugen kann. Beſteller verpflichtet e in angegebener Zeit die Kette zu retour⸗ 


nieren oder den Betrag bon BB nut Mark 1,50 768 einzuſenden; 

Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, ſo verlange man neueſten 
teatalog für's Jahr 1902 (ohne Kaufzwang) gratis u. franco. Derſelbe enthält 
wher aufgeführter Nr. noch ca. 80 verſchiedenarkige Herrenketten, ferner große Aus⸗ 
vo in Damenuhr- u. Halsketten, Broſchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, 

eder, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß⸗ u. 
wey en, Waagen, Senſen, Reben⸗ oder Gartenſcheeren, Gärtnermeſſer, 
Rn „Gemüſe⸗, Had- u. Wiegemeſſer, Taſchenmeſſer, Raſier⸗ 
afelmeſſer und Gabel, Damen⸗, Haare und 
DEM Raſterutenſilien, Muſikinſtrumente 
onſtige Schmuck⸗ und Haushaltungsartikel 


2c. 


beginnt mein dtesjähriger g Boer 


in allen Abtheilungen meines sehr ‘getophaltigen Lagers in] Se 
nur bekannt besten 5 zu ganz SH 


uf 


gitt 
Aeueſte 
Nachrichten“, © 


belichtefte und verbreitelfte 
Fageszeitung Danzigs und 
der Provinz Weſtpreußen, 


verbürgt 


2 allen Geſchüftsanzeigen 


einen 


durchschlagenden o 
Erfolg! 


147 48 414 714 WE al VE 


Catalog 
enthält 
Neuheiten 
in Handwerker⸗ 
Ußrletten für 
Schuſter, Zimmer⸗ 
leute, Maurer, 
\ Metzger, Klempner, 
Böttcher, Schloſſer, Vader, 
Schreiner, Dachdetker, 
Schmiede und Bergleute. 


Behi 
Petersburger 
Kummisehnhe 


LEM mit Dreieck 
für Damen de Paar 980 M 


„ Herren 
Alle Sorten golzſchuhe, 
alle Sorten Filzſchuhe und 
Filzſtiefel in bekannt guter 
Qualtität offerirt (15091 
Bruno Willdorff, 
al 
Langebrücke 5—6, 
ngfuhr, Hauptſtraße 104, 
Strong feste Preise. 


chneider⸗ 


Preisen.! 


D 


Carl Gottlob Schuster jun, 
(15876 | Bedeut. Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 
gegr. 1824. (10536 
Markusekirchen No, 384, 


$0000000800000 ee 


12.5 kn A Mafe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 31. Ciper 1902, nadmitiags, 
Nur die Głęmime über 233 M. Ce e fae Bad 
Nummern in Klammern 
Ohne rin aeg rng verb ofen. 
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2 923 37 97 3201 73 
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929 94209 306 ho 72 
5001. 418.2 106 215 83 Ka 15991 


321 90 4 521 
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modern, prachtyoll ausgestattat, foinst guillockiert und graviert und 
mit echtem Golde auf elektrischem Wege derart überzogen, dass sie 
das Aussehen von echt goldenen Uhren besitzen und der beste Er- 
sata für teure goldene Uhren sind. Preis einer Herren- oder Damen- 
uhr nur 15 Mk. (früher 25 Mk.) franko u. zoliirel. 
Futteral gratis, Hochelegante, moderne Elektro-Gold-Ketten für Herren 
und Damen (auch Halsketten) à 5.—, 8— und 12.— Mk. e Jede nicht 
konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein 
Risiko! Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung. 
Bestellungen ‚sind zu richten an das Uhren-Versandthaus „Chronos“ 
in Basel (Schweiz), — Briefe kosten 20 Pfg., Postkarten 10 Pfg. 


in alt bekannter Güte empfiehlt 


Fr. Hoffmann, Portechaisengasso A 


Aufträge für Weihnachten in Marzipan etc. 
erbitte möglichst zeitig. 


eu mat genen, Oo Kaz F e eee 


Schweizer Uhren-Industrie. 


Allen Fachmännern, Offizieren 
Post- Bahn-u. Polizeibeamten, 
sowie jedem, der elne gute 
Uhr braucht, empfehlen wir 
unsere Original Schweizer 
Elektro - Gold - Remontoir - 
Uhren. Diese Uhren besitzen 
ein vorzligliches, verläss. 
liches, 36 stünalges Werk 
sind genauest re uliertund 
Had robt und lelsten wir für 

e Uhr eine dreijährige, 
Schriftliche Garantie. Die 
Gehäuse, welche auf der 
Pariser Weltausstellung mit 
der goldenen Medallie aus- 
gezeichnet wurden, bestehen 
aus 3 Deckeln, mit Sprung 
deckel (Savonette), sind Hoch- 


112636 


Zu jeder Uhr ein 


2000909029909 99 8020020 009000090920 
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Unverfälscht!$ 
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Speeialität: 


aumkuchen. 


DEAAIHCEH9IEH969 8 


(1568 34 


307 456 795 852 113106 208 409 24 615 22 705 19 E 
114010 128 46 21) 328 55 660 69 784 922 32 11 

295 387 588 682 721 838 63 945 218127 71 212 98 E 
449 521 25 616 Si [500] 941 i, Bac 401 75 N 


92 118007 15 A ZA 534 690 712 972 218009 [5003 
87 162 75 342 57 459 609 718 [500] 922 GA 
120043 151 79 255 314 [580] 


64 738 857 58 
121163 470 640 232 122299 322 38 797 [500] 899 913 


90. 124001 195 96 208 45 7 1 0 62 470 75 570 
72 609 80 728 962 952 60 125154 283 304 637 809 999 
126058 164 [5001 401 529 52 607 ar 963 127051 130 
60 83 ES 128034 208 521 640 886 129008 108 209 
676 92 847 942 
130077 134 SR 74 Bi 39 47 58 206 511 658 131075 
88 105 i g9 921 132183 


77 598 759 71 853 963 64 [500] 6 
9.64 459 616 745 999 1410 
140040 82.33 25 0 1 226 88 402 4T E E i 


151263 69 622 1972 
CN ef 5 427 634 54 


J 91 43 86 
158133 83 91 204 324 67 an (80001 622 88 [5001 760 
83 981 159199 415 616 929 


160398 ee 1 49 1 ją 851 75 84 167110 
78 92 649 870 906 41 94 162033 90 
881 408 512 Zei 230001 78 800 948 73 168013 21 39 


63_604 16 

ie 29 269 576 Fei 857 
5 93 [1000] 504 69 659 

500 EE Gei 77 1000] 763 67 826 96: [500] 169189 


205 
1'7 008; 2 80 324 471 [500] 509 683 795 471055 
340 728 ns 925 935 172080 187401 1 524 CH 910 36 95 
173010 241 81 360 [1000] Zei 7806 916 ar 4.368 [500 
407 628 32 175096 177 278 462 657 7 88 
7 44 400 13000) 589 788 


178034 98 [1000] 135 98 309 73 446 [50 
515 en 1 ae EN Bear Ak 11000) 407 88 846 69 707 2 
180233 372 91 416 604, 37 60 65 799 181158 238 
D 182228 50 402 514 [500% 

619 847 50 [500] 97 99 997 183068 970 461 (500 
867 75 94 


CS 65 GE 14 00,6 OE AE 
78.209.512 2 600 5 970 15605 $ 729, (500) 73 84 ay 


06 50 86 985 19714 504 [500 
e Sch 144 61 [500] 72 266 90 319 524 88 821 


199033 105 204 801 413 (500] 67.74 557 = 


200115 a 500) 77 387 450 581 634 730 
95 128 34 202036 143 49 


541 69 605 89 [500] 768 207000 94 637 817 7 980 
SCH 207 71 76 849 783 885 928 64 209160 217 20 


304 882 2% | 87 
1500] 343 71 95 512 603 12 46 64 788 


21007 
772 ar 232 B GH 81 AA 553 Wl 15 a c 


106 3220 ® 5007 20 1 17 442 508 933 0214108 207 
[1000] Se 2 654 735 215807 36 96 431 99 518 


222021 266 96 380 
TR, 24044 45 66 157 203 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewiune zu 150000 Wk, 

zu 100000 WŁ, i 1 fa. GC 8 zu 80600 ME, 16 8 
15 000 Mk., 16 zu 10 00h Mi. 41 ay 4900 A. 463 a 8000 üb 
G89 an 1080 Mie 1473 an 600 Wb ` r 


Selee | +92 
Excelsior. . „400, gegen 
Bonn-Poppelsdorf am Rhein. 
Uhren- und Goldwaaren-Haus 


eels Gtschdfis-Erófinung. 
Dim Bohlen 
6 Junkergaſſe © 


Mt. 257. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. I. November: 1 
butter, verj. 10 Pföd.⸗Poſteimer⸗ 
onopol . + % 3,50,)jranto 
Garantie: Rücknahme. (14174 
H. A. Fischer, |® Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage ein zweites 
8—9 Fuß lang, zur Sarg⸗ und schrägüber der Markthalle vis-a-vis der St. Nikolaikirche 


MA | E 


: eröffne. 
geeignet, empfehlt (90056 dë ; ; 
Berliner Holz⸗Komtoir, Reelle Bedienung und prompte Ausführung der Reparaturen wird 


& auch hier mein Beſtreben fein und bitte ich, mein neues Unternehmen 
Nehrungerweg 6. gütigſt unterſtützen zu wollen. 


| ER: Hochachtungsvoll 
— Vum Herrmann Boersch 
mm ann B 


Monatzablung an 
is Gare 


Anderer Unternehmungen halber wird mein feit 15 Fahren beſtehendes Geſchäft 
aufgelöſt und ſtelle das Rieſeulager zum 


Total⸗Ausverkauf. 


Der Ausverkauf bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus beſten 
Stoffen ganz neu gearbeitete, hochfein ſitzende Herren ⸗ und Knaben Garderoben zu 
Spottpreiſen zu kaufen. 


Herren-Winter-Ueberzieher Wasa er Pracht ber 8 mt. os 
P elerinen-Mäntel für Herren in grau und ſchwarz « . von 10 Mk. ab 
Kutscher-Mäntel mit rothem Tuch gefüttert „ oo . . von 15 Mk. ab 
Schlairöcke für Herren bis zu den eleganteſten « © . von 8 Mk. ab 
Herren-Winter-Joppen warm gefüttert, geſchmackvolle Ba 4 Me. ab 
Herren-Winter-Jackets warm gefüttert, in dunklen Stehen 5 “ae 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueherzieher "=" Saone 4 on. ag 
Herr en-Rock-Anziige für Trau und Geſellſchaft. . „ von 12 Mk. ab 
Herr enhosen und Wesien in Riefenausmahl . von 1,50 one. ab 
Herren-Jacket-Anziige cin: und zwelretbits. . . .. von 8 me. ab 
Leichte Arbeits-Jackets auch für ſtarke Herren . von 1,00 Mk. ab 
Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitet . + von 6 Mk. ab 
Prüfungs- und Jiinglings-Anziige sijen von 4 m. o 
Knaben-Winter-Joppen für Schule und Eisbahn „ von 2 Mk. ab 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel e oo» von 3 Mk. ab 
Knaben-Anziige in großer Auswahl r ea „on 1,50 Mk. ab 
Knabenhosen von 1 me.  Leibchenhosen oom 0,50 me. as 
MIS” und. Vieles mehr SE | 


werben zur Hälfte bed Breifes abgegeben bei 


9929009300 002009906999 


Altſtädt. Graben 89, Junkergaſſe 6. 


See 66099000009 
cSwtaats-Medaille in Gold 1896. FEET" 


ildebrand's 
Deutſcher Kakao 


Mk. 2,40 das Pfd. 


SSC Deutſce Schokolade 
Diefe u Mk. 1,60 das Pfd. 
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. IR 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


heit. Alles zur „Uhr⸗Jortuna“ 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. soos | 


Sun 


o> 


> "usqisdqoss8unuusSydsuy © 


Breslau Bg. 
erlangen Sie ilrüsir, 
Preisliste mit Angabe PR 
der gewünscht. Waaze. gi 


Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Feder haltbar nur 1 Mark. 
Inh.: Friedrich MAT, 


kur diese Woche! 


in farbig, weiß, natur, gutſitzende Formen und 
durchweg gute Qualitäten, jedoch in nur 
einzelnen Taillenweiten, ſtelle ich zu sehn 
billigen Preisen zum vollständigen 

Ausverkauf. (15985 


zeitung, Chronik der Zeit, 
Univerſum A2 Mk. Beſtell. 
von 5 Jahrgängen an franko. 


Ansiehtskarten| 


> | d 

Holzmarkt Nr. 22, ee eee e J. Penner. 

| e Berlin, Veſſelſtr. 2. (15983 a "TI : 
im Zotal-Andverkanf. (16029 5 — ee BRA 


Portechaiſengaſſe. d 


IOC 


8 


Umsonst 


erhält jeder Leser dieses Blattes, 
dem unsere Waaren noch unbe- 
kannt sind, als Probestiick nach 
Wunsch einen der nachfolgenden 

Gegenstände; Rasirmesser, 
Taschenmesser, Scheere, Uhr- 
© w K f kette, Brosche (echt Silber) oder 
© Portemonnaie, wenn er unsere IER 
ja cy D 7 e Holzsohl,, a, | vorziiglichen Fabrikate in Be- Lë 
i SC? WBO ges.geschtzt, kanntenkreisen empfehlen und ; 

Danzig, Jopengaſſe 9/10 b 1. Sohl & baldigst eine Nachbestellung vor- 

4 i ` S ERR, Sons mitteln oder selbst einsenden will. RE 

Flanoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb Fu Hig. Dmpfs. | 


An nicht sesshafte Personen, 
Gegründet 1848, Spezialität: W. Leder rk 


sowie an Minderjährige werden 
E E desh, billig, © 
E” i anin os 


; Prohestücke nicht versandt! 
Preise, d. Wiederverkäuf. zu Dienst. j Industrie - Werks 
S ; rufti i 5 stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu acht, (10834m Solinger 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 


SANATORIUM 


„_ Wasserheilansta? 
R ZOP e 


Von Montag, den 3. Bovenber ab ; 


eine 


grosse Partie von Teppichen 


zu zuriickgesetzten Preisen zum Vertauf. i 
Beſonders zu erwähnen find: 


Velours-Teppiche guter Qualität 
8/4 ca. 185/200 cm 13 out, 10/4 ca. 170/230 em 23 Mk., 
12/4 ca. 200/300 em 35 Mk. 


DS Velours - Bettvorleger == 


pro Stück 3 und 4 Mk. und 


Teppich- Reste. 


August Momber. 


(15983 


SchmóllnerHolzschuh: u. Pantoffel-Fabrik 
I le & Kühne, ul 


mehrf, priim Hief. Sachsen-Altenb. 
a. Sort. Led.- ff 0 
Schuhw. mit 


Adrian & Stock, Solingen 
Commandit - Gesellschaft, fig | 
Ulustrirtes Hauptprelsbuch — 18 
800 Seiten grosses Format — ver- % 
senden wir 8 und franco, 
Dasselbe enthält: alle Sorten 
Solinger Stahlwaaren, Haushal- 
tungsartikel, Walin, Sensen, jp 
Werkzeuge, A geen, E ei 

Holzwaaren, Lë A Gi 
Schmucksachen, Tolletteartikel, | RER 


Eröffnungs-Anzeige' 


Habe am 30. Oktober 1902 


amerifan, und italien. Nußbaum, i it, 
) Ebenholz und antik Mahagoni. ay 
ee eee 


— 


Langjährige Garantie. 
Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs (7629 


efte. : Dé 
Alleiniger Vertreter von: Wassers Massage d eS 


©. Bechstein. J. L. Duysen, - Ersefrmoho.OBR" 4 Pleiten, Cigarren, Stöcke, 
ch SE Nacht ne "schlrme ar 


Erste u. all. Dampf-Musfabrik 
Friedr. Witte, Magdeburg N 3 
früh, Peterstr, 16 — gegr.1877 


wen HL, PILAMIORKNS 


v. 30—600 Pfd. Fäi, p. Ztr. Netto 
inkl. 13 Ht, i. 25 Pfd. Netto 
Emaille⸗Em. incl. 4,40 %, in 20 


5 Holzmarkt D Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40% 


neben der früheren Lederhandlung if. Schneidemus 


„Zum Ochaenkopi't eine (8975h in ga ME EEE Go 
n 25 Pfd.NettoCmaille-Gimern 
Leder Handlung... isp nu 


; Blech⸗Eimern inkl. 3,90 
verbunden mit sämmtlichen Schuhmacber- und 7 he u Nachnahme. 
Sattler-Bedarfsartikeln eröffnet. ab dier Auge 115555 


Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll E 
[aubsigehoty 


Franz Boss. 
in aſtreinen Platten, auch in 


Berlin W., Friedrichstr. 181. || 1 Geschäft Holzmarkt 5. 2. Geschäft Langgarten 107. 
8. Geschäft Langfuhr, Hauptstrasse 124. blau, roth, ſilbergrau u. ſchwarz 
lieſern billigſt (15628m 


R Hochachtungsvoll 
m Ga Kolley, 2 Laus 
riſche Gier 77 Beirathó Auswahl Ia - - 
t. Ya und ek r ler BoA Reiche dit Sus erhalt. Sie Nimatlicho Tönferarbeiten ferdinand Bendix Söhne, 
lengeselischaft für Holz 


©. F. Roell'ſche Wagenfabrik. Inh.: R. G. Kelley, find bes zu Engros Preiſen 600 reiche Partien mit Bildern werden billig und prompt an- 
Fr — bearbeitung, 


Prospect durch 
den dirig Ara? 


Th, ehfl. 
lügel dieſer Firmen ſtets auf Lager und 
è KH 80 Mason & Hamline 
Barmoninws, 


(4750 


Der Betrieb meiner Wagenfabrik 
iſt wieder eröffnet! 


Bnr Ausführung von Neubauten u. Reparaturen, wie 
Stellmacher-, Schmiede-, Schlosser-, Dreher-, 
i Sattler- und Lackierarbeiten 
halte ve mich bei billigſter Preisberechnung beſtens empfohlen. 
: e noch erheblichen Reſtbeſtände meines Lagers 
[fertiger Wagen und Schlitten "Ge 
A verkaufe zu Taxpreiſen. 

Danzig, den 28. Oktober 1902. 15824 


Berliner Lotterie 


d. techn, Comm. f. Trabrenn. 
Ziehung 12 u. 13. Nov. 
6039 e winne i. Werthe v. 


Amerikanifche Glam Stärke | 


Fritz schulz jun, Aktlengesellschaft. . 5 
b H ‚Leipzig 
garanttrt frei von allen schädlichen Subſtanzen. 
` = 


Loosea Lë — 118tück1O.A 
(Porto u. Liste 80 EIS) 


sear ig & (0. Nacht, 


Bank-Goschäft, (15624 


e jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis S 
SĘ SE pro Packet 20 Pf. Zu haben in; 
fajt allen Kolonialwaaren-, Drogen- u. Seifenhandlungen. BR 


billig zu haben Häkergaſſe zur Auswahl. Senden Sie nur geführt. Franz Unihan, Ofen- 
Nr. 14 im Seller, _ (SHI Adr. Reform Berlin tA (81956 "feger, Hohe Selgen 28. 7b! Berlin d,, 


e. 


Di y i 


66 Langgasse 66. Portechaisengasse Ba, (1509 9 


Behufs Platzgewinnung gelangen enorm billig zum Ausverkauf Waren aus allen Abteilungen 
ohne Riicksicht auf den eigentlichen Wert. 


m Separat ausgelegt und mit fabelhaft Kleiderstoffen, Seidenstoffen, 


3323 ů— Weisszeugen, Leinenwaren, | 
Gardinen, ertiger Wäsche, 

grosse Mengen Tricotagen, Schiirzen, Cravatten, 
= Mandschuhen, Bettstojffen, 
RE JaW 8 Spitsen, Posamenterien, ; 
fue ee e pagal z ee Ee 

x ostümröcke, orgenröcke 

sowie Abschnitte 1 d Handarbeiten u. 8. w. A 


billigen Preisen bezeichnet sind 


Unter der enormen Menge zuriickgesetzter Waren heben wir besonders hervor: 


Schwere eeh, eae 2 zy. $ Unterhemden tic Samen uns gerren erie 33, 48 Sp | Dann ene und Dimite ws: E whe 
| Ollene Omespuns oiie e CH Pfg. Damen - Tuch- Unterrócke an Stück 128 ke ett-InietteS, ante Qualität,, + „ Meter 5 Bis. 
E ene | Be Kidar cao, | en a ii i 

«28, | Kinder-Flanell-Beinkleider s: 22, 28 % "8, 85, 78 v, 120,190 any 


Kleider-Barchende setougtonen . meter 28 Pio. Damen-Feder-Boa, Sr 55, 78 sro. 120, 19° me. 
| Gefundheits-ormal- Wilde. 


Reine Seide, Merveilleux, dieser rete: 95 an ` Damen-Pelzmutien, Ent "68, 90 zy. 15° me 
Reine Seide, Damasse, ec 1 m. Pelz-Colliers "* 4 ne 68, 90 a, 145, 190 2 
*R Hemden und Beinkleider. 

Grosse Posten. Erstkiassige Marken. 


Damen-Corsettes, en 88 vis. 135 me. 
Damen-Schulterkragen ec 90 er. 158 me. 
Damen-Zuavenjäckchen e: Däer 130 mr. 

Regenschirme, ** ogia 703. 155 m. 


B Tricot-Damenhandschnhe zur 10 a 
ai F utter -Glacé mit Krimmerbeſatz Paar 63 Pfg. ? 
| Damen-Glacéhandschuhe * Par 60 sis. 


` GestrickteDamen-Hemden cine oie 42 gy, | Zier-Schürzen sope Poten. . . . eg 18, 33 Bia. 


Grosse Wirthschafts-Schiirzen e. 36, 58 wie. 


Damen-Hemden mi eise er 50, 70 gr. 
Damen-Homden, Steel Se, 95 a, 120 me 
| Damen-Beinkleider, Ze: 70, 95 wi, 
. k 65 920 960 480 860 Mt. r | 
Hochelegant garnirte Damen-Hüte 1°, 27, 360, 450, 5% „% Zurüdgefebte Serven-Cravatien. 


Die noch vorhandenen Modelle enorm billig. 4 05 Seidenſtoff. 


Grosse Posten Hut-Phantasien ... ... ewe 10 m 20 #1 Diplomaten 10 Pf., Regattes 20 Vf. 


Herren- u. Damen-Pantoffelson23, Ain, 
Pantoffel mit Lederſpaltſohle. . . Paar Adi. 
Filzschuhe, warn gefüttert 5%, Paar ZB, 


Seidene Damenblusen sie 360 me. 
Sammet-Damenblusen ee 350 mt. 


uż 


Cuore bilig beeidynet: Wirtschafts-Artike], Nippes, Wandhilder, | (Gnot billig awwiidgefeht: Toppiche in du Grössen, Poli 


EE, 


D 


tzte grossartige Neuhoif > 
5 D. R. Patent A che 
und A ist das 
GZ Sicherheitsrasirmesser,, Volksfreund“, 


ei MERITS 
die bisherigen Uebelstände bei Sichere 
hoitsrasirmessern fallen bei meinem 
„Volksfreund“ gänzlich fort, doppelter 
A Schutz, ein Verletzen ganz ausge» 
schlossen, jeder Ungeübte kann sich 
sofort ohne Gefahr in 2 Minut. rasiren, 
Preis 3 M. franco gegen Nachnahme, 
14 Tage zur Probe! 2 Jahre Garantie? 
4 Zurńcknahmo wenn nicht gefällt oder 
Umtausch, Ebenso versende Rasir= 
* Md d messer ohne Schutzyorrichtung, alles 
A3 aus bestem Silberstahl, unter 2jahriger 


rę Garantie. 35 verschiedene Muster von 
1,50 bis 8 Mark pro Stick, za jedem 
Bart passend. Die weltbekannte 
| Haarmaschine „Volksfreund“ S 
für jede.Familie zum Selbstschneiden, + 
Porto extra, alles 
nur 
noch Wik, 4.60, 14 Tage zur Probe] 
Zwei Jahre Garantie! versendet die 
Stahlwasrenfabrik von 


Friedrich Wilhelm Engels 


Lë Gesetzlich geschützt. 


Aćcht Original Bremer Marke 


4 
[12 2 314 5 6 

WT Mark 4,75 5.70 6.75 bn 4,15 5.15 j | 
|| pro 100 Stich f pro 50 Stick „ 
Hervorragende Cigarren © 
W aus ältester renomirter 2 
==> Bremor Fabrik. Eu 


Cigarren Versand-Haus ` 
Adolph Hildebrandt. 
Danzig: Passage. (15286 Spezial-Behandlung | 


o.Berufsst. v. Haut-u. Geschl. 
I.., Blasen-, Nierenl., Mannes- 
Schw., nerv. Kopf- u. Magen- 


Photographisches Atelier 
Georg Fast wm 


nur Holzmarkt 15, Ecke Dominikswall, 


pittet Weihnachtsaufträge möglichst zeitig aufzugeben. 


Lt AE E 


2 Schw, nerv. Ko (Magnum-Bonum) (15939 
ik ranch, echt, u, Ausschl. igoten vom Erſcheinen dieſer Annonce ab der Zentuer 
| a.i.chronischen Fallen, ebens. , V 

ni l ebene,, ee d erf 2,00 ME 


CS i 
zu besitzen; ist Wunsch und Wille aller Gebildeten und bietet Berlin N., Ch a 
die Kunst-Zoitschrift „Deutsche Kunst und Dekoration*,: im Auswärts brieflich 1 Oberfeld, Lappin. 


Keinen Bruch mehr! 


instlerisch gestimmtes Heim 


Nümmen-Gräfrath b. Solingen. 197 menden È Daber{he eos 10000 Mk. Belohnung 
G ilustr. Katal it 1800 Abe mfassen über 800 meist vollseitige Illustrationen if pe | emjenigen, der bet Anwendung meiner Methode nicht von 
r versende und farbige Beilagen. Verlangen Sie Probe- Ko CH Ipeiſe Kartoffeln CA Mi Hruchlelden vollſtändig geheilt wird, Höchſte Aus- 


ummor & Mik. 2.50 oder unseren Bseitigen, um Wintereinkauf empf tanfende Dankſchreiben. Verlangt Grakis⸗Brochüre 
i; M. Reimanns,Baltenberg 291, Holland; 
a 2 > 


ub, Briefe 20, Karten 10 Pfg. (82486 


an jedermann umsonst und portofrei. 
Vertreter an allen Orten gesuchte 


ichiſlustrierten Prospekt gratis direkt odor 
k durch die nächste Buchkandlang . am Platze. Herm. Knuth 


11° g Blutſtock Timmermann, Mi m gegen Blutſtockun tr. 103 
[bile Hamburg, Fichteſtraße 33. ie Brwig, Hamim i sal Bu: m ||: © 
. (11603 [Bartholoméusitrape 57. (14 R 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonutag den 2. November (Reformationsfeſt). 


St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. (Motette: „Das Wort Gottes ift lebendig“ 
von Dr. A. Lorenz.) Beichte um 9½ Uhr. Um 12 Uhr 
Kindergottesdienft Herr Konſtſtorialrath Reinhard. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Motette 
"wte beim Vormittagsgottesdienſt.) Donnerstag Vormittags 
9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Archldiakonus Dr. Weinlig. 
Freitag 6 Uhr Abends in der geheizten großen Sakriſtei 
(Eingang Franengaſſe) Bibelftunde: „Das Leben Jeſu,“ 
Herr e ə 

St. Johaun. vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger AE e Beichte 
Vormittags W/o Uhr. Nach der Liturgie Einweihung der 
neuen Orgel durch Herrn Konſiſtorlalrath Grobler. Chor: 
geſang: „Jauchzet dem Herrn alle Welt.“ 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Archſdfakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sounntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags ¼½11 Uhr Gottesdienſt und 
Feier des heiligen Abendmahls. Um 10 Uhr Beichte Herr 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Mad: 
mittags 5½ Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Monats⸗ 
Hauptverſammlung; Aufnahme neuer Mitglieder, Anſprache 
fiber „Hausandacht“ von Herrn Paftor Scheſſen. Montag 
Abends 8¼ Uhr Jugendabthellungs. und Bibllotheks⸗Kom⸗ 
miſſion. Mittwoch Abends 8, Uhr Unterhaltungs⸗ und 
Muſik⸗Kommiſſion. Donnerstag Abends 8 ½ Uhr Bibel 
beſprechung: Evangelium Johannes, Kapitel 19, 31 ff. von 
Herrn Paſtor Scheffen. Die Vereins räume find jeden Abend 
von 7—10 Uhr und am Sonntag von 8—10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche jungen Lente, die nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
111, Uhr Rindergottesdienft derſelbe. Nachmittags 2 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Beichte 91, Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte um 9½ Uhr, Abends 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der großen Sakriſtet 
Herr Prediger Fuhſt. Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Geſanglehrer Wien. St. Barbara » Kirchen » Verein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 

Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 
Krleſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Hilfsprediger Pritzel. Kammunion. Vor⸗ 
bereitung 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Beſprechung mit 
der konſirmirten Jugend in Gegenwart der Gemeinde über 
Zwinglis und Calvin's reſormatoriſche Wirkſamkeit“ Herr 
Pfarrer Naudé, Freitag Abends 6 Uhr Bübelſtunde in der 

/ „Saftijtet Herr Hilfsprediger Pritzel. 

St. Bartholomai, Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienft um 113, Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls Ser] 
Divifionspfarrer Bluth. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 


Heilige Leichnam, Vormittage 9%, Uhr Herr Superintendent[ Marienburg. 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Salvator. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Satriftet. 11'/, Uhr Kindergottesdtenſt. 
Mennonften⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Maunnhardt. 11 Uhr Gemeindeverſammlung. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. 41½ Uhr Kinder: 
gottesdlenſt derſelbe. Freitag Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde 
(1. Korinther 15) Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Prüdergemeinde, Johannisgaffe Nr, 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Montag 7 Uhr 
Mifftonsſtunde Herr Paftor Stengel⸗Bartholomäl. Dienstag 
7 Uhr Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

Euangel.⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl 
(Beichte 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Heiden⸗ 
miſſtonsſtunde derſelbe. 

Geil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm, 10 Uhr 
Predigigottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Paſtor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. Nachmittags um 
½% Uhr Cyriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 
Meiſſionsſtunde derſelbe. Sonntag Abends 7 uhr Verſamm⸗ 
lung des FJünglings⸗ und Männervereins. Donnerstag 
R a Uhr Verſammlung des Frauen: und Jungfrauen⸗ 
Vereins. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Pritzel. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religidje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
ofuhl Nr. 16. Vorm. prńcije 10 Uhr Vortrag des Herrn 
Prediger Dr. ERA 22 „Die Religion der Zus 
unft“ (II). Zutritt Jedem frei. 

e a Mena Schießſtange 17. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt, danach Feier des heil. Abendmahls, Herr Prediger 
Haupt. Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Voigt. 
Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vibel und Gebetsſtunde Herr Prediger 
Haupt. 

Miſſtousſgal, Paradiesgaſſe 33. Morgens SL Uhr Gebets⸗ 
ſtunde. 11 ½ Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 5 Uhr Weihe 
funde des Jugendbundes. 6 Uhr Abends Zlonspilgerfeſt. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
Hunde, Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ und Gebetsſtunde des 
Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Mrethodiſren⸗Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 J. Vorm. 

9% Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 

Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 

Maśmujjen. Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männer- 

Berci. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- und Gebelsſtunde.] B 

Donnerstag Abends gu, Uhr Jugendbund 


© 


S 


R 


8 


The 


Opra. 


Prauſt. 


St. 


Dirſchau. 


Vereins ſaalder 


St. 


Mennoniten: Gemeinde. 


Evang. (uth. ſeparirte Gemeinde, Scheibenrittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. 


Jedermann ift freundlich eingeladen. 


Kirche Jeju Chriſti der Heiligen der letzten Tage. Eo. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6, 
Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang I 1 Tr. Jedermann iſt freundlichſt 


Vormittags 10 Uhr Kindergottesdſenſt. 


eingeladen. 
English Church. 
Institute. 17 Weichselstrasse, 


Reader in Charge and Missioner. 


Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt] 

Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konſirmandeu⸗ 
Donnerſtag, 
Evan⸗ 
den 4. November, 
Abends 8 Uhr, im Bildungsvereinshaufe Hintergaſſe 16, 
den 5. November, 
Ubr, im Saale des Herrn Seeger, Schiblitz, 
Sonntag, den 9. November, im Saale des 


faal. Mittags 12 Uhr Kindergoktesdienſt. 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im Konſirmandenſaal. 
geliſcher Arbeſterverein: Dienstag, 


Mitgliederverſammlung. 
Abends 8 
Kaſſenabend. 
Herrn Seeger Familienabend (Lutherfeler). 


Mittwoch, 


Laugfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10¼½ uhr Herr 
Nach dem Gottesdlenſt heil. Abendmahl. 
i Der Kinder⸗ 
gotteśbienft fällt aus. Nach dem Gottesdienft (ca. 124), Uhr) 
findet die geſetzliche Ergänzungswahl für die Gemeinde- 
Organe in der Kirche ſtatt. Die wahlfähigen Gemeindeglieder 
werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht. Abends 6 Uhr 
Herr Pfarrer Dannebaum. 7 Uhr Männer- und Jünglings⸗ 
Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Miſſionsſtunde im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Uebung des 
Klrchenchors ebenda. Freitag, Abends 8½ Uhr, Geſaugslibung 


Pfarrer Lutze. 
Beichte um 10 Uhr im Konſirmandenſaal. 


verein im Konſirmandenſaal derſelbe. 


Dannebaum. 


des Männer und Jünglingsverelus ebenda. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche, Vormittags 
0 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Jünglings⸗ Verein, 
Schleuſenſtraße 13, Jungfrauenverein Albrechtſtraße 29, 
„Donnerstag. Abends 6 Uhr, Miſſiousſtunde. 


St. 


Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr 


Hedwigs -Kirme Vormittags 9%, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 


9 Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
y Geet dt 9 ubr Beichte. 9, Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Nachm. Gottesdlenſt Herr Pfarrer Niemann. 
Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendhundes. Mittwoch 
8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 
ſtunde. 8 Uhr Männerverein Vortrag Kleefeld: „Aus 
Luthers Schriften“. 

f noe 9½ Uhr Herr Konfiftorialvath Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt. 3 Uhr Jungfrauenvereſn 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 2, Uhr Erbauungs⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei. Montag Abends 8 Uhr Mäuner⸗ 
und Jünglings⸗Verein. Mittwoch Abends 8 ¼ Uhr Bibel: 
ſtunde. 
Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 
Abends 7½ Uhr Herr Prediger Depdolla. 


* è * 


St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
6 Uhr Abendgottesdlenſt. Herr Pfarrer Morgenroth. 


Donnerstag 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 


mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr Morgens. Nachmittags 2 Uhr Kluder⸗ 
gottesdienſt im ev. Vereinshauſe Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr 
Ev. Jungfrauen-Verein im ev. Vereinshauſe. Herr Pfarrer 
Guertler. 5 Uhr Nachm. Herr Pfarrer Guertler. 


Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Beichte Herr 
Pfarxer Weber. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Der Abend⸗ 
gottesdienſt füllt aus wegen des Guſtav Adolf⸗Feſtes in der 
St. Annen⸗Kirche. achm. 3 Uhr Verſammlung der kon⸗ 
firmirten weiblichen Jugend im Pfarrhauſe Herr Pfarrer 
Weber. Mittwoch Abends 5 Uhr in der Sakriſtei der St. 
Marienkirche Bibelſtunde Herr Pfarrer Bury. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9½ Uhr Mu- 
meldung zur Beichte. Geſänge des Kirchenchors. Nach der 
Predigt Beichte und Abendmahlsſeier. Vorm. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Rahn. Abends kein 
Gottesdienſt wegen des Jahres⸗Feſtes des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins in der St. Annen⸗Kirche. 

Herbergezur Heimath. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vibelſtunde Herr Pfarrer Droeſe. 
Annen ⸗ Kirche. Vorm. Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Geſang des Kircheuchores. Vorm. 9' Uhr Beichte. 
Herr Pfarrer Selke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdſenſt 
Herr Pfarrer Malletfe. Abends 5 Uhr Herr Paftor 
Stengel aus Danzig. Feſtgottesdienſt für den Guſtav 
Adolf-Verein. Geſang des Kirchenchors. Mittwoch Abends 
8½ Uhr im Pfarrhauſe Verſammlung der fonfirmirten 
weiblichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarr⸗ 
hauſe Bibelſtunde. 

eil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9 Uhr Beichte. Vorm. 
11¾ Uhr Kindergoltesdienſt. Geſang des Kirchenchors. 
Der Nachmittagsgottesdienſt füllt wegen der in der 
St. Annen⸗Kirche ſtattfindenden Guſtav Adolf⸗Feier aus. 
Abends 6 Uhr: Verſammlung des Jungfrauen⸗Vereins 
im Konfirmandenſagle des Küſterhauſes. Mittwoch, Abends 
8 Uyr Bibelſtunde im Konſirmandenſaale des Pfarrhauſes. 
t Paulus ⸗Kir che. Vorm. 9), Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 


Pfarrer Knopf. 
gfozmitte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Fald. 
Vorm. 10 ¼ Uhr Herr 


11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

e, Johaunksſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. Abendmahlsfeier. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger 
R. Nehring. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebetsuerfammlung. 
aptiſten Gemeinde. Leſchnamſtraße 91/92. Vormittags 
91% Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


Prediger Siebert. 
a ptiſten⸗Gemeind 


80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a, m. — The Seamen's 
Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 


Donnerstag 8 Uhr Bibel- 


März 31! 


Berliner Börſe vom 31. Oktober 1902. 


Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 


Hamburg, 31. Okt., 6 uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Bafs 88% an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober —,—, per November 14,70, 
ver December 14,80, per März 15,25, per Mai 15,50, per 
Auguſt 15,95. Ruhig. b 

Hamburg, 31. Okt. Petroleum behauptet. Standard 
white loco sae Se ` : 
Paris, 31, Okt. Getreidemarkt. (Schluß) Weize 
behauptet, per Oktober 23,25, per November 2170, per Cie 
Februar 21,40, per Jannar = April 2115. Ro ggen ruhig, 
per Oktober 16,25, per Januar ⸗April 16,15. Mehl feſt, 
per Oktober 32,70, per November 29,40, per November⸗ 
Februar 28,75, per Januar ⸗ April 28,15, Rüböl ruhig, 
per Oktober 56, per November 56, per November⸗ 
December 56 ¼ per Jannar⸗April 564. Spiritus behauptet, 
per Oktober 36½, per November 36'/,, per Jauuar⸗April 37, 
per Mai⸗Auguſt 37%, — Wetter: Neblig. : 
Paris, 31 Okt. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 20/4 a 20%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kllogr., per Oktober 24½, per November 24½ per Jauuar⸗ 
April 25½, per März⸗Juni 255/. . 
Autwerpen, 31 Okt. Petroleum. (Schlußtbericht.) 
o. per Oktober 


Naffinirtes Type weiß loco 19 bez., Br., d 

19 bez. Br., do. per Oktober⸗December 191, Br. Seit. — 

Schmalz per Oktober 137,25. Morgen geſchloſſen. 

£ Wien, 31. Otter, Getreidemarkt. Weizen per 

Sech — Gd. — Br., per Frühjahr 7,51 Gd, 7,52 Br. 

Roggen per Herbſt — Gd, — Br, per Frühjahr 
Mals per September⸗Oktober — Gd, 


Morgens 8 Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr Reformatſonsſeier. Mittwoch und 
Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 13, I 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Guiech. 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Gniech. Mittwoch 
Abends 8¼ Uhr Gebetsſtunde. ; 


Handel nnd Induſtrie. 


Wocheubericht der Berliner Börſe. 

Für Gang und Haltung des dieswöchigen Verkehrs waren 
die Reden, in denen die Generaldirektoren des Bochumer 
Gußſtahlvereins und der Laurahütte To über die Lage und 
Zukunſtsausſichten des Eiſenmarktes äußerten, von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung. WähreudHerrgunghanns unter Hinweis auf 
die günſtigen Ergebniſſe, die die Laurahütte erzielt hat, 
ganz und gar nicht gewillt war, der peſſtmiſtiſchen 
Auffaſſung der ökonomiſchen Situation eine Berechtigung 
zuzuerkeunen, gefiel fiğ der Leiter des Vochumer 
Gußſtahlvereins in einer Schwarzmaleret, die ungeachtet 
der derzeitigen Neigung der Börfe, die Dinge im trüben Lichte 
zu ſehen, als tendenziös angeſehen wurde. In der That darf 
man wohl ohne Weiteres annehmen, daß bei der traurigen 
Schilderung, die Herr Baare von der Lage ſeines Gewerbes 
entwirft, der Wunſch, den Zechenbeſitzern die Nothwendigkeit 
einer Ermäßigung der Kohlenpreſſe eindringlich zum Bewußlſein 
zu bringen, das eigentlich treibende Motiv bildet. Die 
Laurahütte, die die eigene KoHlenproduftion in die angenehme 
Lage verſetzt, unabhängig vom Kohleumarkt produzieren zu 
können, hat naturgemäß nicht entjernt fo empfindlich unter 
der Ungunſt der wirthſchaftlichen Verhältuiſſe zu leiden wie 
die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werke, die in der überwiegenden 
Mehrzahl unter der Herrſchaft der Feuerungsſyndikate ſtehen. 
Aus dieſer Vorzugsſtellung des oberſchleſiſchen Werkes 
erklärt ſich allein ſchon der Gegenſatz, der in den Auslaſſungen 
der beiden hervorragenden Fachmäuner der Eiſeninduſtrie 
ſeinen Ausdruck findet, und der ſcheinbar unvereinbare 
Widerſpruch der beiden diametral entgegenſtehenden 
Urtheile erklärt ſich weiterhin auch daraus, daß die ober⸗ 
ſchleſiſche Gifenindufivie ſich in Bezug auf Erhöhung der 
Produktion in der Hochkonjunktur einer weiſen Zurückhaltung 
befleißigte, während die üherſchuelle Erhöhung der Erzeugungs⸗ 
kraft für dle weſtlichen Werke zu einem Unheil geworden iſt, 
das ein außergewöhnliches Ueberwiegen der Produktion über 
den Verbrauch geſchaffen und dadurch die Exiſtenzbedingungen 
der Werke erheblich erſchwert hat. Im letzten Grunde 


a 6,75 Br. 
Br. Hafer per Herbſt — Gd, — Sri ; 
6,54 Br. per Herbſt Gd., Br, per Frühjahr 


Gd., 6,55 
«= = 31. Okt. 

do. per Oktober — Gd., — Br., per April 7,40 G`. 
141 Br. Roggen per Oktober 3 s Br, per 
April 6,46 Gd. 647 Br. Hafer per Oktober — Gd; — Br. 
per April 630 Gd., 681 Br. Mais per Mai 5,72 Gd., 
5,73 Br. Kohlraus per Auguft 11,80 Gd, 11,96 Br. — 
Wetter: Schön. — Morgen Feiertag. 

Habre, 31. Okt. Kaffee in New-York floh unverändert 
bis 5 Points Baiſſe, ruhig. Rio 9000, Santos 42000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Sn ber 8 ne R Ann > good average Santos per 

ober % Per December e ira 371 er Mal 38 
per Juli 38½. Ruhig. eee í 

Liverpool, 31. Okt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Braſilianer 2 Points niedriger. Amerlkaniſche good 
ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. November 4,47 Ber- 
käuferpreis, November⸗December 4,43 do., Derember⸗Jannar 
441 Käuferpreis, Jannar⸗Februar 4,40 do., Februar⸗März 
fe ge März April 4,39 do., April⸗Mai 4,39 do., Mai⸗Juni 
„39 d. do. 


Getreidemarkt. Weizen [oco 


kommt in dem Widerſtrett der Meinungen der New⸗Nork, 30. Okt. Weizen eröffnete willig; December 
Leiter, der beiden maßgebenden Unternehmungen war ½ ©. niedriger. Während des Verlaufes war eine 
nur der ſchon des öfteren gekennzeichnete Gegenſatz Beſſerung nicht zu bemerken, da aus Argentinien günſtige 


zum Ausdruck, in dem ſich die ſchleſiſche Induſtrie zu der 
rheiniſchen befindet, ein Gegenſatz, der ſich folgerichtig auch in 
der fortgeſetzt erweiterten Spannung zwiſchen den Kurſen 
der Aktien der Laurahütte und des Bochumer Vereins klar 
ausſpricht. Wenn fiğ daneben die Börſe mehr von dem 


Ernteberichte vorlagen, die auf die Tendenz drückten; gleich⸗ 
zeitig in Verbindung mit den Ausführungen des „Cincinnati 
Price Current“. Verſtimmend wirkten ferner enttäuſchende 
Kabelberichte aus Europa und die wenig befriedigenden Zu⸗ 
Hände an der Fondsbörſe. Die Spekulation ſchritt jedoch 


Peſſimismus Baares als der hoffnungsvolleren Be⸗ im ſpäteren Verlaufe zu Deckungen, ſodaß der Markt ſich 
urthetlung Junghanns beeiuflußen lies, ſo liegt erholte und die Preiſe if e. fiber Ke geſtrigen Stand gingen. 
das aun der überempfindlichen Luſtloſigkeit und Schluß fef. März wurde mit 80%, notirt. Nachbörslich 


dem Mißmuth der Spekulation, die angeſichts der Ungewiß⸗ 
heit über das Schickſal des Zolltarifs die Sorge 
nicht zu unterdrücken vermag, daß die letzten Vorgänge im 
Reichstag mit ihrer Verſchärſung der politiſchen Gegenſätze 
wenig geeignet feien, der erwartenden Revifion des Börſen⸗ 
geſetzes, von der der entkräftete Markt alles erhofft, den Boden 
zu ebnen. Es begreift ſich daher, daß die zumeiſt vorherrſchende 
peſſimiſtiſche stimmung, die durch den ungünſtigen Geſchäftsbericht 
der Dortmunder Union und die matte Tendenz der Auslands⸗ 
börſen gefliſſentliche Förderung erhielt, dem Effektenmarkt 
ausgeſprochen ſchweres Charaklergepräge gab, das erft nach 
beendeter Ultimoliquidation einen freundͤlſcheren Ton aunahm. 
Vermehrte Abgabenluſt trat ſpeziell für die Hüttenaktien 
des Kaſſamarktes hervor, die aus dem Wochenverkehr 
zumeiſt mit weiteren Preſsabſchwächungen hervorgingen. 
Beſſere Haltung zeigten Kohlenwerthe, ohne daß das überaus 
ſtille Geſchäft hier wie auf den andern Spekulations gebieten 
nennenswerthe Momente gezeitigt hätte. Auf dem Renten⸗ 
markt entwickelte ſich in Türkenwerthen lebhafter Verkehr, 
der auch auf die fpefulative Bewerthung der Aktien der 
Deutſchen Bank günſtige Rückwirkung ausübte. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Von der erhöhteren Regſamkett, die fiğ in Folge der 
Erledigung der Oktoberverbindlichkeiten in der abgelaufenen 
Woche bemerkbar machte, konnte Weizen am wenigſten 
profitiven, deſſen Prelsentwickelung nach wie vor der Mangel 
an Unternehmungsluſt empfindlich benachtheillgte. Mit 
Ausnahme von Oktober, der im Preiſe 1 Mark anziehen 
konnte, blieben die Preife denn auch gegenüber vorwöchigem 
Stand nahezu unverändert. Roggen lag demgegenüber 
recht ſeſt. Die Schwäche des inländiſchen Angebots und die 
ſich daraus ergebende Schwierigkeit, genügend Waare heran⸗ 
zubringen, ließ den Preis für laufenden Monat zunächſt von 
141,75 auf 146 Mk. emporſchuellen, eine Steigerung, von der 


itelte ſich December 1/, o. niedriger gegen die Schlußnotiz. — 
Mais eröffnete willig mit Se, niedrigerem Dezemberpreis; 
die Teudenz wurde im weiteren Verlaufe ſchwach auf Pote 
verkäufe und ftärkeres Angebot in Folge günſtiger Werter- 
nachrichten aus bem Weſten. In letzter Börſeuſtunde erholten 
ſich die Preiſe wieder auf Deckungen. Schluß feſt; unver⸗ 
ändert ois 120. niedriger. ult ſtellte ſich auf 47. 

i Chicago, 30. Okt. Weizen eröffnete unverändert bis 
Is ©. niedriger per December auf ungfinftige Ernteberichte 
aus Argentinien und auf die Mittheilungen des „Cincinnati 
Price Current“. Der Markt behielt die nachgebende Haltung 
während des Verlaufes bei auf bedeutende Zufuhren im 
Nordweſten, günſtiges Wetter im Weſten und auf 
euttäuſchende Marktberichte aus Europa. Auch verfehlten 
die unbefriedigenden Verhöltniſſe an der Fondsbörſe nicht, 
einen ungünſtigen Einfluß auf die Getreidebörſe 
auszuüben. In ſpäter Stunde erholten ſich die Preiſe auf 
Deckungen. Schluß feft, unverändert bis ½ e. höher. — 
Mais lag bereits bei Eröffnung in Decemberlieferung ½ bis 
Yo e. uledriger trotz günſtigerer Kabelberichte aus Europa. 
Während des weiteren Verlaufes zeigten die Preiſe dieſelbe 
nachgebende Richtung auf Berichte von günſtigerem Wetter 
im Weſten fowie auf Platzverkäufe und umfangreiches Angebot, 
Schließlich erholt auf Deckungen. Schluß feft. Preiſe une 
verändert bis 1/, e. niedriger; December ½ e. höher. 


a {ich zu bewahren, ift das Ideal aller 
Frauen. „Wer ſich die Friſche der 
Haut erhält, ſieht ſtets jugendlich aus. 
Das beſte Mittel, dieſe Wirkung zu 
erzielen, ſind tägliche Waſchungen mit 


wt 


allerdings im weiteren Verlauf ca. 31, Mark der nach Denischem Reichspatent 
wieder verloren gingen, Dezember flieg von 188%, auf y aus Hühnerei bereiteten 
140 Mark, während Mai ſich mit der Preisbeſſerung 


Ray = Seife, 


welche durch ihre koſtbaren Beſtand⸗ 
theile, Eiweiß und Dotter, ſchon nach 


von ½ Mk. begnügen mußte. Hafer hat recht ſtilles Geſchäft 
und mußte ſich das Anfangs noch recht theuere Angebot ange⸗ 
ſichts der Zurückhaltung des Konſums zu Prelskonzeſſionen 


bequemen, denen fit) auch der Lokomarkt nicht zu ent: kurzem Gebrauche eine überraſchende 
AER vermochte. eee die = wäi smi 25 ee Wirkung auf die Haut ausübt. 
noch feſte Tendenz, verfiel aber dann mehr "IB Ray-Seifo ift für 50 Pfg. p. Stück überall käuflich. (12536 
der Verflauung und hatte ſchließlich Preisrückſchritte für er 5 fi = Pig sł Sé? Ge Ee = Ke. 


Oktober bezw. Mat von BL auf 49,2 Mk. und von 49,3 auf 48,2 
zu verzeichnen. Spiritus kommt noch immer recht ſpärlich 
heran, Eounte aber trotz ſchwacher Anerbietungen den erhöhten 
Preis von 42,7 Mk. nicht in voller Höhe bis zum Schluß 
behaupten. s 


Bremen, 31. Okt. 
middl. loco 43 Pfg. 

Hamburg, 31. Okt. 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 30, per December 31, per 
lor per Mat 32 ½. Behauptet. 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 
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14 Sonnabend 


RRERKRLARKLEAÄLKRTKERLRKHITK 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir gezeichnete, angefangene 
und fertig geſtickte (16034 


== Handarbeiten 
in Leinen, Congreß⸗Stoff, Tuch, Plüſch, als: 
geſtickte Schuhe, Hoſenträger, Kiſſen, Teppiche, 
Bürſtentaſchen, Journalmappen, Brod: und 
Stopfbeutel, Klammerſchürzen, Handtücher, 
„Tiſchläufer, Tiſchdecken ze, 
Kleine Handarbeiten fir Kinder in grosser Auswahl. 


Sämmtliche Zuthaten, als: Stickwolle, 
Garn u. Seide, in allen Farben u. Qualitäten. 


B. Sprockhoff $ Co. 
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FEEL MEME ENEE IE 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, Deutſch.Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferblatt Mk. 10,50. 
Die ſelbe m,2echt ſilbern.ͤKapſeln 
10 Rubis Mk. 13.—. (14766 


Sehloehte Ware fähre ien nieht. 


Meine ſämmtlich. Uhren find 
wirkl. gut abgezogen n. genau 
reguliert; ich gebe daher reelle 
2⸗jähr. ſchriftliche Garantie, 
Berjand gegen Nachn oder Poj 
einzahlung, Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bet mir ohne jedes 
Riſiko. Reich illuſtr. Preis 
Lifte über alle Sorten Uhren, 
Ketten u. Goldwaaren grati 
und frauko. 


Uhren, Ket a 
Lal, 
Berlin 207, Neue Königſtr. 4. 
Reelle u. wirklich billige 


Bezugsquelle für Uhrmacher 
1D Wiederverkäufer. 


Cherbourg 
Baltimore 
z Galveston 
Cuba 
Brasilien ng 
La Plata va Bian 
SoutkamyłoaCoryfia tut Vilagarcia go 
Ostasien 
Australien 
Genus New York 
via Groraiiar 
Nähere Auskunft üher Abfahrten Fährgreise usw arhei! 


in Danzig: Joh. Fey, Gr. Mühleng. 10 
5 Ad. von Riesen. 

n Marienburg: B. de Payrebrune. | 

in Pr. Stargard: J. Tramp. | 


Sonnabend, den 1. November, 


beginnt bei mir ein 


s verkau 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter 
Waaren. 


von modernen 


Lippspringer 
Kalk-Sahl-Brunnen, 


natürlich. Mineralwaſſer 
in kohlenſaurer Füllung. 

Gehaltvolles und er⸗ 
friſchendes 


Tafelgetrank 
von vorzüglichem Wohl⸗ 


. u. außerordent⸗ 
icher Bekömmlichkeit. 


! 1 8 


Derſelbe bietet beſonders Gelegenheit zum billigen 
Einkauf von: 


Damen⸗ und Kinderkapotten in Plüſch und 
Chenille, Theaterſhawls, Tellermützen, 
Seiden- u. Bandreſten, Spitzen, Südweſtern 
und garnirten Kinderhüteit, 


Johanna Preuss, 


Firma Joh. Kling. 


Gr. Scharmachergaſſe 3. 


Jeden 


Intereſſantes 
„Pfund neue gereinigte] Katal 


i Chinefifde Eutenfedern ner) Ps 


Wiſſen.) Zu 
nerſendet incl. Verpackung geg. 
Nachnahme fiir ar 
G. Ernst in Zechin (Oder⸗ 
bruch.) Preisliſte, enth. 25 Sort.] 
in- und auslündiſcher Federn 
gratis und franko. (11061m 


Angarweine 


direkt bezogen, liefert zu den 
billigſten Preiſen in vorzüg⸗ 
lichſter Qualität (15925m 
Theophil Radke, 
Kolonialwaaren, 
Neufahrwaſſer in Weſtpreuß. 
w..Ban 


d Spezia! a 8 

Bum, Autoe, I 
| Pollet & Co., das Buch über 
Berila Č., Cee i 


Dr. Schuster & Kahler, 
Danzig. (15087 


gratis. 


f Berger's 


Germania- 


Daukſchreiben. 


z Fabrik: 
Robert Berger. 
| Pössneck i. Ti. 


Hygien. 


Cacao. 


Rose 


38 Tägliche Anerkennung. @@ 
$ Für 3 Mark 8 
fertige nach jed. einge- © 
© sandi.Photographie eine 
photogr, Vergr. i. Brust 
bild bebensgr. 40 X 58 om 
g Aehnlichk, u. Haltbark, 
@ garant,Lieferzeiti0Tage, 
Photographie erfolgt un- 
© beschädigt zurück. Be- 
trag wird zuzüglich50Pt. 

EI Porto p, Nachn.erhoben, 
L. Kruse, Berlin, 

o PCA e LĄ 
ür vorzügl. Aus führung. 0 

ER j (14282 


EHROLLEN scies: 


Am Montag, den 3. November o. 


usverkaul 


Pelzcolliers, Pelzmuffen, 
Pelzbareites, Pelzgarnituren, Feder- 
boas, Tellermützen, Kinderhiiten 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


* unter 


Nenmann’s 


| Berlin SW.12 


BASBSAEDSE 


kräftig fein 


Zum billigen direkten Bezug 


Anzug- und 
Paletat-Stoffen 


empfiehlt ſich die Oſchatzer | 
Tuchfabrik, Oſchatz in S g 
Muſter franto, 


onigkuchen, 


k. 40 Pfg. Rabatt, Brneh- 
Pfefferkuchen 40 Pfg. pro Pfd. 
empfiehlt 
Georg Austen, 
Honigkuchen⸗u. Marzipanfabrir, 
Schmiedegaſſe 8. 


[Jedermann auf Verlangen 
Otto Spalteholz, 


+ 
Magerkeit ofa 
Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene- 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reell. — Kein Schwindel. Viele 


2A Poſtanweiſung oder Nach: 
nahme mitGebrauchsanweiſung 


v. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrägeritr. 78 


Abbild. v. Br. Retan, 1,60.% Ueber 
d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. 
Freitag, 1,60.4 Belde Bücher guj, 
3.4 frei. Jutereſſ. Bücherkatalog 
gratis und franto. &. Engel, 
Berlin a LE a ae 


[Vorzüglich x «| 


über Kapital-Anlaye 
u. Spekulation sind 
Börsen- 

Nachrichten. 
Charlottenst. 
No. 84. Probe-N. kostenfrei. 


Nr. 257. 


Sonmabend, Gommtag, 


Damen-, Herren- u. Kinderschuhe 


Hausschuhe jeder Art, 


welche am Lager und durch Wasserschaden etwas gelitten haben, 


aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen ausverkauft. 
Petersburger Gummischuhe. 


Grösste Auswahl, billigste Preise. 


RUN 


SON 


(16028 


i 


e D EB GR A | AA a AD, R | GA GA CABS A AW FR 


| Billige Preiſe! 


Prima Petroleum Ltr. 15 Pf., Strenzucter 27 Pf., 
Würfelzucker 30 Pf., Zucker in Broden 30 Pf., 
q ff. geröſteten Kaffee von 70 Pf., 
Haferflocken 18 Pf., Weizengries 15 Pf., 
(jReisorie 15 Pf., Cacao, garantirt rein, 
non 1,20 Mk., Kartoffelmehl 12 Pf., Sardinen 
in Oel Doſe 35 u. 45 Pf., gr. Seife 18 Pf., 
Salmiak⸗Terpentinſeife 20 Pf., fd. Soda 2 f., 
FE Pack Zündhölzer 25 Pf., Neue Dillgurken 
3 Stck. 20 Pf., Neue Senfgurken, Neue Preißel⸗ 
9 beeren Bid. 40 Pf., Neuen Sauerkohl Pf. 5 Pf., 


M 


ſoliden Vom 1. November d. J. ab fahren unſere 


HEiswwagen 
bis auf Weiteres 


nur an den Wochentagen. 
Danziger Eiswerke 


Joh. Harms, 
Mattenbuden 30—31. 


DEEN PE EE Sek 


Ip Geschäfts-Eröffnung! "e 


y 


(91256 18 


= 


© 
2 Pfd.⸗Doſe jg. Erbſen 45 Pf., 2 grote 
ig. Schneibebohnen 33 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Abſchuntt⸗) 
ſpargel 60 Pf., 2 Bfd.-Dofe Stangenſpargel 1,20, 
vorzügl. Grogrum Fl. 1 Mk., vorzügl. Cognac È 
Fl. 1,10 Mk., vorzügl. Moſel 65 Pf., 


MEN 


bietet mein 


Einem geehrten Publikum von' Neufahr- 


og B. wasser zur gefl. Mittheilung, dass ich in der > À feinfte Pralinees Pfd. 80 Pf., D 
PRA ee Bergstrasse No. 11 K d" ſümmtliche unlit offerte S billigſt, bei "re 
eine ` m en 
(14857 Ee ` sid Friedrich Groth, b 
n > Sanm meas. `! 
Seen Beſtellungen nach außerhalb prompt. — Kiſten 20. werden 
eröffnet habe. (16016 9 nicht berechnet. (15747 
| In Kaffee, Kakao und Thee habe LA AAAA EP | . EY AA AZ) 
ne TP eee Dio besten éi Elegante Fracks 
MOCC An, Woltrenommirtesten Uhren n 
2 rim, ca. 30 Mal m Prack-Anziige 


Um geneigten Zuspruch bittet er gold. Med. ete 
Kauft man am bill. 


unt.bj.schriftl Gar. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


ark 


wird nach 
elegant ſitzender 


Preis Carton Anna Dorn. 


Institut (17346 


die Eke init 39 


lueihbibliothek 
Hedwig Kurowski; 


Schmiedegaſſe 7, 
empfiehlt ſich, verſehen mit den neueſten Werken 
zum gefl. Abonnement. 
Operntexte. Ansichtskarten. 


(91176 


g über Uhren, 
Ketten, Ringe, Gold- und 
Silberwaaren umsonst und 
portofrei, 


fertigt (87815 


Buitgnfe 36. 


7 ˖‚————— 
Vom 1. November eröffne 
ich mein 


9, Prisenroeschält nnd 
Versehönerungskabinet 


nut für Damen, 90865 

ede Dame wird das erſte 
Mal unentgeltlich friſirt. 
L. Soetehcer, 
Scheibenrittergaſſe Nr. UM 


Vereins⸗Fahnen 


richtet 


Gasmotorenfabrik Deuh 


in Kölu⸗Deutz. 
Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 


und rein⸗ 


A H ff ſchmeckend 14251 9 Per i 
ugust Hoffmann, ged c mace Otto's neuer Motor Sticere in Gold 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. oe Ne a K r 
Á Bonia f Gattecorenn tm Öroktetr A mit raftgasan age : wird billigſt ausgeführt im 
AASCHINENFABRIK | 6 $ Betriebskosten pro Pferdekraft ód rę Neugeboren Atelier von A. Bonk; 


ROMBERG. 
(14143 


b. Zong 


Montag, den 3. November 
beginnt mein (15977 


Herbst-Ausverkauf 


zurtickgesetzter Waaren. 
Strumpfwaaren⸗Fabrik 


Otto Harder, Danzig, 


Große Krämergaſſe Rr. 2—3. 


Blaue für 13,95 M 


Kartoffeln zum Winterbedarf 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 


(91146 


und franto. 


Liefere wieder 


Dabersche Speise- 
kartoffeln 


à Zentner 2,50 A frei in's 
Haus. Proben zu haben Hotel 
Marienburg, Lauggaſſe 36 und 
Portechaiſengaſſe 2, Beſtellung. 
dort recht bald erbeten. 


H. Bötiner, 
Stawisken. (15817 


1 Kums schneide- 
Maschine zu leihen geſucht. 
Offerten unt. R 941 Exp. (90976 


großes Quantu 


10085 eirath ver 
: Hd ere gel 8 rüder⸗ | 
Br. 6, Auskunft geg. 80 A (18634 


Oderbruch⸗Gäuſefedern 


mit allen Daunen verſendet inel. 
Verpackung gegen Nachnahme 

f. G. Ernst in 
Zechin (Oderbruch). Preis⸗ 
liſte, enthaltend 25 Sorten in⸗ 
und ee e A 


Gute Einkauf⸗Kartoffeln 
Ctr. 2 Mk., trockenes Sparherd⸗ 
holz ebm 6 Mk., Kohlen⸗An⸗ 
zünder Str. SMk., Pack zu 40 St. 
10 Pfg. Proben gratis. Rich. 
Brock, Schüſſeldamm 45. (91126 


Kiefern. Ausſchußbalken 


ſcharfkantig, 8110” „7/10“, 6 10” 
u. 510% ſtark, in allen Längen, 


bis 32 Mk. abzugeben 
Dampſſägewerk Legen. 


ch jeder Leidende nach 
Anwendung mein. vorzüglichen 
Elektriſir⸗Apparates bei Rheu⸗ 
matismus. Unübertreffl. Mittel 
zur Beſeitigung von Mannes⸗ 
ſchwüche Man wende ſich ſchriftl. 
an B. Beckmann, Berlin N., 
Schönhauſer Allee 52 a. (15960 m 


Guto Hoskartoffeln 


von ſandigem Boden (Magunm 
bonum und Weltwunder) liefert 


sehifinähmaseline Grohe Betten m. klein. unbed. für 2 Ze Bile Mügdau 


16015) bei Schidlitz. 
— N, 
Dom. Goſchin b. Swaroſchin 


und Stunde 1 bis 3 Pfg- 
Ausführung dieſer Anlage jetzt ſchon von 4 P. S. 
aufwärts. (1041 


Gasmotorenfabrik Deutz. 


Berfaufjtelle und Suacitieurbnreay 


Danzig, Stadtgraben Nr. 6. 


Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


Meine Wohnung 


befindet Go jetzt 


Drehergaffe 1, 2 Er, 


Eingang Jehannisyasse. 


R. Hass, Hebeamme. 


Om 


Gelegenheſtskauf. "WR 


Beste Lang 


verſende für 75 Mk., Riagidifi | g; 
105 Pit, ſowie Bobbinmaſchine 
bei 8täg.Brobe, 2 Jahre Garant. 


Damen{ijneideria 
empfiehlt ſich zur An⸗ 

4 . sowie Cink, | 
Damon. aut Klndergar: || 


u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, verkauſt (15966 $ 
baar 15 Prozent billiger. Kein 7 Heroken Langfuhr, Elſen⸗ 
m p. ebm 28 Laden, nur Privatwohnung. Speiſewruken ſtraße 19, 2 Tr. r. Bitte H 


n. 


w, Jezierski, (87436 


Danzig, Johannisgaſſe 21.8 en e e e M 


(15763 
u kleinere Poſten pr. Ztr. 2,50 A. 


3. berwechſeln m. 1. Gro 


H 


Gr. Gaſſe 19, pt., eine Wohn. v. ; 
im vollſtändig, neu renovirten 


Nr. 257. Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 1. November. 15 


TY: 


Herren-Garderoben, Damen-Confection, 
Kleiderstoffe, Teppiche, Steppdecken, 
öbel, Polsterwaaren, Betten, Gardinen 


liefert (15996 
8 ? p 


Den Eingang 
sämmtlicher Neuheiten 


für die 


Dagobert David, 


Langgasse 13, I Tr. Langgasse 13, i Tr. 


Langlahr, brunshölerwe 47, 

2 Wohnungen für 22 und 35 % 
|| (of. zu verm, Bodmann. (15296 
[Im, Küche, Souterr. f. 270 Mk. 
zu vm. Johanntsberg 19. (15596 


nung Haus- und Grundbeſiter-Verein 
E. V.) zu Danzig. (4355 


innere Stadt 
Freundliche helle Cen fü 
300— Mk. per Oktober gn 
vermieth. Fiſchmarkt 19, (8971613 
Weidengasse 6 
Gartenhaus, 2 Bimm. u. Zubeh f 
Jof zu um. Näh.im Laden. (91046 IR 
Olivaerthor 19, hübſche 
Bob von 3 Bimmer 15 g Tee 16.) Stein⸗ 
illig zu vermieth, Miz. (908 4, 1 Zim., Cab., Zb. fof. Thornſcherw. ] m 24 Freundliche Wohnungen 
20—22, 1 Bim, Cab, 30. of. Thornſcherw 15, damm 24 Freundliche Wohnungen 


NEON Rai ę.10. (81006 tm 16—20 Mt. jofort zu verm 
rm. Hö j ; j—20 ME. ſofort gu verm. ? i | e 
gu bern. Sitergafie Laugfuhr, Gijenfir. Nr. . M Einen Theil derſelben haben wir am Sonntag in unferem Schau⸗ 

. —— — —————— 


Näheres daſelbſt 2 Tr. (15337 i 
Nenonirte herrschaftliche“ D fenfter ausgeſtellt und bitten wir um gefällige Beachtung deſſelben. 
Wohnungen A — di 


von 4u,7 Zimmern, Vorgarten, 
Bad u. reihi, Zubehör, unter 
Preis. Zu erfragen Kaſtanien⸗ 
im Laden weg 5b, rechts. Briefl. Anfragen 
122222220ç2 ͤ?0—˙08 — an Georg Metzing. 
Mirchauerweg 78, 


Speeial⸗Geſchäft für 
nee e dee GP EA Dameukleiderſtoffe und Confection, 


z. vm. N. Johannisberg 19. (15595 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins- Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Langgasse No. 63. 


2 Stuben, Küche, Hof, Stall u. i 
Bodengeiaß ſofort zu verm. Ss cy 11 0 1 
Tiſchlerg. 32 Stube, Kab. gl. 3.0. mit allem Zubehör ſofort billig 
LIBRE NH.Weideng. 8, labs. | zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Hundeg.24, Hofw.imtl.11-A 3.0m. 1 Treppe rechts. 
Hinterg „1. Et, nach hint, St., Ch., Wohnung für 11 u. 8 Mk. v. gl. 
Aach. fof. z. vm. Nah. Hunden. 24. zu verm. St. Michaelsweg Ha. 
D i d : Kee 2 g. N R Elte 
zungferng. 26, St., Cab. „Zub. z. v. 2 g. Wohn. |. zu verm. Helligen⸗ 
2 > oe brunn 5 bet (ironkowaki. (90785 


2 tleine Wohnungen v. Stube y 
Küchenanth. Boden f. 10,50 Ml. Freundliche Wohnungen Wadi 
gon 16-18 ebe wean: Altſt. Graben (68, 2, f. kl. möbl. Ein kleines Hetzbares Gtiibrhen Gr. f. mbl.Borderg..Dammio,2 Junge Leute finden frndl. 


: stearate 4. Küche, 
ehr viel B ü 25 ` b pti i lte 
Dr vi odenräume f. 25 DEE Langfuhr, Neuſchottland 22a. N. Zimmer ſofort zu vermiethen fiit möbl. auch unmöblirt billig Logis Tiſchlergaſſe 27,8, vorne. 
daſelbſt bei Müller 1 Tr. (15388 Sandgrube 37, pt, find bequem zn verm. Nüthlergaſſe 9, part, Logis ö. hab. Altſt. Graben 60, 1. 
(88946 


monatlich ſofort zu vermiethen. 


Näher, Blech, Tiſchtergaſſe 28. 36,4 EI LEST E YYY FR hi ch a en 
77 dbl, Zimmer, Eingang fevnrat i i j ` 
F Stube, Cabinet, Küche, Balkon Gd mit Peuſton f Milchkaunengaſſe 16 3 mm I 
zu verm. 3 
Gut. Log. Tiſchlerg. 27, 1. (89046 


ie ae ATON Sofwohnung und Boden zu vermieth, Ip 

e i N ` un D | A e le Di g 2 ———r——⁵—rBu ˙—- —-— rel 

fits Oy wał rę ee Allee, Bergier. 26. N. DC EE DEE z 

M a unger Mann findet anftind. 


121 ZEN ee folii um. ell. Geiftanfte 08, 2. | Bongenptupt 34 Tauber ant (7064 3 
Fischmarkt 12, Neufahrwasser, Sell. Getitp. 49, pty ift ein mabi | Bordersimmer gu vermiethen.| Möbl. Zimmer mit voll. Penfion | Sog Holzgaſſe 5, TĄ. 4, 2 Tr. 
ift die L.ganzeGłage zu verm. all. Ohra, Schidlit Zum mit lei ent an vm. Mie. Graben 67, 3, ein gut zu vrm.Jopongasse 26,pt.(90406 | 20d -f.9. Sal fit. Paradſesg. 18 2. 
hell. Näh. Tobiasgaſſe 26,1 Tr ra, Schid itz, Breitgasse 87, 8, gut möbfirt. möbl. Vorderzimm. bill. zu vm. Poggenpfußhl 2,8, MOL, Immer |2 ig. Et. find. gut. Logis Töpfer⸗ 
Freundliche Wohnungen von Wohunngen von Stadtgebiet etc. Borders. f. 1-2 Herrn bill z. vm. Ein leeres Zimmer bilig zu | n. Cab. an 1 08,2 H. mit aud ohne Halle 31, Hof, 1 Tr., Thüre 2. 
d hing, Wis ee Schmiedegaffe 6, Tr. iit ein verm. Hlrſchgaſſe g, get, rechts. | Penfton z v. Nah. 4 Tr. (90956|1 anit. jg. Mann od. Made. |. 
Stube, gr. Kn ie Kliche ch . Schidlitz, Rothhahngang 5, möbl. Zimmer zu vermiethen. Att. Graben 50, 1, möblirtes Breitg. 40,5, möbl Böz fep, tly, anſt. Log. Langgart.70, H. 2. Th. . 
Entree, Keller und Boden zum ind frol Wohnungen an kuh. Masi. Zimmer von gleidh guj Vorderz fep. Ging. fof. zu vm... (0086 nge bene find. anfi. Lonis im 
Preiſe von 21-28 Mk. monatl. Einwohner zu vermiet$, RAD. | vermieth. Drehergaſſe 10 hochpt. Faulgrab. 9a, part, möbl Vord. Gr. Kabinet, fep. Ging, mita, o. iep. Zimmer Hohe eig. 10,1 Th.2 
jogi. od. ſpät. zu verm. Engliſch. daſelbſt bei Conrad. (90530 Mit Zinm.Bteitgofie812 um Zim. ep. Ging. 4. vm. Czolbe. Möbel z. verm. Häkerg. 10. (91016 Junger Mann find. gutes Logis 
Zwei kl. Wohnungen Kl. MOL Zimmmer mit Penſſon Möbl. Zimmer a. Hrn. o, Dame Ein fey. gut mößl. Zimmer ie] Spendhausneugaſſe 6, hint., x, 


Damm 14, 1. Milaster. (91456 i 1 S 
Kl. Hoſennäherg “, Jungferng.h, find Neufahrwaſſer, Philipp- : 8, 1.| m. 0.0. Bek. zu um. 1. Damm 10,2] fofort Pfefferſtadt 77, 8, lks., zu | Logis au hab, Par i 
i 9 10 zu vermieth. Fleiſchergaſſe 3, erm (Ott aa Bahnhof E8. au | T zu bab. Pavadiesn.17, 1v. 


Wohn. z. v. Näh. Kl. Hoſennähg. 4. i ſtraße 11, zu vermieth. Näh. - Vorderzimmer] Poggenpfuhl 50 ein möbl. 1 jg. Mann t il. Q 
3 2. daſelbſt 1 Treppe beim Wirth, | Gut möbl ſepar⸗Vorderzimme Zimmer zu vermiethen. Möbl. Zimm. 15% Janggart 3 8 RC PSB o 
>= (90 > 


3533 zu verm. Goldſchmledegaſſe 29,8. 5 8 m 750 

` Jovenrasse 51, 2 Tr., Kab. fep. Ging. an jung. Mann Logis zu haben Häker 

Zoppot, Oliva, möblirtes Zimmer Mian zu verm. Seitergafie 10, 1 Tr. Pfefferſtadt 32 möbl, Simm. 5 b. e Acer n med 

Westerplatte, e cin miol gimmer an nen Herrn gu arena Sch ice gaſſe 10, dea Brietexg. 
M i ion 9 27,2. n F „links, 

Brösen, Heubude l pu Pouliot AC Heilige Geiſtgaſſe 102, kl. Tr. gut möblirt er een, nn ae |; 


= Langgaſſe 40, 2, elegant möblirt. Sreitgafe 6 i Fr t oder ohne Penſ. zu verm, (90816 ! 75 
Oliwa. AB ` sg Lon) Anft. junge Leute finden gutes 7 


Kl. aust. Wohnung, 1 Zimmer 
n. Znkehór, Jungferng. 6,1 Tr. 
zu vermiethen, 

Jungſtädtg. 2, neue ven, Part 
W., 3 Z. u. Bub, f. 35M a. hell, p. 
a. 3. Geſch. Nah. Mehring, 1 Tr. 
Stb., Kab., Küche, Bub. neu der, 


Bimm. p. fof, bill. zu um. (91336 


ſogl. zu e 8 7.18. 8, TH el 
H 6 Poggenpjuhl 17-18, 3, ein öbl. 

Herrschaftiicho Wokunay. Sonnig Wohnung. v. 4 u. 5 Zim, gut möbl. ſep Zimm BIN. an vm. Ee e 8 J. Mann f en ul 

Die 2.6tage Heil. Geiftgatie 115, Balkon, Set ehr uch. Subh. | Jopeng 55,2, ung Ten nl rh | Freitgnese 113, 2 Tr., 9.81 NN w 72: 

D zi féx 


Ge 6-8 3. 
22.— 2 Zimmer, Zub., . uhr, Sutfenftr 
800.— 6 Zim, SE) fofort, Langfuhr, Lutſenſtraße 5 


Gartlu., herri. Nusi, a. Wald u. an 1.2 Herren m. Peni, zu verm. |; $ R i 
i : ib A re Werten er aber gut möbl. fep. Vorder⸗ J Jg. Teute And Roald ta Gab | Mitpenfionäv gi. Hl. Weſſig. 20,3. 
See zu um. Zoppot.Chaufiee Ga. Gl. Gelſtg. 86227. fein möbl.fep., | zimm. mit gut Peuſton zu verm. fel Eng ST, Graben 1715 {| Benfion! 1 Sl, Kab an pees 


Einf, Jahreswohnung 11 Mk. Vorderzimm tagew. zu verm. | Brejtgafie26,8 frölmöl. Vorder⸗ Dro Leute f. Togſs Tiſchlerg. 38.1. Leute mit Penſ. v 
d. Mon., 2 Zimmer u. Zubehör. Fein möbl. Bordera. in, Kabinet zimmer an 1.2 Hrn. v.gl.b. zu vm. Ja. Leute f. LogſsTiſchlerg 24. Preis 404 Aber tatę 19. 


Zu erfr. Zoppot, Südſtraße 17. em. Hundegaſſe 50, 2 Tr. "TT ; Anſt jung. Mann find.Bogis mit mm. 
ne, vast Zaraan Rien gute Beton 
ap KG | u verm. Holzgaſſe 28, 2. (91816] zu 15 618 30 ME. zu vermiethen [ Junge Leute finden gutes Raufmanndteprl.o.ani d 

bol. Vorderzimmer Sie Allee, n. Café Lindenhof. SC d . a 25, part, als Mitpenſ. e 

AE - — M an einen Herrn im an- her. im orc 1 at Logis 4. Damm 11,2. (91436 6.$eni. find. ig. WFleiſcherg. SL 


u um. SOLAN ai Ę ständ. Hause zu verm. H. Buhrand. (15117 | Anft Jg. Mädchen find. bill, Logis Genre And, GH ne 
Sofort Wohnung, 13 DIE, zul 480,— 3 Zimm, Bubeb, Loi Hauptſtr. 118, 1, Näh. Garth. he Hauytbahnho Hinter All. Branhans 8,1. Ein freunól, gut möbl, Simmer, | m. eig. Betten Jopengaſſe 61,4 | Se Póltódamen find. GIN. gute 
verm. Bartholomäl⸗Kirchng. 20. ub. af, Blunshöferm. 35. e guli DER, . "nde, 


ganz fep. geleg., gleich zu verm.] Anſt fung Mann find. gut, Logi 
Eine Wohnung sogleich zu ver- . | d für ein. Beamten a. Pfeffer ftadt 56, Se An der gr. Mühle 1, 1 Tr. les. mit Beköſt. Häkergaſſe 30, part. Ein tpensionär für 
mietgen Burggrafenſtraße ch 1 A ee a enfion für 50.4 monatlich 


hefteh. aus 5 Zimmern u. reſchl. 
Nebengelaß 3. 1. April 1908 A 
vermiethen. Näh. im Komtoir 
daſelbſt. Beſichtig, nur Vorm. 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (91156 


— e 

Die 3. Etage 1. Damm No. 7, || 
2 große Zimmer, Küche ꝛc. zu 
vermiethen. Nah. part. (91220 


Helle ofwohnung fof. od. 1 Dec H 4—73 Zub. N : 
e 20. \ Dot, Kaſtanſenweg5b, 2, x. H 
u vm. Schichaugaſſe 20. (91115 ¢ N. Raf., Saftanienw. 4b, 1. 


elegant mobl. Zimmer zu erm.] Kleines Vorderzimmer JE finden guteśdogić Beit ge Geiſtgaſſe 112, 3. 
Les 


legant möbl. Zimmer gu orm, 
fep. mól. Pit:g,| Paradſesgaſſe 6—7, 1 Pr., an anit. 1g. Mann von gl. zu vm. | Pfefferſtadt 55, Eg. Baumgg. 2 r. 
P foiferstadt Ian Wurſchgel. g fein möbl. Zimmer, feparater Altſtädtiſcher Graben Nr. 88. Ein Jg. Mann finder ne 
Eingang, von gleich zu verm. Zimmer mit auch ob. Penſſon Logis Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. PA 


| Foxtzugshalber a 
it Stadtgraben 13, 3,1. g g Ki | Weil.deistyasse 7 frdl.gut müb. 


die Wohn. beſt.aus 5 Zimm. immer mit auch o. Beni. f. zu v. Mar dv ſrdl.möbl. Im zu haben Poggenpfuhl 11, 2 Tr. | Ein jung. Mann finder Freund (EE SES 
ö EE SE mm eeng Scha gaſſe 20,1, SC du e EA e SEU? Herrschaft, Wo 
. b. Lau 1905 ſof zu v. immer, fep evtl. Penſion, z. vm, maud o Pen, AmSande 2 Hof e Ig. Leute f Jogis Hol zaaſfe 11 
Beſicht v. 10 Uhr ab. (83605 aj Sr Dn, 15 fed Za Aelterhagergaſſe 14, Schmiedeganse 16,2, ein feines Jg. Manm erh. Saatz mit & 

a gen Vorderzimmer m. gut. Benj.g.y. Zim rechts, La lima gut möbl. Zimmer von gleich ag, Schüſſeldamm 56, Bronskreulz. 
Mauſeg. 9, ine Part.⸗ Wohn., Sr. Gerber 6, 3, iit ein gut Han verm. i Möhl. Borderzimm, fofort bill. (91086 ` 
2 Stuben, Kab., h. Küche u. viel öl ge AE 6, 8, ift ein gut ein Nein. Stübch. m. Pen}. Ap zu verm. Schſeßſtange 16, vt, r. a z eer 

OOO pz KAM e. Gunan om, erm, olijad Graben ter UROK EA z b. Zeche po ee KOBA tal Baz OG 

e E vom 


nn —— — 


Nebeng. v. gleich zu um. (87936 MI. lep. Border m. a oh. Penf 
Möbl. ſep.Vorderz ma oh. TFT 2 
von en ie: Breitgafie 10, 3 Tt. a 7 0 Ei PTWP i Logis Hintergaſſe 13, 1 Tr. 1. April zu miethen gej 
EE E . ͤ EES Gr. Krämerg. 5, 1, kl. ſauber M EE men. In möblirtes: Zimmer Anſtändig, junger Mann Finder Off. m. Pr. unt. R 962 an ete 
SE Gë ung v.8 Simmern haus freun AU) AL. Bor 7 all. in der Nähe des Bahnhofs und p A Apr er. 
Herrschaft Wolinie Entree, Rupe, Keller i. Boden loser oder eler gu werten, Re of 5 nab paid, auch jpiitex Sundenafie 89,2 Er: | Stajerne, Toptetcgurverm, ag, A DIESE, 00,1, Bente fin. qute don 2 a tupig. Haufe Wohung 
De... m! an ruhige Miether zu ver nie [Näheres 2 Treppen bei Berke. | IT En en an Det. Se Möbl. Zimmer an 105.2 Herren daſelbſt 1 Treppe beim Wirth. | Schlafſt Korkeumachergaſſe 6,1. ani oe rt ee Kabinet oder 
a . H o D , e Eeer d x D z 4 f; S m p 2 J. d h j H 8 V 
% ß 
d P Ke VW (i > ve a ‘a 5 e 
. . EEN AGL Bimmer iie EE o one WEE rege Eer an Roc Ce 
Oe (90026 | wirth Ht. Adi. Hrauh. 19,1. (90146 GE E Stube, nal raet fof bill. zu verm. Hintergaſſeig e Srodbankengafe 20, 3, bill. zu verm. Karpfenſeig. 4, 2. Tagnetergaſſe Nr. 18, 3 Tr. unt. R 968 an die Gres. Bl. 
- : eee e 28 Hunden 110 fein möbiirtes Shiai + hob, Eten 
rr J 
RK DH Mik, J. Et., a. K > EE K Ä 00. O. W. v LR BEE TEE hia. 2 H 
Wohnungen AA: extg.25,nt. (904% | 89 Langfuh ent erde teg ga |. Breitgafje 60, 1. Ginge, it ein t möbl. Sim | pet rue ann find. gut. Rogi |3 his dzStubeiwo U 
von 8 Stuben, 1 Stube) F MALO CII . giuhr, Allee, Frdl. möbl. Borders, ſep Eg p. möbl. Zimmer mit ungenivtem Laueinhr, Gu et 5 bei forl. Leuten Ollvaerthor 18,1. ng 
© und Kabinet mit Buenos A 8 Zimmer Zigankenberg gleich zu perm Sovengafie 61,3. feparaten Eingang zu vermlerh. „m Much. Prim. Orth. (90655 Hinterhaus, 1 Tr. bei Kuklaw, mit Balkon, Nähe Werft oder 
q fofort zu vermiethen. "A Heiligenb $ Poggenpfuhl 92,2 GdeBori. Gr. Gut móGl. pep. Vorderzimm gu Less See eee Mann flogis Ilſchmarktl5,J. Langfuhr bezw. SE CHE 
Nüh bei Wahl, Thornſcher P | Bad reichl Zub, volſteneu deror. Maem t unn ete. Wel jof.1.möbt.3., atag u mochw v. om. Attias Grab. 35. A8 Lad] In feinem Haufe (16782 || Logis im möbitri yon Taser ER on IA 
Weg 16, 2 Tr (105 für 1500 Mk. jofovt zu urm.(15594 e "eg Fa Mann wird als Witbew.in e, i i ; Pad aS ee ee 10080 eo one 
q eg 16, . 24 £.fofott z X Chueh a E, Ge Mann wird als in e.| Fleiſchergaſſe 4, 1, ift ein gut Paradlesgaife 6/7, 3 Tr. Links. 16023 an die Erp. b. Bl. (16098 
Seow wow mers ²p , ae ern an Be so. co 
Or.Stb Rab Kch. Bod 210 heller Küche zu verm. Näheres Diol, Bordergimm., fep. Cing. Mosby, Borders. zu derm. Preis Ver Anſt. Mädchen woe enen Eine anftändige Wittwe Judt 
m Holzraum r A 3 zu vermieth chen f. gutes Logis beijeine kleine Woh 
N au 4, +p] Su verm. Dótegafe 14, 2 r. daj 6 Portier, o. Fraueng.10,9,1,| zu verm. Paradlesgaſſe 25, part. 10 Mk. Brodbóntengafie 38, 8, Spaete, Mattenbuden 9, || einer Wittwe Rättergafie 9,pt.[nlei oder {pater Se sen 
verſetzungsh. herrſch Wohnung, Gr Pt Wohn o. z Bur pall, au Langfubr, Nähe der Höchſchule, Brelſgasze 44,2, möbl. Zimm,] Tobfasgaſſe 20, 2 Tr. möbl. L NACZ? Mehr. junge Leute find. 80915 unt, R 994 an die Exp. d. Bl. erb. 
Heil Geſſtg, 53, hochpt eg möbl. Niedere Seigen 17. (8124 Fine Part. Wohn, mit Werkſt. a 


8 g Gen gr. helle Küche, erm, Halbengaſſe 5. NAH. 1 Tr. Wohnung, paſſd. zum Friſeur⸗ gut eingerichtet, ſofort zu verm. Vorderzimmer, fep. gl. zu gem. 
reichl. Zub. l. Nov. od. 0% Breitgafie 43, 1. Etage billig zu geſchäft zu vermiethen. Offrt. Johanntsgaßfe 14,1 Tr. ifi ein Gleg. möbl Wohn⸗ u. Cla, Vordrz.a. e. Dm. Puſ. a. oh ſof. z. v. Ein order, Mädchen find. gutes Sattlerei z. 15. op 1 Dec. get 
(90876 gonia Kleifchera. 31, Du Tb. 5, r. Si. unter S 7 an Gie Exped. 


vermiethen, Näheres 3 Trepp. unter R 955 an die Exped. möbl, Zimmer ſogleich zu verm. zu verm. Holzgaſſe 28, 2 Try. 


Sonnabend 


Seidenstoffe. 


Eine Serie farbiger Seidenstoffe 18 6 1 . jetzt (75 sy. 
Eine Serie farbiger Seidenstoffe 200 5 2.50 e 151 ‚125 
Bine Serie schwarzer und farbiger Seiden-Damaste 2.78 65 2.30 1er Je SE e a 


für Bluſen und MGR: Borih 275 


Line Serie sehwarzer und farbiger Seiden-Damaste 3,50 sis 5,00 


i<leiderstoffe. 


Fine Serie Blusen, Hauskleidersiolle, werts 0,25, 100—1,85 jetzt SP, 65, 85 gr. 


jetzt 190 M 


Eine Serie eleg. Herbstneuheiten we: 2,50—3,00 


Winter-Mantel für Damen und Kinder. 


Winter-Jackets u. Abendmäntel früger 9 u. 16 Mt, jetzt 550, 85⁰ mt. 
Winter-Jackets und Paletots früher bis 15 WEG 159 mt. 
Winter-Jackets und Paletots früher bis 20 Mt, jetzt 10 mt 
Winter-Jackets und Paletots früher bis 35 Mt, jetzt 19% mt. 
Winter-Capes und Abend-Capes ` use sis 12 wt, jetzt 67° mr. 
Winter-Capes U. Abend- -Capes m. Pelzkragen, früher bis 20 Mk., jetzt 10° P ME. 
Winter-Capes und Abend-Capes aber sis 35 me, jetzt 15” 


früher 10 
Mädchen-Winter-Jacketts und Mantel 7... 6°° 10 1055 50-950 m, et 
Costumes ..... WE TORS ey Gere > früger 25 met. jetzt 15% mu. 
Costumes ............. früher 85 Mk. jetzt 2279 mt. 


Damen-Wäsche etc. 


Damenhemd aus gensentuń mit Zwirnſpitze garnict, Werth 1,00 .. jetzt 75 Gie. 
Damenhemd aus Hemdentuch mit Stickerei⸗Languette, Werth 1,35 . . jetzt AOO mt. 
Damenhemd aus Hemdentuch mit reichem Stickerei⸗Einſatz, Werth 2,00 jetzt s 155 Mt. 
Damenhemd Baits wis olckapage uns Agne, mury d SE 
Damen-Nachtjacke, aus farbigem Pelzpigus, Werth 2,00 7 ; . mr 1˙⁵ sme, 
Damen-Beinkleid, sug %% Tote? oer beteten. Ab 1 a 
Damen-Beinkleid evs buen stusccots mie der, Sex Ai jetet 2° m 
Damen- Nachthemd aus Renforcs mit Languette, Werth 3,25 . jetzt 25 Mt, 
„ jetzt = Abe Mk. 
Herren-Nachthemd Prt: mit reien Wälgeband og. 2% m 


Wow gid Ee eebe b 


EEN er SC gowa 21 e A SE Na 


Damen-Beinkleid .. aus AK Bauumwollflanell, Werth 1,50, . ae 150 mt. 


———— 


Tändelschürzen jase: 35, 50, 255. jeter 25, 38, 45 
Wirthschafiss h ohne Qag, aus Satin ober Gingham, Bia. 
chürzen Fiber 0:25, 1.00, 1,35 Mt, jetzt 58, 75, 95 s, 
Wirthschafts-Schürzen 0 078, 1.20, 1.62 Jett BB, 95 gy, 125 m. 
Kinder-Schulschiirzen tr an E, V D EE 55, 65, 75 gu. 


Danziger ZA en 


Im Interesse eines schnellen ne haben wir die Preise für Reste und Rest. 


bestände von seidenen und wolienen Kleiderstoffen, fertiger Damenwäsche jeder 
Art, sowie für grosse Serien von Damen, und Kinder-Mintermänteln voriger Saison, 


ohne Rücksicht auf den ursprünglichen Werth, 


ganz aussergewöhnlich herabgesetzt. mus 


C ðVyd D ͤ p EE 
- 1 Serie schwerer Normalhemden und Beinkleider, wext 1,50, jetzt O sie. 


Eine Serie Cheviot- u. Costumestoffe meig 2,0 2.25 jetzt 185 mr. 
L 


Elsasser Linon, 134 em breit, für Bettwäſche, 


(15980 


Trico 


tagen. 


1 Serie beson Schwerer Normalhemden u. Beinkleider jeee 22 mt 
1 Serie extra schw.Normalhemden u. Beinkleider zart guten q 90 mt 
Wollene Herrensocken, ſchwere Winter- Qualität, Werth 0,60,. . . jetzt 35 Pfg. 
1 Serie wollener gestrickter Winter-Unterröcke, Werte 2,25, jetzt 180 me. 
1 Serie reinwollener gestrickter Unterröcke sexs 3,00 . jeter 2 m. 
1 Serie extra schwerer Calmuc-Unterrécke ai Port Sen zt OB vig 
Reinwollene oe Werth 1,20 Km IER feat Bie 


ajj ee Höher, 


Taschentücher. 


Reinleinene. eier Aber 105 af bieda g 30, 40, 600 „ 
Reinleinenes Battist - Taschentuch mi äre E GE OO „ 


zaa | n pea 


Eine Serie schwerer AA 2 fie’ Schei Sot KO 50% Pio 
Fine Serie ug, schwerer Frisaden und gestreiller Unlerroekstolle ml is 1 m 
nn.) 


Weisszeuge, Tischzeuge etc. 


Elsasser Linon, 62 cm brett, vorzügliche Qualität für Rae iP Meas ben 25 Bia. 
Hemdentuch, 82 cm, Hlartfidige Qualität für Kinderwäſche, früher 30 Pfg. jetzt 20 w. 
Elsasser Linon, 82 em breit, für feinere Leibwäſche, früher 60 Pfg. jetzt 40 Pfg. 
früher 75 Pfg. jetzt Pfg. 
Weisser Bettdamast, 83 cm breit, für Kiſſenbezüge, früher 1,25 Mk. jetzt 90 Pie 
Weisser Bettdamast, 181 om breit, für Bettbezüge, früher 1,80 Me jetzt 125 mt 
Schürzenstolfe ....... es . a a früher 60 Pfg. jetzt 35 vig 


Leinenes Drell-Tischtuch, wen Gran. 190 cm tans Serge DO zu, 
Leinenes Jacquard-Tischtuch, 160 em tang) Rae RAAB, | ESO m, 
Leinene Drell- Servietten, VS 7 1 Sex Sé 330 o 


Leer Lk: és gedeck, vietten, Werth 21. 00 jetzt 178 Mk. 
Leinenes Kaffee-Gedeck SE RE Wen Koch por x Sieg 00 nt, 
Leinenes Jacquard-Gesichtshandtuch, 60, . a 4,30 wi. 


Reinleinenes Damast-Gesichtshandiuch, S mn Ber GOO gr. 


Nr. 257. 4. Beilage der 


Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten.) 
Berlin, 31. Okt. 

Frau Mode ſitzt auf goldenem Thron und ihre 
krauſen Einfälle fliegen mit bunten Schmetterlingsflügeln 
weit hinaus in die Welt. Bald nennen ſie ſich Empire, 
bald Renaiſſance, Louis Quatorze, Biedermeierzeit oder 
Reform; ein Hauch ihres Mundes und ſie ſind wieder 
verweht in Nichts. Die Nützlichkeit und die Zweck⸗ 
mäßigkeit, dieſe beiden höchſt reſpektablen Damen, haben 
nur einen ganz kleinen Platz zu beiden Seiten des 
goldenen Thrones und nur wenn der Schimmer deſſelben 
ſie überglänzt, läßt Frau Mode ſie paſſieren. Ein Ort 
der dieſen beiden grauen Schweſtern jedoch ewig ver⸗ 
ſchloſſen bleiben wird, das find die Balle und Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Säle. Die „ 

Stätten, nur der 
Freude und dem 
Lebensgenuß ges 
weiht, bieten keinen 
Boden, auf dem die 
fruchtbringende, 
aber duftloſe Blüthe 
der Nützlichkeit ge⸗ 
deihen könnte. 

In leuchtender 
Farbenpracht glän⸗ 
zen Morées came- 
léons, deren Haupt» 
effekte in einem leb⸗ 
haften grün und 
toja ſpielen. Bluſen, 
Kleider, Einſütze, 
Aermelbauſche ſind 
aus dieſer wunder⸗ 
baren weichen, ge⸗ 

radezu herrlich 
ſchimmernden Seide 
hergeſtellt. Ducheſſe, 
Damaſte, Libertys 
ſind neben den 
n een KR 55 
Chine Stoffen un GE ëch 
na unpraftifden, EN 
aber von der Mode RT Ae 
bevorzugten Taffetaiß, die Seidenſtoffe, die jetzt haupt⸗ 
ſächlichzu den großen Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten ger, 
arbeitet werden. 


ei 


eines alten Meßgewandes. 


fie dieje koſtbaren alten Stücke, deren Farben das Alter roſette geſchmückt. 
nicht geſchadet, ſondern nur geſchmeichelt hat, aus den Aermel war ein Spitzen⸗ 
Truhen der Antiquare heraus und fertigt daraus tunik⸗ bandeau, an den ſich eine 
artige Ueberwürfe, die loſe einem leichtfertigen Gekräuſel Unmenge 


ähliger weißer Chiffonvoulants aufliegen. 
unzüßliger weißer Chif Bei dieſen Toiletten 


wird jeder glänzende 


= die fiğ 


Die Mode reſpektirt nichts, fie macht] war ſehr tief ausgejdnitten,-. „ 
vor nichts Halt, es ſchreckt ſie nicht einmal die Heiligkeitſ mit Spitzeninkruſtationen, 74.3 | 
Mit profaner Hand zerrt Blumen undgroßer&hiffen- 


„Danziger Neneſte 


herrlichſten Toiletten verarbeitet wird. Mit großen 
ſchwarzen Punkten überſüt, die durch die Leichtigkeit des 
Gewebes unendlich zart wirken, ſieht man wunderbare 
Ballkleider aus weißem Chiffon, deren Preis fiğ auf 
mehrere Hundert Mark beläuft. Die Mühſeligkeit der 
Arbeit rechtfertigt jedoch die Höhe des Preiſes, denn 
auf den weißen Taffetvolants des Unterkleides bauen 
ſich die Chiffonvolants auf, die wiederum durch Spitzen⸗ 
volants verſchleiert werden. Eine Unmenge kraus 
gezogener weißer und ſchwarzer Bändchen, Spitzen⸗ 
gewinde, die in ganz großen Medaillons auslaufen, 
liegen wie hingehaucht auf dem zarten Gewebe und all 
dies zarte ſchwarz⸗weiß macht einen unbeſchreiblich vor⸗ 
nehmen und durch das gefällige Arrangement durchaus 
jugendlichen Eindruck. Mehr denn je werden jetzt die 
ſchwarz⸗weißen Farben zuſammengeſtellt. Die Boleros 
der feierlichen ſchwarzen Seidenkleider werden, wie 
vorhin beſchrieben, mit Chenille à jour geſtickt und mit 
weißem Taffet unterfüttert, ein Verfahren, das auch bei 
den Stickereien der ſchwarzen Tuchkleider angewendet 
wird. — Die Dinertoiletten unterſcheiden ſich von den 
vorjährigen inſofern, als ſie auch bei hellen Wollkleidern 
den tiefen, eckigen oder abgerundeten Ausſchnitt zu 
den dreiviertel langen Aermeln bringen. Ein Spitzen⸗ 
volant fällt vom Ausſchnitt hernieder oder kleine 
Sammetrevers biegen ſich vor ihm zurück und laufen 
als Spange über die Schulter. Dieſe Sammetbänder 
kommen auch zu mehr dekolletirten Toiletten zur Ver⸗ 
wendung und ſind bei dieſen dazu auserſehen, die Taille 
auf der Schulter feſt⸗ N 

zuhalten, da das duftige BS Ya 
Gewölke, was fiğ als 
Aermel aufſpielt, erſt 
unterhalb der Schulter be⸗ 
ginnt. — Ein weißes, ge⸗ 
punktetes Tüllkleid hielt 
in ſeiner Anordnung an 
der ſchmalen, glatten 
Vorderbahn feſt, die in 
dieſem Fall aus einer 
ſchwarz⸗ weißen, breiten 
Spitzenbordüre beſtand, 
als Guirlande 
oben unter der Taille und 
unten als Abſchluß eines 

neuntheiligen Volant⸗ 

arrangements fortſetzte. 
Die Taille, quer mehrfach 
abgezogen, fiel [oe über, 


Der 


Chiffonvolants 
anſetzte. (Bild 1.) 


Weiße Ducheſſeſeide war zu 


Modell 


einem zweiten 


Schmuck vermieden, verarbeitet, deſſen Rock aus lauter übereinanderfallenden 
wie es denn überhaupt Volants beſtand. Die dazu gehörige Taille in ang: 
modern iſt, ſchwarzſſäumchen ſeitwärts abgenäht, zeigte ein mit Wachsperlen 


ſormen der Zuchtſau müſſen dem Zuchtziel entſprechen, 
N fo muß ein 


gewordene Silber⸗ reich beſticktes Devant, das in drei rundbogigen Zacken 
trejjen, etwas blinde nach oben den Hals einrahmte. Kurze mit Wachsperlen 
Filigranſchnallen und beſtickte Jackentheile traten ein wenig unter dem Arm 
Agraffen als Gürtel⸗ hervor. Perlenbandeaus ſpannten ſich über die Schulter 
ſchnalle, als Agraffeſ und der kleine Aermel bauſchte ſich in kurzen Volants 
am Taillenſchluß auf (Bild 2.) Das dritte Kleid beſtand aus weißer 
hinten oder als Seidengaze, auf deffen Rock unten herum eine breite 
Broſche anzubringen. Bordüre aus Chenille und Wachsperlen geſtickt war. 
Daß trotzdem auch Die dekolletirte Taille, in Querfalten locker arrangirt, 
noch Flitterbeſätze, wurde durch eine wellige Wachsperlenbordüre, an die 
Paillettenſtickereien, UDO Spitzen fügten, unterbrochen und quoll unterhalb 
alſo glänzende Effekte, dieſer Spitzen, in dichte Pliſſeefalten gebrannt, bluſig 
auch noch von der hervor. Aus einer ſeitwärts geſteckten weißen 
Mode protegirt wer Bandroſette fielen zwei Zipfel gebrannter Gaze vom 
den, liegt eben in der Ausſchnitt auf die Taille hernieder. Der halblange 
Vielgeſtaltigteit der⸗ Aermel, quer mit weißen Seidenbändchen arrangirt, 
ſelben. Die ſchwarzen [hatte als Abſchluß eine mit dem Rock übereinſtimmende 
Tüllroben in ihrerſChenilleſtickerei, aus der ein dicht gebranntes Pliſſee 
ſtumpfen Eleganz be⸗ herausfiel. (Bild 3). Hertha v. H. 
dürfen eben eines auf⸗ : : 
heiternden Elements, 
um nicht trauer⸗ 


mäßig zu wirken. Tandwirthſchaft. 


N V NN NG Dieſes bietet ` Go Spezlalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten”, 
d, ihnen in den Einige Winke für eine rationelle Schweinezucht. 
ſoeben angeführten Slitteritidereien oder in farbiger Bei der hohen Bedeutung der Schweinezucht in land⸗ 
Seide, welche die reizvollen Muſter der welligen Spitzen⸗ wirthſchaftlicher, wie in nationalökonomiſcher Hinſicht 


n | 
W. 
A"? 


inkruſtationen zu ſchönſter Wirkung gelangen läßt. 
Chenilleſtickereien, zum Theil à jour gehalten, ſind 
für die Boleros, und als Abſchluß der breit auslaufenden 
Uberärmel elegant und dabei nicht prunkend. Ein farbiger 
Seidenkragen, ein durch die eingeſtickten Oeſen ſich 
ſchlingendes Band, ein Chiffonknoten oder eine Band⸗ 
roſette bilden den weiteren Ausſchmuck. Chiffon, ſei es 
glänzender oder ſtumpfer, iſt beſonders en vogue, und 


iſt es wohl angezeigt, auch an dieſer Stelle auf dieſelbe 
etwas näher einzugehen. — Im Allgemeinen wäre es 
wünſchenswerth, wenn der Landwirth mehr mit der alt⸗ 
hergebrachten gemiſchten Betriebsform bräche und zu 


geſonderten Spezialbetriebsformen überginge, da nur auf 


dieſe Weiſe die beſten Ergebniſſe erzielt werden. Wer 
züchtet, muß nicht gleichzeitig auch Pölkenaufzucht und 
Maſt oder umgekehrt betreiben wollen. Der Züchter 


Ene = 


zwar ift es hauptſüchlich weißer Chiffon, der zu denimuß nicht gleichzeitig Hochzüchter und Vermehrer oder 


mir geſtern noch eine Mittheilung zugegangen iſt, in 
Folge deren die bei Ihnen en Kei 
hundert Mark, über deren rechtmäßigen Erwerb Sie 
die Auskunft verweigerten, als Belaſtungsmoment 


ausſcheiden.“ 

i i als ob fie ihren 

d Ee 1i vorgebeugt, bei Ee a 
ſchien eine nähere Aufklärung zu fordern, ihre Qi 
aber blieben geſchloſſen. 9 5 ern, ihre Lippen 


ZZRZZZZZRZZZZZZAJZZZZZAZZZAZRZZNZO 


Die Bildung liegt nicht im Wissen, sondern i 
in der geistigen Fähigheit, die Harmonie zwischen 
sich und der Welt herzustellen und zu erhalten, p 

d Rosegger. 1 


... ˙ LES Eaae 
Das Geheimnißß. 


Kriminalroman von Haus v. Wie ſa. 
(Nachdruck verboten.) 

Nä (Fortſetzung.) 
„Nun, Fräulein Götz,“ begann der Ri ter, „Sie 
wiſſen ja, weshalb Sie ſich Ge vor mir Sch, in 
einem Raume, an den Sie ſpäter nur mit Grauen 
zurückdenken werden. Das Reſultat unſerer jetzigen 
Unterredung kann zweierlei zur Folge haben. Ent⸗ 
weder, daß Sie innerhalb der nächſten halben Stunde 
frei und gerechtfertigt mich verlaſſen, und ich ſelbſt 
werde der Erſte ſein, der Ihnen gegenüber ſein Be⸗ 
dauern über die peinliche Lage ausſpricht, in die Sie 
durch eine unglückſelige Verkettung von Umſtänden 
gerathen ſind — oder Sie werden wieder als Ge⸗ 
fangene in den Raum zurück gebracht werden, in dem 
Sie bereits ſchwere Stunden durchlebt haben und 
ſehen einer längeren Unterſuchungshaft entgegen, 
ſchließlich einer Gerichtsverhandlung, die für Sie als 
gebildete Dame — denn die Verhandlung iſt öffent⸗ 
lich, wie Ihnen bekannt ſein wird — eine Folter be⸗ 
enge $ P 

ad einer kurzen Pauſe fuhr Dr. Sternagel 
wieder ernſter ſort: OR, fe . 


„Sie haben ſich dieſe beiden Möglichkeiten ver⸗ 
gegenwärtigt?“ ; 

„Ja, Herr Richter,“ lautete die ſaſt unhörbare 
Antwort. 

„Nun wohl! Die Umſtände, worauf ſich der Ver⸗ 
dacht gründet, ſind Ihnen bekannt. Die Sache hat 
ſich nun inſoſern zu Ihren Gunſten gewendet, als 


19) 
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Ihren guten Ruf auf's Spiel?“ 


ch h ; 
od die Gefangene, „ich habe nur die Auskunft 


von der Dame.“ , 
Die Wangen des Mädchens flammten nach dieſer 
Bemerkung in hellem Roth, das aber fofort wieder 


fragte ſie: ; 
„Und welcher Art dieſes Verhältniß ift, hat Herr 
von Hori nicht zeſagt?“ 


ſichti 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte N 


wenig befriedigt, und etwas unwirſch fuhr er wieder 
ſort: 


Weg zu erfahren, auf welchem der gefundene Brillant⸗ 
ring in Ihren Beſitz gekommen iſt?⸗ 


ſicherer Stimme: 


Wollen Sie ſich zur Sache äußern?“ fragte erf beſchwören, daß dieſer Ring nicht zu d j 
endlich, „warum ſagten Sie die Unwahrheit und ſetzten [gehört, ie St ee 


abe feine Unwahrheit geſagt, Herr Richter,“ Beſitz.“ 


der Kriminalkommiſſar Sie vernahm 2% 


gegebene Antwort endlich, „daß man, da ich im Ver⸗ 
dacht des Diebſtahls ſtand, ae der Herkunft des 
een Ringes forjdjen werde, und das 
as . .. ich ſagte Ihnen ſchon, das kann ich aus gee 
wiſſen Gründen nicht angeben.“ 


der bisherigen Bläſſe wich. Mit zaghafter Stimme ſer ärgerlich, „daß dieje Geheimnißkrämerei etwas — 
ſagen wir mal — zu romantiſch erſcheint, um ernſt 
genommen zu werden. 
ſorgfältig behütetes Geheimniß bezüglich Ihres Ver⸗ 


Sonnabend, 1. November 1902 


[wendung gehandhabt wird, um fo Länger wird die 
Zuchtbrauchbarkeit andauern, was bei ſehr werthvollen 
Zuchtthieren von größtem Werth ſein kann und muß. 
Eber bleiben dann gewöhnlich bis in ein ſehr ſpätes 
t Alter zuchtverwendbar, und Zuchtſäue, deren Fruchtbar⸗ 
ſich der Beſitzer zuwenden ſoll, muß in jedem einzelnen keit bei frühzeitig begonnener Zuchtverwendung meiſt 
Fall entſchieden werden. Wer guten Abſatz für Zucht⸗ ſchon nach dem fünften und ſechsten Wurf ganz erheblich 
material hat und die Fähigkeiten zur Hochzüchterei in ſich nachläßt, behalten dieſelbe noch für mehrere weitere 
verſpürt, mag dieſe betreiben. Wo die Marktverhältniſſe ürfe bei. j 
günftig für die Verwerthung von Abſatzferkeln liegen, Allerdings vermehrt fiğ im Allgemeinen mit dem 
wo die nöthigen Stalleinrichtungen und die ſonſtigen Hinausſchieben der Zuchtverwendung der Sau auch die 
Betriebserforderniſſe vorhanden find, folte man das Gefahr des Güſtbleibens, hauptſächlich in Ställen mit 
Hauptgewicht auf Vermehrungszucht legen. Pölken⸗reicher Ernährung, und heißt es hier die goldene Mittel. 
aufzucht ift dort am Platze, wo ſolche aus benachbartenſlinie einhalten. Im Uebrigen ift die Gefahr des Giifts 
Züchte reien leicht und billig beſchafft werden können undſbleibens bei Weidegang und in Zuchten, deren Thieren 
die fonftigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe auf diefe Be⸗ſeine ausreichende Bewegung in friiher Luft geſtattet 
triebsform hinweiſen. Maſt wird derjenige treibenſwird, keine beſonders große. Läßt die Zuchtſau in ihrer 
müſſen, dem viele Abfälle, insbeſondere von techniſchen Fruchtbarkeit erheblich nach, finit dieſelbe auf etwa 
Gewerben zur Verfügung ſtehen und wo günſtige Abſatz⸗? Ferkel und noch weniger herab und zeigt fie außerdem 
verhältniſſe für fette Waare ſind. & noch Neigung zum Setiwerden, fo muß fie von der 
Welche Betriebsform man auch wählen folte, ſtets weiteren Zuchtverwendung ausgeſchloſſen werden. 
muß man darnach trachten, Menge und Güte des er⸗ (Schluß folgt.) 
zeugten Produkts möglichſt zu ſteigern; dieſes läßt ſich 
aber nur durch Verbeſſerung der Leiſtungen des einzelnen 
Thieres erreichen. Aus dieſer Forderung heraus hat 
ſich die Raſſenhochzucht mit beſtimmten Zielen entwickelt. 
Niemals wird es jedoch gelingen in einem Schweine 
alle Nutzungseigenſchaften auf eine gleich vollkommene 
Stufe zu bringen, denn ein Speckſchwein kann nicht 
gleichzeitig höchſte Frühreife und Maſtfähigkeit oder 
umgekehrt zeigen. Daher muß auch Spezialität in der 
Hochzüchtung gefordert werden. Die Raſſenzucht hat nur 
Berechtigung bei voller Berückſichtigung der Leiſtung; ohne 
Leiſtung überhaupt keine Zucht. Nur die Leiſtung bedingt 
den Werth eines Thieres und die aus ihm zu erzielende 
Rente, aber niemals die Raſſenzugehörigkeit. Nicht der 
Name einer Raſſe thut es daher, ſondern immer nur 
die dem Raſſethier innewohnende Nutzungsfähigkeit. 
Die Aufgabe eines Hochzüchters iſt, die ſeinen Zucht⸗ 
produkten angeborenen Nutzungseigenſchaften auf eine 
immer höhere Vervollkommnung zu bringen, während 
der Vermehrungszüchter neben Erhaltung derſelben ſein 
Hauptaugenmerk auf die Vervielfältigung zu richten hat. 
Den größten Einfluß auf die Zuchterfolge hat bekannt⸗ 
lich der Zuchteber durch ſeine Verwendung meiſt auf 
eine größere Anzahl von Zuchtſauen, daher muß die 
Auswahl deſſelben mit beſonderer Sorgfalt erfolgen. 
Vor allem muß er kerngeſund, munter aber nicht bös⸗ 
artig ſein und ſein Geſammteindruck das Männliche 
hervorkehren, denn nur dann ift Ausſicht auf eine gute 
Vererbungsfähigkeit vorhanden. — Wie der Eber muß 
auch die Zuchtſau in erſter Linie abſolut geſund fein, 
denn nur von geſunden Elternthieren ſind leiſtungsfähige 
Nachkommen zu erwarten. Auch die äußeren Körper⸗ 


Nachrichten“. 


fogar Mäſter, der Pölkenaufzüchter nicht ſeinerſeits auch 
Züchter und Mäſter u. ſ. w. fein wollen, ſondern wer 
Hochzucht, Pölkenaufzucht, Maſt ec. betreibt, folte dieſes 
geſondert als Spezialität betreiben und nicht von dem 
einen ins andere pfuſchen wollen. Welcher Betriebsform 


Fragekaſten. 

Frage: Welches ift der beſte Erſatz für Eiſen⸗ 
gabeln 2 Pferdefiatie zum Ausmiſten und Streuſtroh⸗ 
unterbringen, damit Verletzungen der Thiere vermieden 
werden? 

Antwort: Zur Bereitung der Einſtreu benutzt 
man am beſten hölzerne Gabeln, ähulich den Raps 
gabeln und zum Ausmiſten eiſerne Gabeln mit Knöpfen. 
Sobald der Knopf auf dem Steinpflaſter abgenutzt ift 
läßt ſich die Gabel anderweitig verwenden. Vorläufig 
führen die Eiſenhandlungen ſolche Gabeln felten und 
bekommt man ſie meiſt nur auf Beſtellung. 
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. 244 Preis-Medaillen}, 


rühreifes Fleiſchſchwein ein mittelhohes 
Fundament e ir KRA geraden Rücken, 


kurzen vollen Hals, gute Rippenwölbung de. beſitzen. de RE 
Das ſpätreifere, nicht fo maftfähige Speckſchwein Mama Ude berg: Honoka. | 
dagegen, welches in ſeiner Jugend öfters e roc 
anſtrengende Märſche nach entfernt gelegenen 


Weiden machen und dort oder ſonſtwo genbthigt 
iſt, in hartem Erdreich nach Nahrung zu ſuchen, muß 
mit längeren Beinen verſehen ſein, um die weiten 
Märſche in möglichſt kurzer Zeit zurückzulegen und mit 
einem längeren, gerade an die Stirn angeſetzten Rüſſel 
ausgeſtattet fein, um beſſer im Erdreich wühlen zuji 
können. Bei den längeren Beinen muß folgegemäßf’ 
ein längerer Hals vorhanden ſein; breite Körper treten 
zurück, dagegen gewinnen Körperlänge⸗ und Tiefe. Mag 
ein Zuchtthier anch ab und zu nicht voll allen gewünſchten 
Anſprüchen entſprechen, jedenfalls muß es aber Aus⸗ 
geglichenheit zeigen. 

Man wähle nie Zuchtthiere von temperamentloſen 
oder zu viel Temperament verrathenden Eltern, ebenſo 
wenig von Mutterſäuen, die geringe Fruchtbarkeit, 
geringe Milchergiebigkeit zeigen, ünleidlich find, geringe 
Achfamkeit für ihre Nachtommen beweiſen und ſonſtige 
andere Untugenden beſitzen, denn ſie vererben dieſelben 
in vielen Fällen. Man thut auch gut bei den weiblichen 
Zuchtthieren auf die Saugwarzen des Geſäuges zu 
achten, denn mehr als Saugwarzen vorhanden ſind, 
kann die Sau auch nicht Ferkel, aufziehen und ſollte 
man daher weibliche Thiere mit weniger als 12 Saug⸗ 
warzen, je 6 in einer Reihe, nicht zur Zucht wählen. 

Die Zuchtbenutzung darf weder beim Eber noch bei 
der Sau eine vorzeitige fein, ſondern erft erfolgen, 
wenn deren Fortpflanzungsorgane eine ſolche Reife 
erlangt haben, daß. eine genügende Ausbildung der 
Nachzucht gewährleiſtet erſcheint. Zu früh zur Zucht 
benutzte Elternthiere erleiden auch ſelbſt in ihrer eigenen 
Kürperentwicklung ſchädliche Einbuße. Selbſt bet ſehr 
frühreifen Raſſen folen Eber nie vor zurück⸗ 
gelegtem 9. Monat und Säue nicht vor zurück⸗ 
gelegtem 8. Monat zur Zucht verwandt werden und 
bei ſpätreiferen Thieren die Zuchtverwendung noch 
entſprechend weiter hinausgeſchoben werden. Je vor⸗ 
ger der Zeitpunkt für den Beginn der Zuchtver⸗ 


irc 


Uniibertroffen in Giite, 
Nährwerth, Wohlgeschmack 
und Verdaulichkeit. 


geröstete 


Kaffees 


bleiben dauernd in d. Guns td. Publikums di sind 
unübertr. an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft. 
Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


(478m 


LN MZ hae A AL 


achrichten ` 


Nein, er hat ſich aber bereit erklärt, es ohneſhältniſſes zu dem Offizier wird mor CR 
Weiteres vor dem Richter zu thun. Ich habe ihm Umſtände oder gar Schaden für Nene 
bereits eine Vorladung zugehen laffen ...“ hier hielt 
der Sprecher einen Augenblick inne, „es liegt aber in 
Ihrem Intereſſe, Fräulein Götz, diefe Auſklärungen 
jetzt ſchon zu geben, ſelbſt zu geben. Sind Sie dazu 
bereit?“ y 

Nach kurzem Stillſchweigen erklärte die Gefragte, 
die Erklärung dem Offizier zu überlaſſen. : 
Der Richter war offenbar von dieſer Entſcheidung 


a Myſterium! Was in aller Welt kann Gie 
N 
D ehr wahrſcheinli iſt, ; : 
des Ringes iit? e EE iſt, wer der pan er 
„Ich verſtehe Ihren Unwillen, Herr Richter,“ er⸗ 
widerte das Mädchen, ſichtlich von dem Tone des 
Verhörenden eingeſchüchtert, „aber warum wollen Sie 
195 yk 1 ſchenken? Ich leide gg genug 
A | er dem Verdachte .. ich beſchwöre Sie, dringen 
„Dann habe ich wohl noch weniger Ausſicht, den Sie nicht ere sta mich, a “and bes 
Ring ift mein Eigenthum, ich ſchwöre es Ihnen.“ 

Dr. Sternagel hob die Schultern. 

„Auf die bloße Verſicherung eines Verdächtigen 
hin, unſchuldig zu ſein, kann ich keine Eutſchließungen 
faffen. Der Staatsanwalt, dem die Vorverhand⸗ 
lungen ſchließlich übergeben werden, damit er eventuell 
Anklage erhebt, würde mich der Pflichtverletzung 


Jetzt erfolgte die Antwort auf der Stelle und mit 


werde 


amtes zu walten. Es liegt nun — nochmals ſei es 
gejagt, — in Ihrer Hand, durch einen ſchnellen, 
kräftigen Entſchluß, all die Schwierigkeiten zu be⸗ 
ſeitigen, die mich noch davon zurückhalten, Sie der 
Freiheit und der Ehre wiederzugeben, bedenken 
Sie das?“ 

„Ich .., ich kann es nicht.“ 

Eine Pauſe entſtand, eine Stille, die ſchwer wie 
Gewitterluft in dem Raume laſtete. Nur das 
1 d Feder des Sekretärs war kóre 
ar weren i i 
EWĄ j zitternden Athemzüge des 
„Es war ihr wie eine Erlöſung, als der Richter 
wieder ſprach, aber, ach, in dem eindringlichen, 


„Warum ſuchten Sie denſelben zu verbergen, als 


Die Gefangene gerieth in Verlegenheit, was dem 
Auge des Richters nicht 


„Nun ſprechen Sie!“ mahnte er, als keine Aut- 


„Ich fürchtete, lautete die mit ſtockender Stimme 


ſie nur noch mit Au ider⸗ 
een ernie wendung aller Kraft zu wider 

„„Ich will noch einen Verſuch machen, Fräulein 
Götz, Sie zu Ihrem Beſten zu belehren. A Gin 
ein alter, erfahrener Richter und habe gefunden, daß 
es in der Hauptſache nur drei Beweggründe giebt, 


Dr. Sternagel zuckte die Schultern. 
„Sie müſſen felbft einſehen, Fräulein Götz,“ ſagte 


Ueberlegen Sie einmal! Ihr 


zu haben, gelichtet werden, nun haben Sie noch ein 


zeihen oder der Unfähigkeit, länger meines Richter⸗ 


zwingenden Tone, der ſie unſagbar peinigte und dem 


if 
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lerstoffe. 


ge Aare opene: 


Damen-Modell-Wäsche enorm billig. 


Damen-Hemd apeiscluß aus Reuſores mit Trimming . „ „„ 1,00 me. 
Damen-Hemd Achſelſchluß aus Linon mit Handlanguette s a rye red Sp 1,50 Mk. 
Damen-Nachthemd aus Linon mit Giujag und Stickerei. N e OFAT ae 3,00 Mk. 
Damen-Jacke aus gerauhtem Pique mit Spitze u ne Ka A „„ 1,20 ME, 
Damen-Jacke aus geſtreiftem Prima Satin mit Stickerei „„ 43% h Ga 1,65 Mt. 
Damen-Beinkleid aus Parchend mit Handlanguette « » a a % 4 ki 5 » 1,25 ME 
Damen-Rock aus warmen Velours mit Languette und Volant wae % 4 1,90 Mt. 


_Herren=Oberhemden wit galten. ewen 


HEN 


90/95 cm brt. moderne, sehr haltbare Wollstoffe be A7) 60 a 
90/95 „ „ Schwarze Mohair-Stoffe u. Cheviot ax. 75 wi. 
95 „ „ Moderne Neige-Noppé "Sue, „ Meter BO sn | 
110 „ „ Schwerer reinwollner Cheviot "ir: meter 90 an | 
110 „ „ Letzte Neuheit schw.-weiss Noppó iest a Meter 1,20 me 
DI Ai Diverse Winter-Neuheiten visper 300, jegt à Meter 1,80 Ml. 
Wasch-Seide, reine Seide, für Blousen und Kleider 

ameter 40 a, sie 2,00 am, 25 ig dis 4.50 an. 


Fertige Inlette. 


a, Deckbett 2,70 we. 
ig eid a ine 2,70 me. 


gestreift : 
Kissen 60 wre. 


. roth-rosa ir 150 15 


öper ; 
isn ` DU wre. 


— —— geſtickten 
a Stück 2,60 ME bisher 450 bis 6 Mk. 


Schürzen. 


EPF ATT. 
Kinder, Tändel⸗ und Wirthſchafts⸗ 


a Stid von 550 Pfg. an. 


Anftands-Röcke 


aus Woll⸗Velours mit Treſſen⸗Volant 2,50 Mk. 


aus reinwollen Flanell mit Hand⸗ j 
languette eg 1 3,00 Ml. 


- Diverse elegante Röcke 


enorm billig. (15990 
ASIN ST 


15 Corsets. 
Unterkleider 


der aus allen Abtheilungen 


aussortirten Waaren. 


Einzelne, ein wenig unſauber gewordene Sulette 
enorm billig. 


Inh.: Christian Petersen, 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 


Steppdecken 
Woll-Atlas dene wone) . . 3,50 ant. 


150 cm gesäumtes Tafeltuch, gebleicht Jaquard .. „ & Stück 150 Mk. e Ser) D | | Sr SES 2,10 ant 
ao nent Nr seisen Rek PBC 1 1 M F ertig genähte Bezüge aus Prima weiß Cretonne € Les 55 Di 

geklärtes Jaquard-Handtuch ....... 4% se 2,40 a. : 7 f | easet 2,50 mt 
Thee-Gedeck mit 6 Servietten sen einen wi jars. cane... . 3,00: Fertig genähte Bezüge ms cms . «sss ie 70 e 


2 Meter lang Prima Haustuch Bettlaken seum... .. 1,00 Mk. 80 cm breite buntfarbige Velours-Flanelle 2 1 30 Bia, 
2 Meter lang halbleinen Bettlaken gefumt „24. Lëlla, 80 cm Prima elsässer Hemdentuch . . . . . |<: a mete: 25 gy, 
2,19 Mir. lang rein Leinen Creas-Bettlaken sim... 2.60% | gh om breit. schwer. gerauht, weiss. Cöper-Barchend ama 40 w 
33 % unter Preis Taschentllcher 33% unter Preis | 80cm „ R „ „  Piqué-Barchend smee: 45 a, 

tadellos, theilweise im halben Dutzend mit ungleichen Borden. 75 cm reinwollene schwere Frisade .> <s.. Meter 90 Pfg. 


die Denjenigen, der ſich unſchuldig weiß, von einer 0 oni bracht hat. Die Vorgeſchichte dieſes Dramas ift folgende: Hilfe eilenden Luiſa die Waffe bis an das Heft in die 
klaren, beſtimmten Erklärung zurückhalten. Der eine Kleine Chronik. Am Weihnachtstage 1898 erhielt Harry Corniſh, Lehrer Bruſt. Dann ſtellte er fic) der Polizei. — Eine andere 
iſt die Scham, der andere iſt die Beſorgniß, irgend = des vornehmen Knickerbocker Athletic⸗Ciubs, durch die Familientragödie ſpielte ſich in Neapel ab. Alfredo 
Cie anie aheſtehende Perſon 1 ein 1070 60 000 Mk. Schadenerſatz für eine Kritik. Eine Poft ein Packet, welches in einem ſilbernen Flaſchen⸗ Sabatino, der eine vierjährige Freiheitsſtrafe wegen 
eine andere, naheſtehen Mitleid p d angenehme Ausſicht eröffnet für die amerikaniſchenſhalter ein Fläſchchen Bromo⸗Selzers enthielt, das eine Falſchmünzerei verbüßte, hörte noch im Gefängniß, daß 
geſchränktes Bekennen in Młitleidenichajt zu ziehen, Kritlter eine Gerichtseniſcheidung, die ſoeben in New. Miſchung von Seltersſalz mit Brom darſtellt und in|ieine Frau ihn verviers, und ſchwur, fie zu beſtrafen. 
und der dritte ift die Furcht, die Auſmerkſamkeit auf[Hork gefällt wurde. Wie Londoner Blätter berichten, Amerika vielfach als Mittel gegen Kopfſchmerzen ver- Kaum mar er freigelaffen und heimgekehrt, jo ergriff er 
ein anderes, noch nicht bekanntes Unrecht zu lenken, ſind Victor Herbert, der nach dem vor einigen Jahren wendet wird. Er nahm das Packet mit nach Hauſeſein großes Meſſer und erſuchte feine Frau, ihre Seele 
auf irgend Etwas, defen Enthüllung neues und erfolgten Tode Mr. Gilmores deſſen berühmte Kapelle und gab feiner Hauswirthin, Frau Adams, om dem Himmel zu empfehlen, da ihre letzte Stunde ge” 
ſchweres Unheil herbeiführen könnte. Für welches dirigirt, vom Gericht in einem Prozeß gegen den „Musical 28. December eine Dofis des Mittels, weil fie über[kommen fei. „Du mußt ſterben, weil Du mich in 
von dieſen Motiven ſoll ich mich entſcheiden?“ Courier” 60000 Mk. Schadenerſatz zugeſprochen worden, Kopfſchmerzen klagte. Sie erkrankte aufs ſchwerſte meiner Abweſenheit verrathen Haft“. Und nun erfolgte 
Die Gefragte ſchwieg, ein Zittern durchlief ihren weil dieſer in einer Gritt geſagt hatte, feine Muſit wäre und ſtarb nach kaum einer Stunde. Auch Corniſh, derſeine ſchreckliche Szene. Die Unglückliche umklammerte 
Rörpe d die roßen Augen blickten mit dem nicht originell. Der Fall hat große Aufmerkſamkeit einen Schluck aus dem Glaſe getrunken hatte, er⸗ die Kniee ihres Mannes und bat ihn, ihr das Leben um 
E per, un „groBe Be i Seele 6 erregt, und man ift darauf gefaßt, daß jetzt wegen un-|franfte, wurde aber von dem fofort herbeigerufenen des unſchuldigen Kindes willen zu ſchenken, das friedlich 
us druck einer aufs Höchſte geäugſteten Seele den günſtiger Kritiken gegen Zeitungen oft Klagen erhoben Arzte gerettet. Die Leichenſchau ergab, daß das im Zimmer ſchlief. Aber Alfredo überlegte nicht mehr 
ag wit nicht 5 ionnan 26 werden werden, angebliche Heilmittel Cyan -Duedfilber enthielt. Schonſund ſtach fie nieder. Als er fein Weib beſinnungslos 
„Sie wollen nicht mehr antworten 


k n Anfang November deſſelben Jahres war Henry 
Eva preßte, unfähig zu ſprechen, die Hand auf C. Barnett, ebenfalls ein Mitglied des ſchon genannten 
das zuckende Herz. * 


einem Tage im Juli wollten mehrere Kinder aus dem] Klubs, unter verdächtigen Umſtänden, die auf eine Ver⸗ 
„Sie haben zu mir kein Vertrauen, Fräulein Götz, 


[ giftung ſchließen ließen, geſtorben; die Leiche wurde 
ich muß Ihnen dann leider Gelegenheit geben, überſſehr tief und breit ift auf dem Waſſer ſchwimmendeſſpäter ausgegraben, und die chemiſche Unterſuchung 
b , 
Ihre Thorheit in einer längeren Unterſuchungshaft 


ergab, daß 5 K gi SA rw E 
ines B i aus Frankfurt a. worden war. Corniſh hatte fofort den Verdacht, einen 
nachzudenken. Und auch ich werde Zeit gewinnen, VIE ei 
etwaigen Möglichkeiten nachzuſpüren, die Sie vers 


Anſchlag auf ſein Leben gemacht und Barnett vergiftet 
zu haben, auf Molineux gelenkt, der früher 
eben über dieſen Ring mir Rede und Antwort zu 
ehen. 


auch dem Klub angehört hatte. Barnett und 
Nach einer kurzen Pauſe fragte Dr. Sternagel 
noch einmal: e S 


„Alſo Ihr Entſchluß zu ſchweigen ift uner⸗ 


einem Revolver. Nach einiger Zeit erwachte die Frau 
aber aus der Bewußtloſigkeit. Der ſtarke Stoff eines 
Uunterkleides hatte den Dolchſtoß abgeſchwächt, und dir 
Aerzte hoffen, ſie zu retten. 


Zuftige Gre, 


Boshaft. „Wodurch haben Ste fich denn mit der Amts⸗ 
richterin ſo verfeindet?“ — „Ja, denkeu Ste nur, der albernen 
Perſon harr ich mein Poeſiealbum gegeben! Was ſchreſbt fie 
mir hinein? Ein Kochrezept für Hühnerſuppe! .. Und die 
hatte fie drei Tage vorher bei mir gegeffen. ` 

Arg verliebt. % .. Und movin haben Sie Ihre 
Hochzeltsreiſe gemacht?“ — „Ja, darüber zerbrechen wir 
Beide — mein Daun und ich — uns ſelbſt den Kopf.“ 

atal. „Alſo geſtern hat endlich einmal eine Redaktion 
wirklich ein Gedicht von Ihnen angenommen W — „Ja. Aber 
heute erhielt ich es wieder zurück mit der Bitte, das unliebſame 
Verſehen güligſt entſchuldigen zu wollen!“ 

Köchin Anna: „. So, jo, aljo durchbrennt is er und 
figen hat er Di lafu, der ſchlechte Kerl?!“ — Köchin 
Kath! ſſchluchzend): „Ja, ja, und ausſtaſſtren hat er fih auch 
noch lafn von mir vom Kopf bis zum Fuß, fogar neue Zahn 
hab' ich ihm eiunſetzen laſſ'n!“ („Fllegende Blätter“) 

Nade. Offezjersburſche: „Alſy die Tochter der 
Herrſchaft meiner Köchin hat meinem Herrn Leutnant einen 
Korb gegeben; na, in deren Spelſekammer will ich aber eine 
Verwüſtung anrichten ! 

Guter Rath. Wirth: „Piccolo, heut iſt Dein 
Namenstag; jetzt hör', was ich Dir fag’! Du darſſt in's 
Theater, aber ich mein’, 's war geſcheidter, Du warieſt bis 
morgen, Da werden die Piccolomini” gegeben, das ift was 


„Ja, Herr Richter.“ 

„Nun, dann werde ich über das dritte Belaſtungs⸗ 
moment ja pa sei zu feiner Klarſtellung er- 
fahren. Sie wiſſen doch, daß in Ihren Noten eine 
größere Anzahl von den dem Bankier abhanden 
gekommenen Geldſcheinen verborgen war?“ 

Die Wirkung dieſer in geſchäftsmäßigem Tone 
gemachten Mittheilung war eine den Richter ſelbſt 
überraſchende. Lag 

Das Mädchen war einige Schritte vorgetreten, 
ihre Augen ſtarrten den Sprecher entſetzt an, dann 
ging ein fieberhaftes Zittern durch ihre Geſtalt, die 
Hände faßten unwillkürlich nach dem Tiſch, Aer Dé 
zwiſchen ihr und den Gerichtsperſonen beſand; ſie 
ſuchte offenbar einen Halt. 


(Fortſetzung folgt.) 


achtet wiederholter Verſuche nicht ſaſſen konnte, 
war er gezwungen, mit ſeinem Körper immer 
weiter über die Waſſerfläche zu rutſchen, ſo daß er 
ſelbſt in Gefahr kam und das Mädchen erſt nach vielen 
Anſtrengungen erreichen und ans Ufer ziehen konnte 
Während des ganzen Vorganges haben die andern 
ebenfalls herbeigekommenen Kinder rathlos und unthätig 
an der Unfallſtelle geſtanden. Für dieſe brave That iſt 
dem Knaben auf Vorſchlag des Landraths v. Kunow von 
dem Regierungspräfidenten in Frankfurt a. D. eine 
Belohnung von 30 Mk. bewilligt worden, die vor kurzer 
Zeit an den Vater zur Auszahlung gelangte. 

Ein Giftmordprozeß in New⸗ Bork. Vor dem 
New » Yorker Kriminalgericht hat ſich zur Zeit Roland 
B. Molineux, ein Sohn des Generals Molineux und 
bekannter Lebemann, zum zweiten Mal wegen Ver⸗ 
giſtung von Frau Katharine Adams zu verantworlen, 
nachdem er als überführter und zum Tode verurtheilter 
Mörder zwei Jahre und acht Monate im Zuchthauſe zuge⸗ 


Italieuiſche Familientragödien. In Reſina, dem 
maleriſchen Veſupſtädichen, wohnte bei feinen Schwieger⸗ 
eltern Nicola und Luiſa Finamore Antonio Cozzolino 
mit ſeiner jungen Frau. Es herrſchte jedoch kein gutes 
Einvernehmen unter den Verwandten, und Zänkereien 
pial an Bee LA Als es in dieſen Tagen] iiy Dich!“ 
zwiſchen den beiden Männern wieder zu einem Streit Auf dem Wege „Nu, m 
kam, zog Antonio fein Dolchmeſſer, durchſchnitt dem Vater wo ak: 197 0 Greg GE gef, a 
feiner Frau die Kehle und ſtieß der ihrem Mann zul, Ei Herrſeſes, da biſt de ja e Bornreeschen!“! 


daliegen ſah und es todt glaubte, erſchoß er fic) mit 


= ee. 


— 
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Langfuhrer 


Sortiments-Geschäft 


Am Markt, 
Hauptstrasse No. 30. 


Ziehung 12. und 18. November 
zu Berlin, im Kaiserhot. 3 
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vom einfachsten his zum feinsten Genre. a 
Als ganz besonders preiswerth empfehlen wir: 


Dau edu mit Besatz .. 4,50 | Damon-Rossl-Zugstielel `... 3,10 
\ a Herven-Wichsleder-Zugstiefel sanz cise 525 | Damen-Rossl-Kudplsticlel sa. s AN 
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ſachen, Wunderperlen, Eiszapfen, = 1 in gpz ; 
be St Suns Gummischuhe in allen Sorten in grisster Auswahl, i S 
` ; ny. Melonen mit a i mit der goldenen 
Filigran, Tanzbär, Rothkäppchen, © | 5 i 

Geldſack mit „Schnee⸗ und | Medaille, 


und 1 Fruchtkorb garniert mit 
Fritten gratis ide 
E E, Rainhard in ma a Rennweg 
Thür. Nr 29. Liefer. fürſtl. Höfe. 
ei d SCH e Kiſten wurden alf böte 
i T iche pon 19 empfohlen, 
: Ą reiben. 
tran MA Sé > KRAK ropi tc jen da egen 
rag Ih. k. Hoh. d. Fr. Sa eftellg.). 
Eed Ihnen für erhaltene Stifte meinen Gen Dank au, 
vuverneur Jonkoff. 
15929 


i r tadellose & 
Verkaufshaus Danzig (15986 waare 


| Grosse Wollwehergasse Nr. 14, 


R ei ef Hi 2 D 
Im Sturmschritt | 
agen sich heute die Erfindungen, Im 
R Wettlauf der Waschmittel ist 
Dr. Thompson’s Seifenpulver, Marke 
SCHWAN, das erste aller Seiienpulver, 
unerreicht an der Spitze. well es noch 
heute von derselben unübertreiflichen 
Güte ist wie damals, als es das einzige 
Seifenpulver war. (15037 


Zu haben in allen besseren Handlungen. 


Billigste Bezugsquelle 


in ſämmtlichen Schuhwaaren 
— Kii die Herbst- u. Winter- Saison... 
Herren⸗Hamaſcken .. . . von 4,00 Wik. an 
Herren⸗Zugſchuhee e 
Damen⸗Kuopf⸗ und Schürſtiefel ; 
Damen⸗Zugſtiefel, kleine Nummern . „ 160 „ „ 
Biädchen⸗Hausſchuhe N 020 „ „ 


: t und billig rauchen? So beitellen Sie meme Wtgarilfoć, wie oben abgebildet 
JAJ M mit Sumatra oder Fava 1 und mit guter und jeinſter Einlage, für den 
ſpottbilligen Preis von 4 ME. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bei vorheriger 


Eiſeuwaarenhandlung, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 92. 


Käse- Offerte. Daag Dun, 


Ein Poſten Edamer, Schweizer {nicht fettender Hauteréme) 


efjanteż Buch mit Preisl. füge ich dieſer Sendung noch gratis bei. Garantie: Mid 
ane Umtauſch. Mehr zu bieten iſt durchaus Aug — Bitte zu beſtellen bet 


P. Pokora, Jigartenfabrik, Neuſtadt War. Ar. 54 E. 


; 1 STARA RD H Muſikaltenhandlg ; 
Kinder⸗Hausſchuge mit Rederionfen . „ 0,40 N oy we 2 schnell u. sicher wirkendes € ‚ei enhaner 9 und Lethanſtalt' Jol 5. Kindler ä 
Ein großer Poſten zurückgeſetzte Schuhe werden au : Wi) Tilſiter⸗ ettkäſe, pho Maus Kei se Ę 415850 d f ron Ben ad i : i 1 toga Ke 
jedem annehmbaren 11 (91026) hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. aut empfieh nen. Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten a py Pig: gegen Aan ardo 
A. Karna à | austhor Nr. Des Dampfmolkerei Vierklee, F Bedingungen. Täglich Eingang oon Novitäten. Anſichts Frau Anna Deinać Ww. 
vpBrͤreitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbnden 2. anstiatischer: Graben 19 20. "PSP eee E? Reeg: 
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Geldſendung nur 6.50 ME, franto 40 gute Zigarren und Zigaretten zur Probe und ein 
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1. November: 


"Danziger ytenepe jadę oddaje 


Stadt = Theater. 


Sonnabend, 1. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Jungfrau von Orleans. 


Romantiſche Tragödte in fünj Akten und einem Vorſpiel 
von Friedrich v. Schiller. 
Regie: Adolf Pfeiffer: 
Perſonen: 
Karl VII., König von Frankreich.. Otto Buſch 
Königin Iſabeau, ſeine Mutter . Filom. Staudinger 
Agnes Sorel, feine Geliebte Julianne Quadri 
Philipp der Gute, Herzog von Burgund Adolf Pfeiffer 
SCH Dunots, Baftard von Orleans a SE 
a Hire Dr. Ludwig Wendt 
Du Chatel } königliche Offigtere . { Joſef Kraft 
Erabiiiof von Rheims ` Franz Sajje 
Chatillon, ein burgundiſcher Ritter . Emil Davidſohn 
Raoul, ein lothringiſcher Ritter Felix Dahn 
Talbot, Feldherr der Engländer ... Siegfried Philippi 


. Abschnitten, angestäubter und zurückgesetzter 
Eugen Siegwart 5 a BOCA Gai „ŻA, — — — —ö— — TS, 

Wäsche und zurückgesetzten Waaren 

— —— — ST 


D 

d 
D 
D 
D 


Gin Rathsherr von Orleans 
Bruno Galleiske 


Ein engliſcher Herold 
Bean d'Arc, ein reicher Landmann Curt Eberhardt 
Melly Sachs 


Marg 
onion } ſeine Töchter „„ „ Jeanette von Fielitz 
Johanna "a" Gertrud Korn 


\ 


Slam gacie | ihre Freier: Pank Prügel aus allen Abtheilungen meines grossen Lagers zu aussergewöhnlich billigen Preisen statt. 
Raimond Reino Fiſcher 


+ 


Bertrand, ein Landmann 
Fr K r 


Alexander Calliano 
Theodor Dietrich 


—— — mag, e o ees 


Ein Köhle scar Steinberg 
Ein Köhlerweieibß . e . Eliſabeth Pfeiffer 


Ein Köhlerknalbte Ida Calliano 

Ein königlicher Page. . . « Elife Brockmann 

Soldat auf der Mauer. Bruno Galleiske 

Erſter S Hugo Gerwink 

aer | engliſcher Soldat | Franz Saſſe 

Dritte Willy Macher 
Soldaten, Volk, königliche Kronbediente, Rathsherren, 

Magtſtratsperſonen, Hofleute, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende 10 Uhr. 


Sonntag, 2. November 1902, Nachm. 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Hans Huckebein. 


Schwank in drei Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 


Sonntag, 2. November 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement, Paſſepartout E. 


Die Hugenotten. 


Große Oper in 5 Akten ag dem Franzöſiſchen des Scribe 
und Caſtelli. Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Felir Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Margarethe von Galois . Lutta Sorgas. 
Graf von St. Bris, katholiſcher Edelmann 
Gouverneur des Louvre. . Clemens Schmiedeck 
Graf von SN 


Mode-Bazar 
‘ee Langgasse 77 


(16000 


100000000600000006 Gë ig 


‘Gustav Springer Nachi.: 


Knaben- SA, Mädchen, 
Confection. Seidenstoife Confection. 
Roben, Blousen, Besätze 


in grosser Auswahl aussortirt. 


Ganz beſonders zu empfehlen: (10531 8 


yMuschir‘ 


4 
D 
& 
allerfeinſter Tafel ⸗Likör 2 
3 
> 


Felix 
Tavannes Katholiſche | Franz Chriſtian 
Coſſé Edelleute und Adalbert Lieban 


Maurevert 
De Bez 
Raoul von Nangis, proteſtantiſcher 


Freunde ( Dr. Ludwig Wendt 


Emil Davidſohn 


per Flaſche (/ Liter Inhalt) Mk. 2.50. 


9290909999909 ee 


in 


Edelmann „Emil Buchwald ing 4000 0000 6600000000000 
Marcel, fen Diener . Adolf Dreßler Herren-, Unser Halindes; — eos een = 
Urbain, Page der Königin . s « . . Marie Fiedler b ; 
Ehrendame der Königin Amalie Lutter D H 
V mt the Hmm : 

otti a „„ Gur eber a ję 
e ite greng ge und N ea ka 
Patho e und proteſtant e e eu e atho e und pry- H 
teſtantiſche Soldaten, Studenten, Mönche, Gandlente, Bolt. Kinders beginnt am J (nicht explodirbares Petroleum) 

W Ra: ung ów MIA JI Kam 

: De I d 
Ze 8 g 1 2, Akt: Badescene. $ ? Wasche. 1. November CL. beste aller Leuchtoele. 


Ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 
Im 3. Akt: Zigeunertanz. 
. von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
Emma Baileul und dem Corps de Ballet. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
— Spielplan: . 
Montag. Abonnements = Borftefung. Paſſepartout A. 
Die Puppe. Operette. 


Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Ueber den Wassern. Drama. 


3 Geschäftsgründung 1850. EE RE EIA 
"Empfehle meine Spezialmarke : 


Morgenland 6. 
5 „ (15414 
m Päckchen a 10 Stück Mk. 0, 60. s 
Julius Meyer Nachfgr ay 
Lee 84, am Langg er: 
pn Fernsprecher 279. emsoss 
i „ treugjaitig, von; Vorzügliche 689800 
P ianinos, Dat 4 an, ohne An⸗ 
zahl., 15.4 monatl. Franco vier- Speisekartoffeln 
wöchentl. Probe}. M. Horwitz, p. 100 Pfd. Mk. 2,— franko Haus 
Eed > 16. AE DOME Rowi b Danzig! 


Wolle 


und 


Seide. 


Tivchwiiselte 
Handtücher, 
Teppiche. — Gardinen. 


Tischdecken. 
Felle und Bettvorlagen. 


Loubier & Barek 


76 Langgasse 76. 


| brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist 
N ferner ein 

A herworragendes Material ; 
N zur Speisung von Petroleum Oefen und 
N Petroleum-Kochmaschinen. (13266 
Garantirt echt nur in plombirten Kannen. 


A. Fast, Danzig, | 
Konkurs- Ausverkauf Schmiedegaſſe 4. 


Der Ausverkauf des von der Werner iden Konkurs⸗ 
maſſe herrührenden 


Drogenwaarenlagers 


wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe fortgeſetzt. Auch ift 
das Reſtlager im Ganzen auch gethetlt zu verkaufen. 
Die Ladeneinrichtung, zu jedem feineren one 


paſſend, ift ſehr billig zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 81/,—12 Uhr Borm., 2½—6½ Uhr RE 
oa I a eee 

nigh 


(15906 


Alfred Frankel 


Módlinger Schuhfabrik 


Jetzt No. ii 
—  Kohlenmarkt 
No. 11 


Jedes Paar Herren- und Damen-Stiefel 


2 5 (friiher 


== Mark 8,50). 


juejeijij susbis 28 


Inhaber der M sdlinger Schuhfabrik, Mödling-Wien. 
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Sie lachte. So ein herziges Lachen — er hörte es doch für 
ſein Leben gern. 

„Na, das Gigenbleiben ift für Sie nicht weiter gefährlich. 
Können immer noch mal aufſtehen. Aber Paſſus 2! Zt allerdings 
zutreffend.“ Mit komiſchem Ernſt: „Es iſt das erſte Mal, daß ein 
Herr mich zu begleiten wagt — Vettern ausgenommen!“ 

„Na, na, der Begriff ift febr dehnbar. Iſt doch fo 'n Gegen⸗ 
ſtück zu der Confine in allen Lebenslagen! Ach, mein gnädiges 
Fräulein, wie viel dieſer Verwandtenkategorie hatte ich als Pennäler!“ 

Sie lachten beide, dann ſagte ſie: 

„Nein, nein, Herr Doktor, derartige — Vettern beſaß ich nie. 
Dazu war ich leider ſtets zu brav!“ 

„Mein gnädiges —? Sie und — brav d 

Seine Augen zwinkerten luſtig. 

Sie wurde ein klein wenig roth, aber jah ihn doch an. Eigentlich 
ein bischen ärgerlich; das merkte er und kam ihrem Wort zuvor. 

Eine ſehr liebenswürdige Bitte lag in ſeiner Stimme. 

„Fräulein Holland, Sie dürſen mich nicht mißverſtehen, bitte, nein d⸗ 

Sie ſchüttelte den Kopf: — 

„Thue ich ja garnicht — aber wirklich, ich bin ſtets zu ehrpuſſelig 
geweſen. Und nicht nur geweſen — bin's noch!“ i 

„Huh, man fagt das mit ſolchem Nachdruck — ich quittire 
dankend! Ich wünſchte, ich wär's auch!“ 

Sein Seufzer klang gar zu komiſch — da hatte er wieder ihr Lachen. 

„Pfui, wie kann man nur! Seien Sie doch froh, daß Sie nicht 
zu den Philiſtern gehören.“ 

Er that ſehr betroffen. 

„Ja, wie denn — das klingt faſt —“ 

„Als ob ich ſelbſt anders ſein möchte! Ja, ich gäb' was drum.“ 

Einen Augenblick blieb er ſtill. 

Er war ſehr gut geſtimmt. All das Schwirren, das vibrirende 
Leben um ihn herum — dies Glänzende, Strahlende! — Auch das 
letzte verglimmende Roth am Himmel war der Dämmerung gewichen 

Alles das, es verſetzte ihn in — ach was, es lag ja geradezu in 
der Luft, ſo eine lachende Tollheit. E 

Man war gerade neben einem Droſchkenhalteplatz. Da wandte 
er ſich an das Mädchen mit vor Ausgelaſſenheit funkelnden Augen. 

„Mein gnädiges Fräulein, Selbſterkenntniß ift der erſte Schritt 
u. ſ. w., darf ich Ihnen zum zweiten verhelfen 24 

Sie wußte garnicht, was geſchah, hörte wie im Traum ſein 
„Kutſcher“ rufen — und ſaß plötzlich im Polſter neben ihm. 

Aber nur wenige Sekunden währte dieſe Betäubung, dann war 
ie wach, ganz! | 

wort Doktor ma 

„Mein gnädiges Fräulein, es geſchieht Ihnen nichts, wirkli 
nichts! Ein Ulk — an der nächſten Ecke faj” aan i 9 

„Nein, nicht an der nächſten Ecke, hier, ſofort, an dieſer Stelle!“ 

Die Thräuen ſaßen ihr in der Kehle; aber tapfer ſchluckte ſie 
ſie hinunter. 

Und wirklich, die Mädcheuſtimme klang beängſtigend rauh und 
beſehlend. F 

„Aber gnädiges Fräulein —“, da ſah er ihr in die Augen und 
war fill, mucksmäuschenſtill. Ein Druck auf den Gummiball, der 
Wagen hielt. 

„Fräulein Holland, Sie müſſen mich anhören — einen Augen⸗ 
blick! — Der Kutſcher — Fräulein Carla — ich bitte Sie — —“7 

Seine Stimme klang flehentlich. 

Die Situation machte ihn raſend. Hier der verdammte Kerl von 
Kutſcher, den man ablohnen folte, und da das blaſſe Mädchengeſicht. 
Er ſah ihr's an, ſie lief davon, ohne ein weiteres Wort. 

Trotzdem er ohne Beſinnen dem Manne irgend ein Geldſtück 
in die Hand drückte, hatte fie doch Zeit genug’ gehabt, feinem Blick zu 
entſchwinden. 

Er ſtampſte mit dem Fuß auf — zu dumme Geſchichte! 

Dieſe Mädels! Erſt Feuer und Flamme, und nachher ſchnappen 
ſie doch ab. 

Was wäre denn weiter geweſen — an der nächſten Ecke wir? 
man ausgeſtiegen und hätte gelacht; ja, ſo recht herzig und nett gelacht 
über den Jux. Statt deſſen dieſe Tragödie! 

Er war wohl gar ein richtiger Entführer in ihren Augen — pah, 
zu geſchmacklos von dem Mädel! e 

Er wiederholte ſich's — in ihren Augen — und plötzlich ver- 
rauchte ſein Ingrimm. | 
d Er jah es wieder vor ſich, das erblaßte Geſicht mit den ſeltſamen 

ugen 

Es war nicht nur zorniger Befehl im Blick geweſen — ach nein! 

Das Aufgebot von Selbſtbeherrſchung hatte doch verſagt 

Was ihn ſo verſtummen ließ, war ganz was Anderes. Wie eine 
wortloſe inſtändige Bitte lag's in ihren Augen, laß mich, laß mich — 
Du ſollſt mich nicht weinen ſehen! 

Ja, und er ahnte förmlich, wie fie zu Haufe weinen würde 
ſchluchzen, wild — s a A iene aed 25 

Es fröſtelte ihn. Er legte die Hand an das Ohr. Was für 'n 
Getöſe — ein entſetzlicher Lärm — auch keinen Augenblick Ruhe! 

Er ſchritt raſch zu, um ſo bald wie möglich am Stammtiſch ſeiner 
Freunde zu fein. 

Aber feine glänzende Laune war futſch, ganz ernüchtert war er. 

Ja, geradezu ſcheußlich war ihm zu Muth — immer diefe Augen 
vor fic) ſehen zu müfſen — das hielt ein Anderer aus! Wieder ſprang 
er in einen Taxa: „Heidelberger!“ und es ging los, 


Bequem lehnte er ſich zurück, ſchlug ein Bein übers andere, und 
ſich eine Zigarette anzündend dachte er: „Na, das iſt das erſte und 
letzte Mal — ich bekehre keine mehr! So werde Du 'ne wehleidige, 
alte Jungfer!“ e 

e 5 * 

Und noch manch anderer luſtig verbrachte Abend verging, legte 
ſich zwiſchen ihn und die Erinnerung an jene Straßenſcene. Er dachte 
wohl noch ab und zu daran, auch, wie er ſich hätte bei der jungen 
Dame entſchuldigen können. Aber derartige Kauoſſagänge waren nicht 
ſein Genre, nun gar flehende Briefe! 

Da half ihm denn Berlin mit ſeinem reichhaltigen Programm 
vortrefflich über dieſe Seeleubedrängniß fort. Schließlich war er dann 
wieder in M., im alten Geleis. Die Erinnerung verblaßte und ſeine 
Schuld — verjährte. Er lebte ſein fideles Junggeſellendaſein weiter, 
mit Déi und der Welt aufs Aeußerſte zufrieden. — ` 

An einem naßkalten Februarabend ſpazierte er auf dem keineswegs 
komfortablen Bahnhof M. 's auf und ab. Das Wetter war zwar, um 
keinen Hund vor die Thür zu jagen — na, aber einem alten Korps⸗ 
bruder zulieb thut man vieles. „Fips, der Dicke“, fo ein Kneipuame, 
war auf 'nem Rutſch nach London begriffen und hatte ſich Jobſt's 
Anweſenheit auf dem Bahnhof energiſch ausgebeten. i 4 

Der Wind fegte über die ſchlecht überdachte Halle, er rüttelte 
an den Fenſterläden der Stationsräume, und oft klang in ſein Heulen 


der gellende Pfiff der Rangirlokomotiven. Durch die Nebel flimmerten 


die rothen und grünen Signallaternen, tónte das Klingeln und Läuten 
auf der Anmeldeſtelle. 

Endlich lief der Zug puſtend und ächzend ein. Gepäckträger 
eilen hin und her, die Kellner rufen im fcharjen Diskant und die 
Zeitungsträger traben von Coups zu Coups. e 

Jobſt hat feinen Freund glücklich gefunden, und Arm in Arm 
ſchreiten ſie plaudernd die Front des Zuges auf und ab. 

Nun gerade unter den hellerleuchteten Fenſtern des Speiſe⸗ 
wagens. Jobſt prallt einen Augenblick zurück, ſtarrt wieder hin — ja, 
iſt's denn möglich? e 

Da ſitzt zu vieren, offenbar mit einer english family, Carla 
Holland am kleinen Tiſchchen. Man ißt und unterhält ſich ſehr leb⸗ 
haft — zum Greifen nahe ift ihm das ſtrahlende Mädchengeſicht! 

Jetzt legt ſie die Finger ſpielend um den kleinen Fuß des Wein⸗ 
glaſes, wie gut er dieſe kleine Angewohnheit noch kennt, und ſieht ihr 
vis-à-vis, einen blonden englishman, ſchelmiſch an — er hört draußen 
förmlich das klingende, helle Lachen. Der Blonde muß ſehr galant 
geantwortet haben, denn ein leiſes Roth ſteigt ihr ins Geſicht. Schließlich 
ſchüttelt fie den Kopf und zieht eine von den Roſen am Gürtel heraus, 
ſie beim Plaudern zerpflückend. Dabei neigt ſie den Kopf ein wenig, 


ſo daß man ein Stückchen von dem zarten Weiß des Nackens ſieht, 


und das Haar — folh ein duftiges Blond 

Es iſt gut, daß der Andere beim Auskramen alter Korps⸗ 
geſchichten iſt, da merkt er Jobſt's Zerſtreutheit nicht. Denn der ſtarrt 
nur immer auf dieſes Bild — und kann's ſich nicht zuſammenreimen 
mit jenem Abſchied auf der Straße! — Weiß Gott, eine „rührſelige, 
alte Jungfer“ ift fie nicht geworden! Roſig, ſtrahlend voll freudigſter 
Erwartung, ſo ſaß ſie da. Wenn ſie nur einmal nach ihm ſehen wollte! 
Und wenn — exiſtirte er denn überhaupt noch für fie?... 

Und den Draußenſtehenden packt eine nervenaufrüttelude Sehnſucht, 
und es tönt und klingt in ſeinem Innern, das iſt das Glück, dein 
Glück! 
And die grellleuchtenden Fenſterſcheiben höhnen ihn: „Greiſ's, 
greif's!“ ; 

Jobſt Markgraf faßt nach der Hand des Freundes: 

„Du, Fips, tenuft Du die Leute da? — Nein, die da; ja, dieſes 
junge Mädchen mit dem blonden Haar?“ 

„Nee — first-class people, verſtehſte alter Freund, bin ſelbſt nur 
zweite Güte. Habe aber gehört, daß die engliſche Familie mit der 
Deutſchen — einer Fray, was — durch nach Bliffingen fährt. Wollen 
nach London. — Zum Donner, da bläſt's ja! Na, denn man ’rin 
ins Vergnügen. — Wdjiis, alter Junge. Siehſt übrigens 'nen bischen 
nervös aus? Na, bei die Taille auch! Schaff' Dir nur auch ſo 'n 
kleines Embonpoint an, das giebt Würde und Seelenruhe — weiß Gott! 
Oder, wenn alles nichts nützt, na, denn heirathe man! Ja, wie iſt's 
damit eigentlich? — Na, wenn ich wiederkomme.“ 

Behaglich lachend, händeſchüttelnd ſchwang er ſich aufs Trittbrett, 
behend trotz ſeiner Leibesfülle. 

Dann zog der Train an und langſam, langſam ging's hinaus 
zur Halle i 

Und da, zuguterletzt wurde fein Wunſch erfüllt, Carla Holland 
blickte flüchtig hinaus und ſah ihn — das heißt, ſie ſah „Jemand“ 
draußen ſtehen, „irgend Einen“, Herrgott, wer wohnt denn auch in ſo 
'nem Neſt 
Pa Und der leere, kaltmuſternde Blick that ihm weber als alles 
udere. f 

Ein Stückchen ging Jobſt mit dem Zug noch mit. Daß fie ihn 
vielleicht doch noch erkannte — er wußte ſelbſt nicht, was er noch hoffte. 

Nun fab er nur ihr Profil, dann nur noch ein Streiſchen von 
dem Haar — daun war's vorbei. Aber er ſtarrte dem Zuge nach, 
ſo lange ihn die feuchte Nebelluft das rothe Lichtchen am letzten Wagen 
erkennen ließ. : i 

Dann lachte er nervös, klappte den Rockkragen auf, und die 
Hände tief in den Taſchen, ging er in ſcharſem Tempo nach Hauſe, 
in fein einſames Heim ur ; 
3 — — | 


2 = 


der Gelehrte und der Schreiber. 

Skizze von Anton Tſchechow. Deutſch von Stefania Goldenring. 
Machdruck verboten.) 

Es iſt feds Uhr Abends. Ein ziemlich bekannter ruſſiſcher 
Gelehrter — wir wollen ihn einfach einen Gelehrten nennen — ſitzt 
in ſeinem Arbeitszimmer und beißt nervös an ſeinen Nägeln. 

„Das iſt geradezu empörend!“ ruft er aus und blickt jeden 
Augenblick nach der Uhr. „Das iſt der Gipfel der Mißachtung fremder 
Zeit und Arbeit. In England würde ein ſolcher Menſch nicht einen 
Heller verdienen und könnte vor Hunger ſterben! Aber wart' nur, 
wenn Du erft kommſt . A 

Und da der Gelehrte das Verlangen ſühlte, ſeine Wuth und 
ſeine Ungeduld an irgend etwas auszulaſſen, trat er an die Thür, die 
nach dem Zimmer ſeiner Fran führte, und klopfte an. 

„Hör' mal, Katja“, beginnt er mit ſcheltender Stimme. „Wenn 
Du Pjotr Danilitſch ſiehſt, dann fage ihm geſälligſt, daß anſtändige 
Menſchen ſich ſo nicht benehmen! Das iſt eine Frechheit! Er empfiehlt 
einen Schreiber, ohne zu wiſſen, was das für ein Menſch iſt! Der 
Junge verſpätet ſich täglich genau um zwei, drei Stunden. Iſt das 
etwa ein brauchbarer Schreiber? Für mich ſind dieſe zwei, drei 
Stunden mehr werth, als für einen Anderen zwei, drei Sabre! Wenn 
er kommt, ſchelte ich ihn wie einen Hund aus, bezahle ihm keinen 
Heller und ſchmeiße ihn 'raus! Gegen ſolche Menſchen darf man 
keine Rückſicht nehmen!“ 

$ „das ſagſt Du jeden Tag, und trotzdem kommt er immer 
wieder. 

„Heute habe ich es mir ſeſt vorgenommen. Ich habe gerade 
genug Verluſte durch ihn. Entſchuldige nur, aber zanken werde ich 
mich mit ihm nicht — das überlaſſe ich den Droſchkenkutſchern!“ 

Endlich klingelt es. Der Gelehrte macht ein ernſtes Geſicht, 
nimmt eine ſtramme Haltung an, wirft den Kopf nach hinten und geht 
ins Vorzimmer. Dort am Kleiderhalter ſteht bereits ſein Schreiber. 

Iwan Matwejewitſch, ein junger Mann von achtzehn Jahren 
mit ovalem, bartloſen Geſicht, im abgenutzten, ſchäbigen Mantel und 
ohne Ueberſchuhe. Er iſt außer Athem und wiſcht ſeine großen, un⸗ 
geſchickten Stiefel ſorgfältig an der Strohmatte ab, wobei er ſich bemüht, 
das Loch im Schuh, aus dem der weiße Strumpf hervorſieht, vor dem 
Stubenmädchen zu verbergen. Als er den Gelehrten erblickt, verzieht 
ſich fein Geſicht zu jenem beredten, langgedehnten, etwas dummen 
Lächeln, wie man es nur bei Kindern — und ſehr gutmüthigen Leuten 
bemerken kaun. d . 

„Ach, guten Tag“, fagt er und reicht dem Gelehrten feine große, 
feuchte Hand hin. „Nun, ift Ihr Hals wieder gut 24 

„Iwan Matwejewitſch!“ erwidert der Gelehrte mit zitternder 
Stimme, indem er zurücktritt und die Finger beider Hände ineinander 
legt. „Iwan Matwejewitſch!“ Dann ſpringt er zu dem Schreiber 
hin, faßt ihn bei der Schulter und beginnt ihn leicht zu rütteln. 
„Was thun Sie mit mir?“ rujt er verzweifelt. „Entſetzlicher, böſer 
Menſch, was thun Sie mit mir? Sie halten mich zum Beſten, vere 
höhnen mich! Fare : 

Iwan Matwejewitſch, von deſſeu Geſicht das Lächeln noch nicht 
gewichen war, hatte offenbar eine ganz andere Vegrüßung erwartet; 
als er nun das zornſprühende Geſicht des Gelehrten ſieht, zieht fih 
ſein ovales Antlitz noch mehr in die Länge und der Mund öffuet ſich 
vor Staunen. » 

„Was . . was iſt denn geſchehen?“ fragt er. 

„Sie fragen noch?“ entgegnet der Gelehrte und ſchlägt die 
Hände zuſammen. „Sie wiſſen, wie theuer meine Zeit ift, und trotzdem 
kommen Sie ſo ſpät! Um zwei Stunden zu ſpät ſind Sie gekommen 
Fürchten Sie ſich vor Gott nicht I...“ 

„Ich komme doch nicht von Hauſe“, ſtammelte Iwan Matwejewitſch, 
indem er ſein Halstuch unentſchloſſen aufbindet. „Ich war bei meiner 
Tante zum Geburtstag, und die wohnt ſechs Werft von hier entfernt...“ 

„Nun denken Sie einmal nach, Iwan Matwejewitſch, ijt in 
Ihrem Benehmen ein Logik? Hier liegt eine wichtige Arbeit vor, die 
zur beſtimmten Zeit ſertig ſein muß, und Sie treiben ſich bei Ihren 
Tanten zu Geburtstagen herum! So binden Sie doch ſchon endlich 
Ihr ſchreckliches Halstuch auf! Das iſt ja nicht zum Aushalten!“ 

Der Gelehrte ſtürzt wieder zu dem Schreiber hin und hilſt 
ihm das Halstuch abnehmen. 

„Augſt haben Sie wie ein Frauenzimmer! ... Nun, kommen 
Sie geſälligſt herein ... etwas ſchneller, bitte!“ 

Iwan Matwejewitſch ſchnäuzt fic) in fein ſchmutziges, zerdrücktes 
Taſchentuch, zieht ſein graues Röckchen zurecht und geht durch den 
Salon und das Gaſtzimmer ins Herrenzimmer. Hier iſt für ihn der 
Platz und das Papier längſt vorbereitet, ſogar Zigaretten liegen 
auch da. ý 

„Setzen Sie ſich, ſetzen Sie ſich“, treibt ihn der Gelehrte an 
und reibt ſich ungeduldig die Hände. „Sie ſind ein unausſtehlicher 
Menſch ... Sie willen, daß die Arbeit fo eilig ift und kommen jo 
ſpät. Sie zwingen mich ja zum Schelten. Nun, ſchreiben Sie 
Wo waren wir ſtehen geblieben?“ 

Iwan Matwejewitſch ſtreift fein borſtiges, ungleich geſchnittenes 
Haar glatt und ergreift die Feder. Der Gelehrte ſpaziert von einem 
re nach dem anderen, ſammelt feine Gedanken und beginnt zu 

iktiren: i 

„Weſentlich ift — Komma — daß manche, fo zu fagen, fundas 
mentale Formen — haben Sie geſchrieben? — Formen einzig durch 
die Beſchaffenheit jener Anfänge bedingt ſind — Komma — die in 


ihnen ihren Ausdruck finden und ſich nur in ihnen verkörpern können 
— Neuer Abſatz. Dort kommt natürlich ein Punkt. — Am meiſten 
Selbſtſtändigkeit zeigen diejenigen Formen — Komma — die weniger 
einen politiſchen, als einen ſozialen Charakter tragen.“ LL 

„Jetzt tragen die Gymnaſiaſten grane Uniformen“, ſagt plötzlich 
Jman Matwejewitſch. „Als ich zur Schule ging, war's ſchöner: wir 
rugen — “ f 

„Bitte, ſchreiben Sie gefälligſt!“ ruft der Gelehrte ürgerlich. 
„Charakter — haben Sie? — Wenn man nun von den Reformen 
ſpricht, die ſich auf die Regulirung des Volksthums beziehen — Komma — 
ſo kann man nicht behaupten, daß ſie ſich durch das Nationale ihrer 
Formen unterſcheiden — die letzten drei Worte in Anführungsſtrichen. 
Hm, ja .. was wollten Sie doch vom Gymnaſium erzählen 2“ 

„Daß zu meinen Zeiten eine andere Uniform getragen wurde.“ 

„Aha, hm, jo... Sind Sie fon lange von der Schule fort 24 

„Ich ſagte es Ihnen doch geſtern! Seit etwa drei Jahren lerne 

ich nicht mehr. Ich bin von der Unterſekunda abgegangen.“ 
l „Und warum haben Sie das gethan?“ fragt der Gelehrte, 
während er ſich Iwan Matwejewitſch's Schrift anſah. „So, wegen 
häuslicher Umſtände. Immer muß ich Ihnen daſſelbe ſagen, Iwan 
Matwejewitſch! Wann werden Sie es ſich endlich abgewöhnen, die 
Zeilen ſo auseinanderzuziehen? In einer Zeile müſſen mindeſtens 
vierzig Buchſtaben ſein!“ : 1% 

„Glauben Sie, daß ich es mit Abſicht that?“ erwiderte Iwan 
Matwejewitſch verletzt. „Dafür ſind in den anderen Zeilen mehr als 
vierzig Buchſtaben ... Zählen Sie mal. Und wenn Sie glauben, 
daß ich dehne, ſo können Sie mir fa vom Gehalt abziehen.“ 

Ach, darum geht es ja nicht! Wie unzart Sie find, wirklich. 
Bei jedem Anlaſſe kommen Sie gleich mit dem Geld. Die Hauptſache 
ift Accurateſſe, Swan Matwejewitſch! Sie müſſen fiğ an Aceurateſſe 
gewöhnen.“ l ters i 

Das Stubenmädchen bringt auf einem Theebrett zwei Gläſer 
Thee und einen Korb mit Zwiebäcken herein. i 

Iwan Matwejewitſch ergreift fein Glas ungeſchickt mit beiden 
Händen und beginnt ſofort zu trinken. Der Thee iſt zu heiß. Um 
ſeine Lippen nicht zu verbrühen, nimmt er ganz kleine Schlucke. Von 
den Zwiebäcken verzehrt er einen nach dem anderen, mit verlegenem 
Blick greift er zaghaft nach dem vierten. Seine lauten Schlucke, das 
wohlgefälige Schmatzen und der Ausdruck hungriger Gier in den 
emporgezogenen Brauen machen den Gelehrten nervös. 

„Machen Sie ſchneller. Die Zeit iſt theuer.“ 

| wDiftiren Sie nur. Ich kann gleichzeitig trinken und ſchreiben. 
Ich muß geſtehen, ich bin überhungert.“ 

„Wirklich, machen Sie den Weg zu Fuß?“ 

„Ja. Und das Wetter ift gräßlich ... In unſerer Gegend 
ift um dieje Zeit bald Frühling ... Ueberall giebt's Pfützen, der 
Schnee thaut.“ j ; 

„Sie find, glaube ich, aus dem Süden?“ 

„Aus dem Dongebiet. .. Im März haben wir vollſtändigen 
Frühling. Hier friert's noch, alle Menſchen tragen Pelze. Dort 
ſprießt ſchon der Raſen ... es ift überall trocken, und man kann 
ſogar Taranteln fangen.“ j 

„Wozu fäugt man denn Tararttelu 28 å 

„So .. zum Zeitvertreib ...“ jagt Iwan Matwejewitſch und 
ſeufzt auf. „Es ift amüſaut. Man befeſtigt an einem Faden ein 
Stückchen Theer, ſchlägt damit die Tarantel auf den Rücken, ſie wird 
böſe, fängt an zu zappeln und bleibt am Theer hängen. Und wiſſen 
Sie, was wir nachher damit anfingen? Wenn wir eine Schale voll 
Taranteln hatten, daun ließen wir eine Spigge hinein, die ganz allein 
hundert Taranteln tödten kann.“ ’ 

„N — ja — Aber wir wollen doch ſchreiben ... Wo blieben 
wir doch ſtehen ?“ r 220 

Der Gelehrte diktirt noch etwa zwanzig Zeilen, dann ſetzt er ſich 
und verſinkt in Gedanken. 

Iwan Matwejewitſch ſitzt erwartungsvoll da, während jener 
nachdenkt, ſtreckt den Hals aus und bemüht ſich, ſeinen Hemdkragen 
in Ordnung zu bringen. Die Kravatte ſitzt nicht feft, das Knöpfchen 
iſt abgeſprungen und der Kragen geht immer auf. 

„N — ja . . ſagte der Gelehrte. „So—o . . . Wie ift es 
denn, haben Sie noch keine Stelle gefunden, Iwan Matwejewitſch?“ 

„Nein. Wo ſoll ich auch eine finden? Ich möchte gern als 
Freiwilliger eintreten. Aber mein Vater räth mir, Apothekerlehrling 
zu werden.“ 2. | 7 

„N — ja... Beſſer wäre es, wenn Sie die Univerſität 
beſuchten. Das Examen iſt zwar ſchwer, aber bet Aus dauer und 
eifrigem Fleiße kann man es beſtehen. Beſchäftigen Sie fiğ, leſen Sie 
mehr ... Lefen Sie denn viel?“ - WW 

„Ich muß geſtehen, nur wenig“, fagt Swan Matwejewitſch und 
ſteckt ſich eine Zigarette an. ' 

„Haben Sie Turgenjew gelejen 2” 

„N.nein!“ U 

„Und Gogol 24 y 

„Gogol? Hm... Nein, auch nicht!“ 

„Iwan Matwejewitſch! Und ſchämen Sie fiğ nicht! Ef, ei! 
Sie ſind ein ſo lieber Junge, ſo originell und — haben nicht einmal 
Gogol geleſen! Nehmen Sie ihn nur gleich vor! Ich gebe Ihnen 
feine Werke mit! Die müſſen Sie lejen! Sonſt werden wir böſe!“ 

Wieder tritt Schweigen ein. Der Gelehrte liegt halb ausgeſtreckt 
auf dem weichen Divan und denkt nach, während Iwan Matwejewitſch 
nun den Kragen in Ruhe läßt und ſeine ganze Aufmerkſamkeit ſeinen 
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